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Gimon weicht der Entſcheidung aus
Hebatte im engliſchen Anterhaus über die

Lehrerhochſchulen

Leipzig baut ein Vational
denkmal für Richard Wagner

Zuſtimmung des Führers.
Leipzig, 22. Dez. Oberbürgermeiſter Dr.

Gördeler und Stadtrat Hauptmannwurden in der Reichskanzlei vom Führer
zum Vortrag über den Plan der Aufſtellung
eines Richard WagnerDenkmals in Leipzig
empfangen.

Reichskanzler Adolf Hitler ließ ſich anhand
der Modelle und Pläne über Einzelheiten
der Ausgeſtaltung unterrichten und erklärte
ſeine Zuſtimmung zu der ſtädtebaulichen
Anlage und der künſtleriſchen Ausführung

des Denkmals.
Mit der Bauleitung iſt der Stuttgarter Bild
Hauer Hipp beauftragt worden. Hipp iſt der
Verfertiger des Entwurfes, der in einem Wett
bewerb als der beſte bezeichnet wurde. Das
Leipgiger RichardWagner Denkmal ſoll als
Nationaldenkmal des deutſchen Volkes
für ſeinen großen Tonfſchöpfer errichtet wer
den. Die Mittel ſollen durch Sammlungen,
für die die Einzelheiten noch feſtzuſetzen ſind,
aufgebracht werden.

Arbeitsloſigkeit im Wanken
Eine halbe Million für Kanaliſierung der

Weſer bereitgeſtellt.
Berlin, 22. Dez. Die für die vorbereiten

den Baumaßnahmen zur Kanaliſierung
der Mittelweſer von Minden bis
Bremen erforderlichen Mittel in Höhe von
einer halben Million Mark ſind bereitgeſtellt
worden. Nach Abſchluß der Vorbereitungen
und Flüſfſigmachung weiterer Reichsmittel
kann der Baubetrieb voll aufgenom-
men werden.

Damit gelangt ein Bauvorhaben zur Aus
führung, das wegen ſeiner verkehrs und volks
wirtſchaftlichen Bedeutung ſeit langem als
vordringlich anerkannt iſt. Die Geſamtkoſten
betragen rund 75 Millionen Mark, die reſtlos
im Lande verbraucht werden. Die Bauaus
führung verſchafft nicht nur vielen erwerbs
loſen Volksgenoſſen Arbeit und Lebensfreude,
ſondern auch dem Baugewerbe und der deut
ſchen Bauſtoffinduſtrie für mehrere Jahre um
fangreiche Auf äge.
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Simon unterwegs nach Paris
Das engliſche Unterhaus bis zum 29. Januar

vertagt.
London, 22. Dez. Nach Abſchluß der Aus

ſprache vertagte ſich das Unterhaus bis zum
29. Januar kommenden Jahres. Außenminiſter
Sir John Simon iſt bereits nach Paris
abgereiſt.

Ausreiſeſichtvermerkzwang
aufgehoben

Berlin, 22. Dez. Der Reichsminiſter des
Jnnern hat den am 4. April 1933 eingeführten
Ansreiſeſichtvermerkszwang für Reichsange
hörige mit Wirkung vom 1. Januar 1934
aufgehoben.

Der Reichsfinanzminiſter
bei Hindenburg

Berlin, 22. Dezember. Reichspräſident von
Hindenburg empfing am Donnerstag den
Reichsminiſter der Finanzen, Graf Schwerin
von Kroſigk, zum Vortrag.

Vorerſt keine Monatsbezeichnungen. Wie
der PPD mitteilt, hat Reichsminiſter Dr.
Frick die Landesregierungen gebeten, von dem
Gebrauch neuer rein deutſcher Bezeichnung für
die Monate vorläufig abzuſehen, bis eine gene
relle Regelung dieſer Frage erfolgt ſei.

Eingliederung der evangeliſchen Fugend

Grönlandforſcher Knud Rasmuſſen
Dr. Goebbels: Er wird als männlicher Typ der dugend aller Völker

Vorbild ſein
Berlin, 22. Dezember. Der Grönland-

forſcher Knud Rasmuſſen iſt Donnerstag
nachmittag geſtorben.

Aus ſeinem Leben
Der verſtorbene Grönlandforſcher Knud

Rasmuſſen iſt nur 54 Jahre alt geworden. Er
wurde in Jakobshafen (Nordgrönland)
geboren. Sein Vater war ein Lehrer der grön
ländiſchen Sprache, ſeine Mutter war eine
Eskimofrau.
Erichſen- Expedition 1902-1904 ging
er erſtmals in den hohen Norden und 1906 bis
1908 mit einer ethnographiſchen Expedition
nach Oſtgrön land Jm Jahre 1910 er
richtete er im Kap York-Diſtrikt diearktiſche Station Thule als Baſis für wiſſen
ſchaftliche Expeditionen und auch als Handels
ſtation. Von hier aus leitete er 1912 die erſte
Thule Expedition und in den folgenden Jah
ren noch drei weitere Expeditionen. Jm Som
mer 1921 trat er die fünfte Thule Expedition
an. Bis April 1928 hielt er ſich in Nordgrön
land und im Norden der HudſonBay auf und
beabſichtigte dann über Alaska und Sibi-
rien zurückzukehren.

ueber 15 Monate war er ſodann verſchol
len und man hielt ihn ſchon für verloren,
als er endlich im Auguſt 1924 im Kotzebue-
Sund nahe der Behringſtraße wieder auf

tauchte.

Dieſe Reiſe war
die größte Hundeſchlittenreiſe der

Geſchichte

Sir Fohn Simon

Mit der däniſchen Mylius- T

der arktiſchen Forſchung überhaupt. Jhre Ziele
und Ergebniſſe waren im weſentlichen ethno
logiſcher Art. Rasmuſſen ſuchte di e
Urheimat der Eskimos. Seine Theoriewar daß all ihre verſchiedenen Stämme
einer Urraſfe entſtammen, die ſich vom
äußerſten Aſien über das nördlichſte Am e
rika, Grönland und das Polar-Jnſelreich ausgebreitet hat. Die ſprach
lichen, folkloxiſtiſchen und archäologiſchen Ex
e dieſer Expedition beſtätigten ſeine

eorie.
Rasmuſſen, der ſeine wiſſenſchaftlichen Er

gebniſſe in zahlreichen Schriften in däniſcher,
engliſcher und guch in Eskimoſprache nieder
gelegt hat, iſt Ehrenmitglied vieler geographi
ſcher Geſellſchaften und hat zahlreiche ehren
volle Auszeichnungen wiſſenſchaftlicher Geſell
ſchaften der ganzen Welt erhalten.

Kopenhagen, 22. Dezember. Die „Ber
lingske Tidende“ veröffentlicht folgende Bei
leidsäußerung des Reichsminiſter Dr. Goeb
bels zum Tode von Knud Rasmuſſen:

„Jch erhalte ſoeben die Kunde von dem
ſchweren Verluſt, den das däniſche Volk durch
den Tod ſeines größten Forſchers erlitten hat.
Knud Rasmuſſen wird der Welt immer als
tapferer Kämpfer vor Augen ſtehen, der weit
über ſeine wiſſenſchaftlichen Verdienſte hinaus
als männlicher Typ der Jugend aller Völker
ein Vorbild ſein wird.“

über die brennenden Fragen
London, 21. Dez. Jn der Ausſprache im

Unterhaus am Donnerstag führte Sir John
Simon aus, daß der jetzige Augenblick
nicht geeignet ſei, um eine Erklärung über
die auswärtige Politik abzugeben. Er könne
aber verſichern, daß ſeit dem Austritt Deutſch
lands aus der Abrüſtungskonferenz von ver
ſchiedenen Hauptſtädten aus 9ernſthafte Anſtrengungen im Anſchluß an

den Beſchluß des Abrüſtungsbüros gemacht
worden ſeien, um eine Möglichkeit für

parallele und ergänzende Verhandlungen
zu ſchaffen.

Hitlers Friedensangebot
Eines der wichtigſten Ereigniſſe ſei die Tat-

ſache geweſen, daß der Reichskanzler Hitler
einige Erklärungen im Rundfunk und auf an
dere Weiſe abgegeben habe, die von größter Be
deutung für die Welt ſeien, was man auch
ſonſt immer über ihren Jnhalt denken mag.

Seine Erklärung ſei von ganz beſonderem
Intereſſe für Frankreich geweſen. Faſt in dem
ſelben Augenblick, in dem Deutſchland aus den
Verhandlungen austrat, habe Hitler geſagt.
daß es

für beide Nationen von größter Bedeutung
ſei, wenn Deutſchland und Frankreich ein
für allemal die Anwendung von Gewalt
ausſchalten würden. Zwiſchen beiden Län
dern gäbe es keine territorialen Streit
fragen, wenn die Saar erſt einmal an

Deutſchland zurückgegeben ſei.
Der engliſche Botſchafter in Berlin ſei er

ſucht worden, nach London zu kommen, um mit
der Regierung Rückſprache zu nehmen. Die Un
terſuchungen ſeien in vollem Gange. Es wäre
daher unklug, wenn man hierüber öffentliche
Erklärungen abgeben würde.

Die zweiſeitigen Verhandlungen
Sir John Simon ſagte weiterhin, daß er

von dem Shſtem der internationalen Verhand

lungen nicht etwa zugunſten rein zweiſeitiger
Verhandlungen abgehen wolle. Die jetzigen
zweiſeitigen Beſprechungen ſeien nach ſeiner
Anſicht nur ein Zwiſchenſtadium, das ſpäter
hin auf ihren weiteren internationalen Rahmen
praktiſch Anwendung finden ſolle. Jn der Aus
ſprache ſeien zwei wichtige Punkte zur Sprache
gekommen:

Der eine ſei die
Frage der Sicherheit.

Er verſtehe die Lage ſo, daß die deutſche Regie
rung im Rahmen ihres allgemeinen Planes
bereit ſei, die

Schaffung einer internationalen Jnſpektion
und Kontrolle der Rüſtungen

zu erwägen, die periodiſch und automatiſch auf
alle Länder Anwendung inden ſolle. In dieſer
Hinſicht ſei unzweifelhaft ein Fortſchri t t
in der öffentlichen Meinung zu verzeichnen, weil man früher nur eine Beſtimmung
für möglich gehalten habe,

eine Waffeninſpektivn in einem Lande nur
auf die Beſchwerde eines anderen Landes

hin vorzunehmen.
Seiner Anſicht nach könne man in dieſem

Punkte zu einem entgültigen Fortſchritt auf
dem Wege einer Vereinbarung gelangen.

England und der Genfer Bund
Der andere Punkt ſei die Haltung Eng-

lands zum Völkerbund. Er glaube nicht, daß
England in dieſer Hinſicht einem Tadel aus
geſetzt werden könne. Bei jeder Gelegenheit
ſei in der klarſten Form erklärt worden, daß
die Politik Englands dahin gehe,

unerſchütterlich beim Völkerbund zu ſtehen
und ihn zu unterſtützen.
Fortſetzung auf Seite 2.)

deutſchen Vorſchläge Knud Rasmuſſen Fünf neue
in die Ho

Unbefriedigende Antwort
Von amtlicher deutſcher Stelle kann noch

keine Stellungnahme zu der Rede des britiſchen
Außenminiſters Sir John Simon, die er
heute im Unterhaus hielt und die mangels
eines Verſtändniſſes für die deutſchen Forde
rungen als unbefriedigend bezeichnet werden
muß, gegeben werden, da der amtliche Wort
laut in Berlin noch nicht vorliegt. Jedoch geht
man in der Annahme wohl nicht fehl, daß der
erſte Eindruck in amtlichen Kreiſen dahin
geht, Sir John Simon habe in ſeiner Rede
alles vermieden, was als Feſtlegung
der britiſchen Regierung für den einen oder
anderen Standpunkt ausgelegt werden könnte.
Aus den Ausführungen Sir John Simons
gewinnt man weiterhin den Eindruck, daß er
krotz aller Schwierigkeiten unentwegt auf
die Löſung des Problems hinzuſteuern geneigt iſt. Die britiſche Regie
rung will ſich offenbar über die Auswirkung

VII
Rücktritt Weygands?

London, 21. Dezember. Der „Evening
Standard“ meldet, daß der franzöſiſche Gene
ralſtabschef, General Weygand, dem fran
zöſiſchen Kabinett ſein Rücktrittsgeſuch einge
reicht habe. Der Rücktritt Weygands erfolge,
wenn Daladiers Vorſchläge für das Aus
hebungsalter der Rekruten in ſechs Monaten
durchgeführt werde.
T

der rüſtungs und ſicherheitspolitiſchen Fragen
zunächſt volle Klarheit verſchaffen. Dieſem Ziel
ſollen wohl die Ausſprachen Sir John Si
mons mit der franzöſiſchen und der italieni
ſchen Regierung dienen, wie dies durch die
mehrfachen Beſuche des britiſchen Botſchafters
in Berlin, Sir Erik Phipps, beim Reichs
kangler und Reichsaußenminiſter geſchah. Her
vorgehoben muß werden, daß Sir John Simon
kein Wort vom MacdonaldPlan geſagt hat.

Wenn man auf britiſcher Seite die Hoff
nung ausſpricht, daß bald MehrmächteVer
handlungen ſtattfänden und die Verhandlungen
ſchließlich wieder nach Genf verlegt würden, ſo
iſt dagu zu bemerken, daß Deutſchland augen
blicklich auf diplomatiſchem Wege verhandelt
und keinen Grund hat, dieſe Verhandlungs
methode zu ändern. Aus verſchiedenen Aeuße
rungen maßgebender deutſcher Staatsmänner
geht ganz klar hervor, daß Deutſchland
nicht die Abſicht hat, nach Genf zu
rückzukehren. Es beſteht wohl die Mög-
lichkeit, daß ſpäter einmal Verhandlungen mit
mehreren Staaten ſtattfinden werden. Dann
müßten aber erſt die Urſachen, die Deutſchland
zum Austritt aus dem Völkerbund und zum
Verlaſſen der Abrüſtungskonferenz bewogen
haben, veſeitigt werden, d. h. es muß Deutſch
land das Recht auf Rüſtungsanglei-
ch un g zugeſprochen werden.

Die Rede Sir Auſten Chamberlains,
der gleichfalls geſtern im Unterhaus ſprach,
zeigt eine erfreuliche Sinnesänderung. Cham
berlain äußerte ſich nicht nur über den
Talmi- Prozeß in London ſehr ab
lehnend, ſondern er erklärte auch u. a., der
Völkerbundspakt, den er ſonſt ſtets verteidigt
hat, ſei nicht ſakroſankt und der Verſailler Ver
trag ſei kein Werk übermenſchlicher Weisheit.
Auch daß Chamberlain die Rede des Kanzlers
als eine vollkommen aufrichtige Erklärung
ausſprach, iſt in dieſem Zuſammenhang inter
eſſant.

Er



Freitag, 22. Dezember 1933

Der Nationalſozialismus Adolf Hitlers
iſt ſtark genug, den unabhängigen Richter
zu ertragen

Keichsſuſtizkommiſſar Dr. Frank auf dem Deutſchen
Juriſtentag in Leipzig am 1. Oktober 1933.

Berliner Blätter zu den
Pariſer Kombinationen

Dichtung und Wahrheit
Berlin, 22. Dez. Die Kombinationen der

franzöſiſchen Preſſe über den deutſchen Stand
punkt zu der Abrüſtungsfrage veranlaſſen
mehrere Berliner Morgenblätter zu eindeutigen
Stellungnahmen und zur Klarſtellung des
wahren Sachverhalts in den deutſchfranzö
ſiſchen Verhandlungen.

Der „Völkiſche Beobachter“ ſtellt zu der von
dem „Echo de Paris“ wiedergegebenen Behaup-
tung hinſichtlich der Saarfrage feſt, daß in den
deutſchen Punktationen

von einer ſofortigen Rückgliederung des
Saargebietes ohne Volksabſtimmung keine
Rede ſei. Vielmehr würde das Reich gegen
über Frankreich ein ſtarkes Entgegen-
kommen zeigen, wenn es von ſich aus be
reit wäre, auf eine Volksabſtimmung zu
verzichten, durch die Frankreich ja nur
einen erheblichen Preſtigeverluſt erleiden

würde.
Es ſei bereits erwieſen, daß Frankreich kein

Intereſſe an der von der Reichsregierung ge
forderten Abrüſtung auf den Status von Ver
ſailles habe. Eine Forderung nach einem
300 000-MannHeer mit normaler Betwaffnung
ſei jedenfalls als beſcheiden anzuſehen. Deutſch
land verlange nur die Sicherheit, die auch an
dere Staaten für ſich in Anſpruch nehmen. Der
„VB.“ berechnet ſodann, daß die Kriegsſtärke
der Heere Frankreichs, Polens, der Tſchecho
ſlowakei, Rumäniens, Südſlaäviens 13 515 000
Mann betrage. Kein Staat könne ſich alſo
durch die deutſche Forderung bedroht fühlen.
Deutſchland beanſpruche eben in jeder Weiſe
die Gleichberechtigung. Deutſchland habe auch
ſeinen guten Willen in mehreren Angeboten
zum Abſchluß von Nichtangriffspakten bewieſen.

Jetzt habe Frankreich das Wort. Jmmer
ſtärker ſetze ſich die Klarheit und Logik des
deutſchen Standpunktes durch. Wenn Frank
reich nicht handeln, ſondern mit neuen Ver
ſchleppungsmanövern Zeit gewinnen wiolle,
dann werde ſeine moraliſche Poſition hoff
nungslos ſein.

Auch die „Deutſche Zeitung“ hebt hervor,
es müſſe immer von neuem wiederholt werden,
daß Deutſchland ſich nicht darauf vorbereiten
wolle, irgendjemand anzugreifen, ſondern daß
es nur als gleichberechtigtes Volk in Europa
für ſich das Recht auf eigene Sicherheit genau
ſo in Anſpruch nehme, wie andere europäiſche
Skaaten.

Die allgemeine Abrüſtung bleibe der veſte
Garant des Friedens e

Aber ein ſchwaches und unbewaffnetes Volk
im Herzen Europas könne ebenſo zu einem
„Friedensſtörer“ werden.

Jm „Lokal-Anzeiger“ wird unterſtrichen,
daß noch immer das Mißverhältnis in der Be
waffnungsfrage, in der Heeresſtärke und vor
allem auch in der Grenzfrage beſtehen bleibe.
Die ſo ungünſtigen Grenzen des Reiches ſeien
nach allen Seiten offen, während Frankreich
ſich mit undurchdringlichen Waffen von Stahl
und Beton umgeben habe.

Das Jdeale ſei die allgemeine Abrüſtung.
Wenn dieſe aber nicht durchzuführen ſei, muß
Deutſchland ſein Lebensrecht ſichern.

Eine halbe Million mehr
Die Evangeliſche Jugend tritt der HJ bei.
Berlin, 22. Dez. Die Preſſeſtellen des

Reichsbiſchofs und des Reichsjugendführers des
deutſchen Reiches geben eine Mitteilung her
aus, in der es heißt:

Die Arbeit der evangeliſchen Jugend darf
ſich heute wieder auf ihr eigentliches Gebiet,
die jugendgemäße Verkündigung
des Evangeliums beſchränken. Sport,
Unterhaltung, kulturelle Veranſtaltungen uſw.
beeinträchtigen nicht mehr die Verkündigung
des Evangeliums unter der Jugend.

Mit um ſo größerer Freudigkeit kann ſich
die evangeliſche Jugend auf dieſe nunmehr von
der Hitlerjugend übernömmene Aufgaben ver
zichten, die für ſie nur eine Belaſtung waren
und dem einzigen ihr befohlenen Auftrag, die
Botſchaft. Chriſti in die Jugend zu tragen,
hingeben.

Mit einem Schlage treten
mehr als eine halbe Million deutſcher

Jungen und Mädel
Reihen der nationalſozialiſtiſchen

Das Abkommen.
Das Abkommen über die Eingliederung der

evangeliſchen Jugend in die Hitlerjugend hat
folgenden Wortlaut:

1. Das evangeliſche Jugendwerk erkennt die
einheitliche ſtaatspolitiſche Erziehung der deut
ſchen Jugend durch den nativnalſozialiſtiſchen
Staat und die Hitlerjugend als Träger der
Staatsidee an.

2. Geländeſportliche (einſchl. turneriſche und
ſportliche) und ſtaatspolitiſche Erziehung wird
bis zum 18. Lebensjahre nur in der Hitler
jugend getätigt.

3. Die geſamten Mitglieder des evangeli
ſchen Jugendwerkes tragen entſprechend ihrer
Zugehörigkeit zur Hitlerjugend den Dien ſt
anzug der Hitlerjugend.

4. An zwei Nachmittagen in der Woche und
an zwei Sonntagen im Monat bleibt dem evan
geliſchen Jugendwerk die volle Freiheit ſeiner
Betätigung in erzieheriſcher und kirchlicher
Hinſicht.

in die
Jugend.

Mitteldeutſche Nativnal-Zeikung

Franzöſiſche handelspolitiſche Offenſive
Frankreich will ſich von der Meiſtbhegünſtigungsklauſel loslöſen

Berlin, 21. Dezember. Die deutſch
franzöſiſchen Wirtſchaftsverhandlungen in
Paris haben zu keiner Einigung geführt. Die
deutſche Abordnung wird Paris am Freitag
verlaſſen.

Die deutſch franzöſiſchen Wirtſchaftsbe
ziehungen werden durch das Handelsabkommen
vom 80. Auguſt 1927 geregelt, das auf der

Grundlage der gegenſeitigen Meiſt
begünſtigung

aufgebaut iſt. Frankreich war in den letzten
Jahren zu einer Anwendung der

Einfuhrkontingentierungen
übergegangen. Jm September 1933 kündigte
die franzöſiſche Regierung an, daß ſie beabſich
tige, die Einführkontingentierungen in Zukunft

von der Klauſel der Meiſtbegünſtigung
loszulöſen.

Jn Zukunft ſollten bon den Einfuhrkon
tingenten nur 25 v. H. nach der Regel der
Meiſtbegünſtigung gewährt werden, für die
übrigen 75 v. H. behalte ſich Frankreich freie
Hand vor.

Es kam dann zu Verhandlungen, die am
31. Oktober in Paris begannen. Man wollte
von deutſcher Seite aus erreichen, daß das
franzöſiſche Kontingentierungsſyſtem ſo geſtal
tet werde, daß ausgleichende deutſche Maß
nahmen nach Möglichkeit vermieden werden
könnten. Dieſer Verſuch hat zu keinem Erfolg
geführt. Die Verhandlungen ſind hauptſächlich
an zwei franzöſiſchen Forderungen geſcheitert.
Von franzöſiſcher Seite wurde ein

ſo ſtarker Abſtrich an dem deutſchen
Ausfuhrüberſchuß

verlangt, daß die Gefahr beſtand, daß der ver
bleibende Reſt nicht mehr ausreiche, um
deviſenmäßig den Transfer derZahlungen zu decken, die unter dem Still
halteabkommen und dem deutſchen Transfer
moratorium noch aus der deutſchen auf die
franzöſiſche Volkswirtſchaft zu übertragen find.
Außerdem wollte Frankreich den

Abſtrich an dem deutſchen Ausfuhrüber-
ſchuß auf einen ſo kleinen Ausſchnitt der
deutſchen Warenausfuhr beſchränken, daß
den davon betroffenen deutſchen Waren für

die Zukunft der franzöſiſche Markt ver
ſchloſſen worden wäre.

Es handelt ſich um faſt alle deutſchen
land wirtſchaftlichen rniſſe ſowie um eine Reihe induſtrieller
Erzeugniſſe. An dieſen Forderungen hat die
franzöſiſche Abordnung zäh feſtgehalten.

Wie ſich die Wirtſchaftsbeziehungen ztvi
ſchen Deutſchland und Frankreich vom 1. Ja
nuar 1984 ab geſtalten werden, hängt allein
von der franzöſiſchen Regierung ab. An ſich
läuft das Handelsabkommen von 1927 weiter.
Die deutſche Regierung wird ihre Maßnahmen
danach richten, wie Frankreich ſeine Einfuhr
kontingentierungen handhaben wird. Bei den
Verhandlungen in Paris iſt auch eine etwaige

Verlängerung des deutſch- franzöſiſchen
Reiſeverkehrsabkommens

beſprochen worden. Zu einer Einigung iſt man
jedoch nicht gelangt, ſo daß nunmehr vom

Januar ab die Reiſeverkehrsabmachungen gegenſtandslos werden.

Die unbefriedigende engliſche Antwort
(Fortſetzung von Seite 1.)

Die engliſche Regierung verfolge die in den
ausländiſchen Staaten abgegebenen Er
klä rungen über den Wunſch nach der

Reviſion des Völkerbundes.
Er wolle das eine noch ſagen: Jn bezug auf

die politiſche Seite der techniſchen Abrüſtungs-
frage habe offenſichtlich der Reichskanzler Hitler
Vorſchläge gemacht, die ſicherlich als

formelle Vorſchläge
beabſichtigt waren. Die Veröffentlichungen,
daß er einen
Nichtangriffspakt
zwiſchen Deutſchland und ſeinen Nachbarn an
gexegt habe, ſeien zutreffend. Dieſe Vorſchläge
erſtreckten ſich, ſoweit die engliſche Regierung
ſie werſtehe, nicht nur auf einen Nachbarn ſon
dern ſeien vorgebracht worden, um von allen
Nachbarn Deutfchlands erwogen zu werden. Es
ſei notwendig dies klarzuſtellen.

Die engliſche Regierung ſei hierbei ſehr vor
ſichtig vorgegangen und habe zu verſtehen ge
geben, daß ſie

die Verpflichtungen, die auf den Völker
bundsmitgliedsſtagaten ruhten, nicht vergeſſen
habe und daß deshalb die Form, in der
dieſe Nichtangriffspakte gefaßt ſein wür
den, in Verbindung mit den klaren Ver
pflichtungen erwogen werden müßten, die
das Völkerbundsſtatut den Beteiligten auf

erlege.
Die engliſche Regierung ſei auch in engſter

Fühlung mit denen getveſen, die am beſten über
die franzöſiſche Politik unterrichtet ſeien. Nach
fragen und Erörterungen zwiſchen den verſchie
denen Hauptſtädten ſeien in vollem Gange und
würden fortgeſetzt. Er würde vorausſichtlich
den franzöſiſchen Außenminiſter am Freitag
ſehen und er begrüße dies. Es ſei äußerſt wich

tig, daß ſie beide in engſte Fühlung kämen. Er
müſſe die Behauptung ablehnen, daß England
die Fühlung mit Jtalien verloren habe.

Chamberlains Kinneswandlung
Jm weiteren Verlauf der Ausſprache rich

tete Sir Auſten Chamberlain heftige An
griffe gegen den ſogenannten Londoner Unter
ſuchungsausſchuß über den Reichstagsbrand. Er
habe mit tiefem Bedauern und nicht ohne Ent
rüſtung eine Mitteilung geleſen, daß „etwas,
was ſich ein Ausſchuß nennt“, eine Angelegen
heit unterſuche, die Gegenſtand ſchwebender
Verhandlungen in Deutſchland ſei. Dies ſcheine
ihm die größte Unverſchämtheit zu
ſein, die ſich die Angehörigen eines Staates
gegenüber einem anderen freundlichen Staate
erlauben könnten.

Auch der Arbeiterabgeoxdnete Coſcks verur
teilte die Londoner Gerichtskomödie. Er be
trachte Deutſchland zwar nicht als einen be
freundeten Staat, aber man müſſe egen den
Mißbrauch Englands für eine ſogenannte „Un
terſuchung“ proteſtieren, die die Entſcheidung
eines ausländiſchen Gerichtshofes vorwegneh
men und beeinfluſſen wolle.

Sir Auſten Chamberlain erklärte ſchließlich,
die engliſche Regierung ſolle offen erklären, daß
ſie ſich jeder Bemühung widerſetzen werde, das
Völkerbundsſtatut unter dem Schein von Ab-
änderungsanträgen zu vernichten. Zur Revi-
ſionsfrage erklärte Chamberlain, man
müſſe ſich über ein

vernünftiges und gemäßigtes Kompromiß
klar werden, das ein für allemal die

Grenzfrage regeln könnte.
Die Durchführung eines ſolchen Kompromiſſes
würde der Reviſionsfrage ein Ende ſetzen Und
nicht etwa der Beginn eines neuen Krieges ſein.
Er habe aber kein ſolches Zeichen in den revi-
ſioniſtiſchen Ländern geſehen.

Freiherr von Egloffſtein
Präſident des DDAC.

Rechtsanwalt Fulle Rechtsrat des NSKK
und DDAC.

Der Chef des Kraftfahrweſens der SA und
Führer des deutſchen Kraftfahrſportes, Ober
gruppenführer Hühnlein, hat den Chef der
Verwaltung des DDAC und früheren Präſi
denten des Bayeriſchen Automobil-Clubs,
Günther Freiherrn von Egloff-
ſtein, zum Präſidenten des DDAC ernannt.
Die Geſchäfte des Chefs der Verwaltung
werden bis auf weiteres durch den Präſidenten
des DDAC Freiherrn von Egloffſtein in Per
ſonalunion weitergeführt werden.

Gleichzeitig wurde Rechtsanwalt und Notar
Hermann Fulle (Hannover), der infolge
zu ſtarker beruflicher Jn anſpruchnahme ſein
Amt als Präſident des DDAC zur Verfügung
geſtellt hat, in Anerkennung ſeiner hervorra
genden Kenntniſſe und Erfahrungen auf dem
Gebiete des Kraftverkehrsrechtes, ſowie n
tatkräftigen Mitarbeit beim Zuſammenſchluß
der deutſchen HKraftfahrer im DDAC, zum
Rechtsrat des NSKK und DDAC in Kraft
rechtsangelegenheiten ernannt.

Gliederung der Reichsſchrifttums-
kammer

Berlin, 22. Dezember. Der Präſident der
Reichsſchrifttumskammer Dr. Hans Friedrich
Blunck erläßt eine Bekanntmachung über die
endgültige Gliederung der Reichsſchrifttums
kammer. Danach ſind in dieſer Kammer fol
gende Verbände zuſammengefaßt:
1. der Reichsverband deutſcher Schriftſeller,
2 der Börſenberein der deutſchen Buchhändler,
3. der Verband der deutſchen Volksbibliothe

kare e. V.,

der Verein deutſcher Bibliothekare e. V.,
die Geſellſchaft der Bibliophilen,
die Reichsfachſchaft Buchhandel im Deutſchen
Handlungsgehilfen-Verband, s

7. die Geſellſchaft für Senderechte,
8. ferner die im Aufbau befindlichen Arbeits

gemeinſchaften: a) der Volksbüchereien und
Werksbibliotheken, b) der Buchgemeinſchaf
ten, c) der literariſchen Geſellſchaften und
Vortragsveranſtalter, d) der Stiftungen
und Verteiler literariſcher Preiſe, e) der
Verlagsvertreter und ſelbſtändigen Buch
reiſenden (Kolporteure), der amtlichen,
parteiamtlichen, ſtädtiſchen, ſtudentiſchen
oder privat wirtſchaftlichen Buchbeſchaffungs
ämter bzw. Bucheinkaufsſtellen.
Jn der Bekanntmachung wird dann im ein

zelnen feſtgelegt, wer den genannten in der
Reichsſchrifkttums Kammer zuſammengefaßten
Verbänden anzugehören hat. Alle von dieſen
Beſtimmungen betroffenen Perſonen haben
unverzüglich ihre geſetzliche Anmeldepflicht, ſoweit dies noch nicht ge
ſchehen iſt, ſpäteſtens bis zum 1. Januar 1984
bei der für ſie zuſtändigen Stelle nachzuholen.

r

O'Duffy auf freien Fuß geſetzt. Das iriſche
Obergericht ordnete am Donnerstag die ſo

fortige Freilaſſung des verhafteten
Generals O' Duffy und des mit ihm feſt
genommenen Blauhemdenmitgliedes Sulli-
van an. Der Freilaſſungsbefehl erfolgte in
Anerkennung der von der Vereinigten Jrland
Partei eingereichten Klage wegen ungeſetz
licher Freiheitsberaubung. Das
iriſche Kabinett, das ſich der Anklageſchrift
widerſetzte, hat damit bei der Gerichtsentſchei
dung den Kürzeren gezogen.

auch
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Er kann auch anders
„Großartiger Blick ins Engadin.“

Nämlich der Mancheſter Guardian“,
Wir haben geſtern die Unverfrorenheit, mit

der das Blatt des zum Begriff gewordenen
„Mancheſter Liberalismus Greuelmär-
chen überdie Behandlung jüdiſcherSchulkinder in Oberſchleſien er
findet, gebührend gebrandmarkt.

Um die Methoden dieſer Art von Stim
mungsmache zu kennzeichnen (an die der jüngſt
verſtorbene Nobel-Preisträger John Gals
worthy gedacht haben muß, als er England mit
der Bezeichnung „Jnſel der Phariſäer“ be
legte!l), wollen wir nachweiſen, daß der
„Mancheſter Guardian“ nicht immer ſo zart
fühlend zu ſein pflegt und wirklichen nicht
erfundenen Greueln nicht mit ſich vor Ent
ſetzen ſträubender Feder, ſondern mit wohligem
Grinſen gegenüberſteht.

Vor uns liegt die Nummer 27217 von
Freitag, dem 1. Dezember 1933. Auf Seite 18,
in der Mittelſpalte oben, finden wir eine
Meldung über die Errichtung des neuen Kon
zentrationslagers des DollfußSeparatismus
in Hochfinſtermunz. Links von dieſer
Meldung wiſſen die Phariſäer zu berichten,
daß der „Naziterror in der proteſtantiſchen
Kirche ſo groß ſei, daß Reichsbiſchof Müller
es nicht wagen dürfte, allein durch die Straße
Unter den Linden zu gehen“. Jn Spalte rechts
weiß das Blatt zu melden, daß eine Katholiken
verfolgung in Deutſchland mit der Verhaftung
einiger Prieſter begonnen hat.

In der Mittelſpalte vergeſſen ſie allerdings
a ihre Sorge um die chriſtlichen Kon
feſſionen. Da wird jede chriſtliche Nächſten
liebe abgelegt und die jüdiſche Freude über
die Behandlung der Nationalſozialiſten im
Lande des auſtroſeparatiſtiſchen Terrors tritt
unverhüllt zutage.

Folgendes weiß der „Wächter der weſtlichen
Kultur“, wie der Mancheſter Guardian“
ſeinen Titel gern abzuwaändeln beliebt, über
das Grauen von Hochfinſtermunz, die euro
päiſche Kulturſchande der naſſen Felſenlöcher,
der mittelalterlichen Burgverließe zu ſagen,
von denen der Amtsarzt der Tiroler Landes
regierung nach ſeiner Beſichtigung erklärte,
daß eine mehrmonatliche Haft in den Ver
ließen, gegen die die Kerker unter der
Alhambra von Granada oder die berüchtigten
Kaſematten auf dem Spielberg in Brünn die
reinſten Sangatorien darſtellen, un weiger
lich den Tod oder langjähriges
Siechtum an Lungenſucht oder Darm-
erkrankungen bedeute:

Das neue Konzentrationslager Hoch-
finſtermunz, in der Nähe von Nauders in
Tirol, iſt eine Feſte, die 3000 Fuß (über
1000 Meter) über dem Meeresſpiegel liegt
und einen der wildromantiſchſten
Winkel am Jnn-Fluß darſtellt und einen
wundervollen Blick in das Enga-

dein bietet. Sie iſt weit entfernt von der
deutſchen Grenze, aber nah bei der von
Italien und der Schweiz An drei Seiten
verſperren Berge von einer Höhe von mehr
als 10000 Fuß (über 3000 Meter), bedeckt
mit Schnee und Eis, den Fluchtweg für die
Gefangenen.“

Eine ſolche Maßloſigkeit von Gemüts-
roheit, an Befriedigung über das Schickſal der
unſchuldig dem qualvollen Dahinſiechen preis
gegebenen nationalſozialiſtiſchen Geiſeln, er
übrigt jedes Kommentaär. Der Mancheſter
Guardian“ hat es jedenfalls verwirkt, noch
einmal im Namen der Menſchlichkeit zu
ſprechen. „Der großartige Blick ins
Engadin mit dem der Mancheſter Guar
dian“ das grauenhafte Geſchick der Häftlinge
ſchmackhaft zu machen ſucht, bleibt ein Be
griff für das ſchamloſe Phariſäertum einer
gewiſſen Greuelpreſſe

Das Blatt hat übrigens vergeſſen hinzu
zufügen, daß die Häftlinge „bei einem
Blick ins Engadin“, dort allenfalls in
St. Moritz und Davos die „armen jüdiſchen
Flüchtlinge“ aus Deutſchland ſehen könnten,
die dort mit den laut „Mancheſter Guar
dian abgehackten Händen Kaviar
löffeln und mit den ausgeriſſenenZungen genießeriſch Champagner ſchlürfen

W. Est.

Errichtung von 97 Erbgeſundheits-
geritchten in Preußen

Ein Erlaß des preußiſchen Juſtizminiſters.
Berlin, 22. Dez. Der preußiſche Juſtig«

miniſter hat auf Grund des Geſetzes zur Ver
hütung erbkranken Nachwuchſes vom 14. Juli
1938 in der Ausführung vom 5. Dezember 1933
folgendes verfügt:

Den Amtsgerichten, die ihren Sitz am Sitze
eines Landgerichtes haben, wird vom 1. Jannar
1934 ab ein Erbgeſundheitsgericht angegliedert.
Der Bezirk des Erbgeſundheitsgerichts umfaßt
den Landgerichtsbezirk, jedoch nicht die dieſem
etwa zugeteilten außerpreußiſchen Gebietsteile.

Jedem Oberlandesgericht wird vom 1. Ja
nuar 1934 ein Erbgeſundheitsobergericht für
den für die ördentliche Gerichtsbarkeit beſtehen
den Oberlandesgerichtsbezirk angegliedert.

Die richterlichen Mitglieder derGErbgeſundheitsgerichte und Erbgeſundheitsober
gerichte werden von den Präſidenten der Land
gerichte bzw. Oberlandesgerichte beſtellt. Wei
tere Ausführungsvorſchriften insbeſondere über
die Beſtellung von Aerzten zu Mitgliedern der
Erbgeſundheitsgerichte und Erbgeſundheitsober
gerichte bleiben vorbehalten.

Die Erbgeſundheitsgerichte werden an dem
Sitz der Landgerichte errichtet, um eine beſſere
Ueberſicht und einheitliche Bearbei
tung der in einem Bezirk vorhandenen Fälle
zu gewährleiſten, und weil ferner nur an
größeren Orten die Vorausſetzungen für die
Beſtellung geeigneter ärgtlicher Beiſitzer und
ärztlicher Sachverſtändiger gegeben ſind. Preu
ßen wird danach 84 Erbgeſundheitsgerichte und
18 Erbgeſundheitsobergerichte haben.
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Ab Oftern 1954

5 neue Hochſchulen für Lehrerbildung
Schollegebundene Erziehungsanſtalten im Oftraum

Mit der Errichtung von fünf neuen
Hochſchulen für Lehrerbildung ab
Oſtern 1934, die der Preußiſche Kultusminiſter
Ruſt in engſtem Einvernehmen mit dem
Preußiſchen Finanzminiſter jetzt beſchloſſen
hat, iſt der Durchbruch nationalſozialiſtiſcher
Lehrerbildung zur Scholle hin
nunmehr auf breiter Baſis garantiert. Das
Verſprechen bon Lauenburg, daß die im

uni d. J. dort errichtete erſte Hochſchule
olcher Art nicht die einzige bleibe, findet da

mit ſeine Einlöſung. Wir können dem Preu
ßiſchen Kultusminiſter dafür nicht dankbar
genug ſein. Es iſt das
endgültige Begräbnis liberaliſtiſcher und

marxiſtiſcher Lehrerbildung.
Der junge Lehrer wird ſich in Zukunft nicht

mehr in den dumpfen Straßen der Großſtädte
abſeits vom Volk und einem Vaterlande, deſſen
Erde er oftmals nicht einmal kannte, bilden.
Seine Bildung wird er in Zukunft unmittel
bar aus der Verbindungmit Volkund
Bod en ſchöpfen. Als Fahnenträger national
ſozialiſtiſcher Weltanſchauung wird er in den
neuen Schulen, die draußen im Lande ſeiner
Ausbildung dienen, das mitbekommen, was er
am nötigſten braucht in ſeinem Kampf gegen
die Entwurzelung unſeres Volkstums: friſche
Luft, geſunden Geiſt in geſundem Körper,
erdnahes Wiſſen, volkhafte Bildung.

Von dieſen Hochſchulen werden einmal
andere Lehrer ins Volk hinausgehen und die
Jugend lehren. Nicht Menſchen, von des Ge
dankens Bläſſe angekränkelt, werden es ſein,
Kritikaſter, Dialektiker, überheblich das Schul
katheder zum alleingültigen Podium einer
zweifelhaften Weltbetrachtung machend,
Männer werden es ſein, der deutſchen Erde
verpflichtet, weil ſie die deutſche Erde erlebten.
Männer, die der Jugend ein Wiſſen ver
mitteln, das lebendig iſt, weil es aus lebendiger
Quelle ſteigt: aus dem Wiſſen um die
Schickſalsgemeinſchaft unſeres

Volkes.
So wird von hier aus dem Lande der

Lehrer gegeben werden, der das Land verſteht,
und der Großſtadt der Lehrer, der die Kräfte
des geſunden Landes in die Groß
ſtadt hineintragen wird.

Dieſer Forderung des Miniſters Ru ſt nach
landſchaftlicher Lehrerbildung dient die Er
richtung der fünf neuen Hochſchulen. Sie
werden vor allem, neben dem Grundſätzlichen
einer ſolchen neuen Bildungspolitik, dazu
dienen, dem ſchon 1936/87 eintretenden evan
geliſchen

Funglehrermangel
r ſteuern. Senn dann werden in Preußen

ereits 1500 evangeliſche männliche Schulamts
bewerber zu wenig vorhanden ſein, ein Fehl
betrag, der nicht mehr durch den Ueber
ſchuß an weiblichen Zewerbern aus
geglichen werden kann.

Eine nationalſozialiſtiſche Bil-dungspolitik muß ihre Aufgaben mit
denen des Volkes und Staates verbinden. Sie
wird darum

in den neu erſtehenden Lehrerhochſchulen
eine ihrer ſtärkſten Stützen haben.

Dieſe Hochſchulen ſollen daher auch Patronate
über die Lager des kommenden Land
ſchuljahres übernehmen und damit Mit
helfer am Aufbau des Landjahres für die
Großſtadtkinder ſein. Jhre Dozenten werden
dadurch für die einzelnen Aufgaben des Land
jahres mit herangezogen werden. Und auch in
e dung mit den Beſtrebungen des Staates,

t

Oſtſiedler geiſtig zu unterſtützen,
harrt ihrer eine Fülle von Aufgaben. Zu
erwähnen iſt noch, daß ihre Zuſammenarbeit
mit den neuen Bauernhochſchulen durch die
Richtlinien des Miniſters Ruſt gewähr
leiſtet iſt.

Bei ſolcher Zielſetzung liegt zwangsläufig
das Schwergewicht auf dem Oſten.
Und der Oſten iſt es denn auch, der ab Oſtern
1934 mit drei neuen Hochſchulen bereichert
werden wird: mit Lehrerhochſchulen in

Frankfurt a. O., Cottbus und Hirſchberg.
Mit der Errichtung einer Lehrerhochſchule in
Hirſchberg wird die

Hochſchule für Lehrerbildung in Halle a. S.
geſchloſſen

werden. r a. Oder und Cott
bus, in denen früher ſchon einmal Lehrer-
hochſchulen waren, werden wieder eröffnet
werden; an dieſen beiden Orten ſind die alten
Einrichtungsgegenſtände und Lehrmittel noch
vorhanden.

Mit dieſen drei neuen Oſthochſchulen wird
in Zukunft eine ununterbrochene deutſche
kulturelle Verbindungslinie m Oſten her
eſtellt ſein: Königsberg, Elbing, Danzig,
auenburg, Köslin, Frankfurt a. O., Cottbus,

Hirſchberg, Beuthen. Die ſechs Hochſchulen
für Lehrerbildung darunter werden damit zu
neuen Kriſtalliſationspunkten für die national
ſozialiſtiſche Siedlungs- und
Oſtraumpolitik
werden.

Jedoch auch der Weſten wird ſeine land
gebundene Lehrerhochſchule bekommen. Jm

Zuge der Bindung dieſer Schulen an das Land
liegt die Schließung der Hochſchule Frank
furt a. Main, ebenfells zu Oſtern 1934. Da
für wird auf dem Wurzelboden naſſauiſchen
Volkstums, zwiſchen Taunus und Weſterwald,
eine neue Pflanzſtätte deutſcher Lehrerbildung
erſtehen: in Weilburg. Hier, in einer
Landſchaft, die für den deutſchen Weſten typiſch
iſt, wird die Lahnlinie Marburg- Gießen ver
vollſtändigt. Dem ſozialpolitiſch gefährdeten
Weilburg wird damit zugleich ein neuer Auf
trieb gegeben. Vorausſichtlich wird hier über
haupt ein Neubau geſchaffen werden.

Zwiſchen Oſten und Weſten, in der Mitte
des Reiches, wird in Hannover eine Hoch
ſchule für Bewerberinnen erſtehen. Die Hoch-
ſchule dort wird wieder eröffnet werden unddie fünfte im Plan der Neuerrichtungen ſein. in

Der nationalſozialiſtiſche Erziehungsge
danke erfordert eine getrennte Ausbildung von
Lehrern und Lehrerinnen.

Hannover wird dieſer Forderung ent
ſprechen, ohne daß damit für die übrigen
Hochſchulen, an denen noch Bewerber und Be
werberinnen gemeinſam ausgebildet werden,
ſchon jetzt eine grundſätzliche Trennung der
Ausbildung ausgeſprochen iſt. Jnsgeſamt
werden zu Oſtern 1934 faſt
2000 Studenten und Studentinnen
aufgenommen werden. Die Geſamtüberſicht
über die Verteilung der Hochſchulen für
Lehrerbildung wird ab Oſtern 1934 demnach
ſo ſein:

Weſten: drei Hochſchulen (Bonn, Dort
mund, Weilburg).

Norden: die nordiſche Hochſchule in Kiel.
Oſten ſechs Hochſchulen (Elbing, Lauen

burg, Frankfurt a. O., Cottbus, Hirſchberg,
Beuthen).

Mitte: die Hochſchule für Bewerberinnen

Hannover. M. H.
„Profeſſor“ Dimitroff!

Der unverſchämteſte Angeklagte wird Ehrenbürger der Sowjet Union.
Moskau erhält eine Dimitroff-Straße. Lächerlicher Kommuniſtenrummel

um einen „Märtyrer“, der keiner iſt.
Jn Ermangelung von Beweiſen wird Dimn i

troff ſamt ſeinen bulgariſchen Landsleuten,
die bezeichnenderweiſe ihre bisherige Staatsan
gehörigkeit aufgegeben und dafür die ruſſiſche
erworben haben, frei geſprochen werden.
Er kann von Glück ſagen und verdankt es nur
der Langmut deutſcher Richter, auf freien Fuß
geſetzt zu werden, denn was ſich dieſer Burſche
an
Unverſchämtheiten und Beleidigungen

nicht nur des höchſten deutſchen Gerichts,
ſondern auch der Reichsregierung und
des deutſchen Volkes alles herausgenommen hat,
ſpottet jeder Beſchreibung.

Daß es ihm, dem waſchechten Kommuniſten,
im Verlauf des Prozeſſes nur darauf an
kam, provozierend zu wirken, ging unter
anderem auch aus ſeinem von Phraſen
ſtrotzenden Schlußwort hervor, das ihm der
Gerichtshof wie jedem Angeklagten zugebil-

ligt hatte.

Jn ſeiner maßlos überheblichen
Art hatte er verſucht, ſeine Rechtfertigungsrede
in die Plädoyers der Verteidiger der Haupt
angeklagten einzuſchalten, eine Selbſtherr
lichkeit für die der Gerichtshof naturgemäß
kein Verſtändnis bezeugte. Jhn, von dem man
urſprünglich hätte annehmen können, er litte
an Größenwahnkomplexen, wäre nicht alles bei
dieſem Hetzer Berechnung geweſen, wurmte
nichts mehr als die ſouveräne Art,mit der ſeiner Zeit der Reichspro

agandaminiſter Dr. Goebbels ihn
als den kleinen kommuniſtiſchenSchreierund Wichtigtuerabfertigte.
Jetzt aber wird Dimitroff die Genugtuung er
leben, für ſein Maulheldentum von der ruſ
ſiſchen Regierung öffentlich belohnt zu werden.
Sie hat nämlich beſchloſſen, den Angeklagten
Dimitroff zum

Profeſſor honoris cauſa
an der Revolutionsuniverſität Moskau zu er
nennen. Er wird dort Gelegenheit haben,
Vorleſungen zu halten.

Vielleicht gelingt es ihm ſogar, die be
ſtehenden kommuniſtiſchen Richtlinien über
„Das Verhalten des Proleta-
riers vor Gericht“ zu einem wiſſen
ſchaftlichen Syſtem zuſammenzufaſſen und
was dergleichen lohnende Aufgaben für

einen Wühler und Hetzer vom Schlage
eines Dimitroffs mehr ſind.

Damit nicht genug, wird ferner noch eine
andere Ehrung Dimitroffs erfolgen: die Be
nennung einer Moskauer Straße mit
ſeinem Namen. Ueberdies ernennt ihn die
Stadt Moskau zu ihrem Ehrenbürger und
zu einem Helden der bolſchewiſtiſchen
Weltrevolution. Jhm zu Ehren werden
endlich Maſſendemonſtrationen in ganz Ruß-
land bei ſeiner Ankunft in Moskau veranſtal
tet. Man will ſo iſt es auch der Wunſch der
Dritten Internationale ihn zum

Märtyrer des ach! ſo „harmloſen“
Weltkommunismus

ſtempeln, obwohl dieſer eitle, unerhört freche
Burſche gar nichts von einem opferbereiten
Märthyrer an ſich hat.

Während der Prozeßverhandlungen hat
Moskau dem Angeklagten Dimitroff den
Rücken geſtärkt. Ja, die ruſſiſche Preſſe ver
ſtieg ſich erſt jüngſt zu der Drohung,

daß, ſollten die Deutſchen dem „Helden“
Dimitroff auch nur ein Haar krümmen,
„das große heilige Rußland“ unverzüglich
Repreſſalien gegen deutſche Staats
bürger in der Sowjetunion ergreifen werde.

Es ließe ſich vielleicht ein kleiner „Vik-
kersprozeß“ gegen deutſche Jngenieure iu
Donezbecken aufziehen. Auf ſolche Drohungen
zu antworten, verbietet jedem Deutſchen der
natürliche Anſtand.

Den Ruſſen aber ſei hier beſcheef
nigt: Deutſchland neidet ihnen
nicht den Ehrenbürger Profeſſor
Dimitroffl!

Dr. Kurt Vollert.

Arbeitsruhe zwiſchen
den Feſten

Eine Verfügung des Führers der Arbeitsfront.
Berlin, 22. Dezember. Der Führer der

Deutſchen Arbeitsfront und Stabsleiter der
PO, Pg. Dr. Ley, hat folgende Bekannt
machung erlaſſen:

Da zwiſchen Weihnachten und Neujahr der
Geſchäftsbetrieb aller Dienſtſtellen der Partei,
des Staates und der Behörden auf ein Mindeſt
maß herabgeſetzt iſt, ſollen auch die Dienſtſtellen
der Deutſchen Arbeitsfront dieſe Zeit benutzen,
ihren Angeſtellten und Arbeitern möglichſt frei
zugeben. Die Arbeiten der letzten Wochen und
Monate waren ſo gewaltig, und verlangten von
jedem das Letzte, ſo daß man mit neuen Kräf-
ten in das neue Jahr gehen muß.

Keinerlei Neuvrganiſationen werden durch
geführt. Alle Arbeiten ruhen bis nach Neujahr.

Jch wünſche allen Dienſtſtellen der Deutſchen
Arbeitsfront und der NSBO ein frohes Weih
nachtsfeſt und ein glückliches Neujahr.

Heil Hitler!
gez.: Dr. Robert Le y.

Wieder eine Gumpfblaſe
geplatzt

Veruntreuungen beim Berliner Jnvaliden
dankverein.

Berlin, 21. Dezember. Die Juſtizpreſſeſtelle
teilt mit: Eine Ende November v. J. bei der
Staatsanwaltſchaft eingegangene Anzeige
gegen den bisherigen Vorſtand des Invaliden
dankvereins, den Stadtrat. a. D. Oswald
Hürtgen und dem Kaufmann Alfred Mon-
gold, hat Anlaß zu weiteren Ermittlungen
gegen die frühere Leitung des Jnvalidendank-

vereins gegeben. Der Tatverdacht gegen die
beiden Beſchuldigten hat ſich bereits ſo weit
verdichtet, daß ſowohl der Stadtrat a. D.
Oswald Hürtgen, wie auch der Mitbeſchuldigte
Kaufmann Mangold

auf Grund eines richterlichen Haftbefehls
wegen Untreue feſtgenommen und in das
Unterſuchungsgefängnis Berlin eingeliefert

worden ſind.
Aus den dem Vorſtand zur Laſt gelegten

Einzelheiten zeigt ſich, wie auch bei dem Jn-
validendankverein, der Kriegsbeſchädigte und
deren Hinterbliebene unterſtützen ſoll, in der
Vergangenheit unlautere Elemente Eingang
gefunden und dieſe Wohltätigkeitseinrichtung
für ihre perſönlichen Vorteile mißbraucht
haben.

Aus der 6A
Neue Organiſationsmaßnahmen im

NSKK
Der Korpsführer der NSKK hat folgende

Verfügung erlaſſen:
Die notwendigen hohen Anforderungen an

die NSKK- Männer hinſichtlich Ein und Unter
ordnung veranlaſſen mich, für das Jahr 1934
die Stärke des NSKK auf 100000 Mann
zu beſchränken.

Jn dieſe Zahl ſind nicht eingeſchloſſen die
beim Korps geführten Angehörigen der Motor
SA, SS, des Reichsheeres und der Polizei.

Die Etatzahlen für die einzelnen Gruppen
werden geſondert verfügt.

Der Mitgliedsbeitrag wird unter dem Ge
ſichtspunkt größter Einfachheit und zur Ver
meidung unnötiger Verwaltungsſpeſen feſt
geſetzt auf:

1 Reichsmark monatlich, zahlbar mindeſtens
drei Monate im voraus, für den ein Kraft
fahrzeug (Kraftrad, Kraftwagen oder Laſt
kraftwagen) beſitzenden Mann. Damit ent
fallen die bisher für MotorSA, SS und
Polizei geltenden Sondervergünſtigungen.

Die vorhandenen unterſtützenden Mitglieder
zahlen mindeſtens drei Mark monatlich.

An Stelle von Mahnungen möge die Zeit
ſchrift „Deutſche Kraftfahrt“, die jeder Ange
hörige des Korps erhält, an die Erfüllung der
Beitragspflicht erinnern. Die ordnungsmäßige
Bezahlung des für die Aufrechterhalkung des
Korps notwendigen Beitrages iſt zudem dienſt
liche Pflicht, deren Verletzung den Ausſchluß
rechtfertigt.

Dieſe Beſtimmung tritt am 1. Januar 1934
in Kraft.

Zahlungen, die in das Jahr 1934 hinüber
reichen, gelangen nicht zur Anrechnung.

Wegen Doppelmitgliedſchaft im NSKK und
DDAC. erfolgen Sonderbeſtimmungen.

20. Dezember 1933.
Der Korpsführer des NSKK

und Chef des Kraftfahrweſens der SA.
Hühnlein, Obergruppenführer.

Der Stahlhelm meldet
1. Liquidation der Stas und Auszahlung der

Guthaben.
Die Auszahlung der Stasguthaben kann

wohl nunmehr als abgeſchloſſen betrachtet wer
den. Mitglieder, die glauben, einen weiteren
Anſpruch an die Stas zu haben, müſſen den
entſprechenden Anſpruch beim Prüfungsamt der
Stas, Berlin NW7, Mittelſtraße 15, direkt
melden, da ſonſt eine unnütze Verzögerung in
der Bearbeitung und auch eine Gefährdung des
Anſpruches eintreten kann. Bei allen Ein
gaben iſt ſelbſtverſtändlich die frühere Stas
Mitgliedsnummer anzugeben.
2. Muſikangelegenheiten.

Die bisherigen Hauskapellen in Zeitz, Zörbig
und Torgau ſind von der Bundesleitung als
Stahlhelm Kapellen anerkannt worden.
3. Geſchäftsſtunden während der Feiertage.

Die Geſchäftsräume des bisherigen Landes
amtes ſind vom 23. bis 27. Dezember aus
ſchließlich ſowie am 21. Januar 1934 ganz ge
ſchloſſen. Vom 28. bis 30. Dezember nur von
9 Uhr vormittags bis 13 Uhr mittags beſetzt.

Der Kreisverbandsführer.

Auch die Aufnahme in den Stahlhelm
geſperrt

Jn einer Verfügung der Oberſten SA
Führung wird auf Grund von aufgetauchten
Mißverſtändniſſen darauf hingewieſen, daß die
Aufnahme in den „Stahlhelm“ ebenſo wie in
die SA und SAR I nach wie vor geſperrt
iſt. Auch Ortsgruppen des Stahlhelms konnten
nur dort gegründet werden, wo ſie durch Neu
aufnahmen vor dem 10. 7. 33 oder durch ſolche
aus den Tagen vom 1. November 1933 er
forderlich waren.
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Parteiamtliche
Bekanntmachung

Der Stellvertreter des Führers:
Der Stellvertreter des Führers erläßt

folgende Verfügung.
Die unterm 28. 9. 27 vom Führer getroffene

Verfügung, Sektion Reichs leitung be
treffend, wird mit ſofortiger Wirkung wie folgt
abgeändert: Bei der Sektion Reichsleitung
werden künftig geführt:

1. die Reichsleiter;
2. die Gauleiter;
8. die Obergruppenführer und Gruppen-

führer der SA und SS;
4. die Reichs und Staatsminiſter.
Reichstagsabgeordnete, ſoweit ſie nicht unter

1-—-4 fallen, ſowie SA und SSFührer vom
Brigadeführer abwärts bis Standartenführer
einſchließlich ſind künftig bei den zuſtändigen
Gauleitungen als Mitglieder der Sektion
Gauleitung zu führen.

München, 15. Dezember 1933.
gez. R. Heß.

Bekanntmachung des Gauleiters
Die Neuregelung des deutſchen Preſſeweſens

hat einige Zeitungen im Gau Halle- Merſeburg
zu allzu üppigen Kommentaren veranlaßt.
Zeitungen, die in der Vergangenheit ſich in der
Begeiferung der nationalſozialiſtiſchen Frei
heitsbewegung geradezu überſchlugen, wollen
allzu behendig dieſe Erinnerungen von ſich
abſtreifen und beweiſen einen Uebereifer der
weniger von grundlegendem Geſinnungswandel
als vielmehr von erſtaunlicher Wendigkeit und
Geſchäftstüchtigkeit zeugt in den Verſiche
rungen ihrer meiſt ſehr neuen nationalſozig
liſtiſchen Einſtellung, einen Uebereifer, der den,
der die Abſicht merkt, verſtimmen muß. Da
dieſe ſo überlaut angetragene Bundesgenoſſen
ſchaft ſolcher Blätter von zweifelhaftem Nutzen
für die Bewegung und die Verbreitung ihrer
Jdeen iſt, empfehle ich nach wie vor allen
Parteigenoſſen, ihre nationalſozialiſtiſche Zei
tung zu leſen.

Halle (Saale), den 21. Dez. 1933.

Der Gauleiter.
gez. Rudolf Jordan.

Weihnachtstisch
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Deutſcher Rundfunk
Friede auf Erden?

Es mag in den vorweihnachtlichen Tagen
dieſes Jahrts wohl den Anſchein haben, als ob
der Ruf „Und Friede auf Erden nicht ſo ſchnell
Wirklichkeit werden will. Noch immer laufen
durch die Welt Gerüchte und Falſchmeldungen
über Deutſchland, aus denen ein Wille zur
friedlichen Zuſammenarbeit nicht herausgeleſen
werden kann. In der großen Politik herrſcht
ein lebhaftes Bewegen, wie ſonſt nie am Jah
resende. Auch alle deutſchen Volksgenoſſen fin
den noch nicht die vor den Feiertagen übliche
Entſpannung, denn jeder iſt bemüht, das Seine
für den großen Kampf gegen Hunger und Kälte
beizutragen. Das iſt ein Kampf, in dem es
allerdings keine Pauſe geben darf, denn hier
würde gerade eine „Waffenruhe“ nichts anderes
bedeuten als Verluſte. Es iſt dabei ein Kampf
mit den friedlichſten Waffen: dem perſönlichen
Opfer, das keine Wunden ſchlägt, ſondern nur
Hilfe bringen ſoll.

Alſo kein Friede auf Erden? Kein Friede
gerade in dem Jahr, in dem Deutſchland ſeinen
ſeit 1918 das Reich zermürbenden inner
politiſchen Kampf beendete?

Wer offene und willige Ohren hat, der wird
den Ruf des Friedens ſtärker hören als oft
zuvor. Denn in den letzten Monaten haben
nicht nur vor deutſchen Mikrophonen, ſondern
auch über die Sender der ganzen Welt in
einem bisher ungekannten Umfange deutſche
Staatsmänner zur Welt geſprochen, und es hat
keine Rede den Weg über die Erde genommen.
in deren Mittelpunkt nicht ein offenes und un
mißverſtändliches Friedensbekenntnis Deutſch
lands ſtand.

Die drahtloſe Welle vermag ja nicht nur den
Raum und die Zeit in Sekundenſchnelle zu
überbrücken, ſie läßt auch kein Deuteln am ge
ſprochenen Wort zu, das in ſeiner ganzen Kraft
unmittelbar an die Menſchen herangetragen
wird, ohne alle Einſchränkungen und Umſfor
mungen.

Es war aber nicht allein das Wort des
Führers, das den Friedenswillen kündete, es
war nicht allein die Stimme eines Mannes,
der im Auftrage aller ſprach, ſondern es klan
gen mit die Stimmen der geſamten Nation.
Das Mikrophon war nicht auf dem grünen
Tiſch eines Amtszimmers aufgeſtellt worden,
ſondern es hatte ſeinen Platz mitten im Volke
gefunden, dort, von wo aus auch der Reichs
kanzler ſprach von einer Stätte der Arbeit.
Der weite Raum des Maſchinenſagales gab den
gewaltigen Widerhall all derer, die den Worten
des l hrers lauſchen konnten. Das Volk ſprach
mit

Können dieſe einheitlichen Rufe, die trotz
der Vielheit der Stimmen in einen unerhörten
Zuſammenklang mündeten, mißdeutet werden

Sie waren ja nicht bloße Umrahmung oder
Kuliſſe, ſondern ſie waren der Urboden, aus
dem die Stimme des Führers aufſtieg als Ver
kündung gemeinſamen Wollens. Wie der er
höhte Platz, auf dem der Führer in der Halle
ſtand, kein Sockel oder Thron war, ſondern nur
ſeine Stimme ein Mittel um dem Fühlen und
Wollen aller verſtändlichen und vernehmbaren
Ausdruck zu verleihen. Er drückte aus, was ganz
Deutſchland wollte und wurde als Führer der
Garant dieſes Wollens; Garant aber auch da
für, daß er alles, was nicht den Frieden zum
Ziele hätte, nicht dulden würde.

Und wie damals, ſo tragen auch in dieſen
Weihnachtstagen unſere Sender deutſche Frie
densſtimmen in die ganze Welt. Die Mikro
phone, aus dem Kreis der Sendehäuſer gelöſt,
ſtehen heute mehr denn je im Volke der neue
Senderaum heißt Deutſchland Wer offene und
willige Ohren hat jenſeits der Grenzen, der
muß den Ruf vernehmen, den der Funk in alle
Weiten trägt, der muß das Bekenntnis Deutſch
lands zu dem alten Weihnachtswort hören und
erfühlen können:

„und Frieden auf Erden“.

Aufruf an alle Funkhörer
und Funkhändler!

Für Opfer des Krieges und der Arbeit, wie

auch für alte Kämpfer der national
ſozialiſtiſchen Bewegung braucht der Reichs
verband Deutſcher Rundfunkteilnehmer in
Halle, Harz 42/44, Fernr. 322 82, noch einige ge
brauchsfähige Rundfunkempfänger, die irgend

wo verlaſſen im Winkel des Ladens und der
Wohnung ſtehen.

Wir bitten hierdurch nochmals alle Funk
händler und Hörer, die über ſolche Geräte ver
fügen und gern dieſen armen Volksgenoſſen
eine Weihnachts und Neujahrsfreude bereiten
möchten, um Anruf unter 322 82, damit dieſe
Apparate abgeholt werden können.

RDR., Halle, Harz 42/44.

Der Funhwart:
Die Geſchäftsräume

des Reichsverbandes Deutſcher Rundfunk
teilnehmer, e. V., Harz 42/44, bleiben vom
24. Dezember bis 1. Jannar 1934 geſchloſſen.

Am 3. Januar 1934 beginnt für Anfänger

Zur Neujahrsſendung des Deutſchland
Senders: „Guido Thielſcher als Hoch
touriſt“. in der der bekannte Komiker zum
erſten Mal vor dem Mikrophon ſpielt.
Guido Thielſcher Ein Begriff für die

älteren Theaterfreunde in Berlin und im
Reich heute ſteht ſein Name nicht auf den
großen Filmplakaten, er zählt nicht zu den
Schauſpielern, die die junge Generation im
neumodiſchen Gewande der leichten Muſe
unterhalten, aber er zaubert immer noch in der
Erinnerung ein Schmunzeln auf die Geſichter,
er füllt noch immer Tag für Tag ſein Theater
und er iſt als Vierundſiebenzigjähriger immer
ſich und ſeiner Kunſt des Humors treu
geblieben.

Und ſicherlich werden viele Tauſende ihre
helle Freude haben, wenn Guido Thielſcher
nun am Neujahrstag im Deutſchland-Sender
eine ſeiner berühmteſten Rollen ſpielt. Der
Rundfunk ſoll ſein altes Publikum vereinen,
die derbe, unbeſchwerte Welt des Schwanks
ſoll mit ihrer Unwahrſcheinlichkeit und ihren
Aengſten das toſende Gelächter in alle Häuſer
pflanzen Ja, das Lachen über den
kleinen, dicken Mann, der ſtöhnend und
ſchwitzend aus einer Verlegenheit in die andere
purzelt, wie er es ſeit fünfzig Jahren auf der
Bühne gewöhnt iſt, als ewig geplagtes Opfer
irgendeines kleinen Schwindels, dem er zu
guter Letzt doch ſiegreich beendet, mit dem kind
lichen, trotzigen Optimismus einer argloſen
Seele!

Der Deutſchlandſender hat ſeit langem eine
Thielſcher Sendung geplant. Aber es war ſehr
ſchwer, Guido davon zu überzeugen, daß ein
Gaſtſpiel im Rundfunk ohne Lebensgefahr und
elektriſche Schläge vor ſich geht. Er entſchloß
ſich erſt einmal, die Herren vom Rundfunk
aufzuſuchen, um ihnen das tollkühne Vorhaben
auszureden.

Und er kam. Allerdings hatte der Vierund
ſiebenzigjährige, der Abend für Abend auf der
Bühne ſteht, wenn ihn nicht Gaſtſpielreiſen
aus Berlin entführen, nicht die geringſte
Ahnung, wo ſich das Haus des Rundfunks be
findet. Dann verwechſelte er den Funkturm
mit dem Funkhaus. Endlich landete er mit
Müh und Not und mit Hilfe einer Taxe in der
Maſſurenallee.

Der Rundfunk wil

Als der Tonfilm nach dem großen Start in
Amerika auch in Europa ſeinen Eingang fand,
da wurde faſt gleichzeitig mit der erſten Pro
duktion die Frage aufgeworfen: was wird aus
den zahlreichen Muſikern, die bisher in den
Kinos die Begleitung zu den ſtummen Filmen
gemacht haben Gewiß, einige würden wohl in
den Ateliers der großen Herſtellungsfirmen
Unterkunft finden, vornehmlich die bedeutenden
Orcheſter, die zum Teil auch ſchon ſtändig
Originalkompoſitionen zu ſtummen Filmen in
Uraufführungen aus der Taufe gehoben batten.
Aber alle die anderen? Vom einzelnen Klavier
ſpieler eines Vorſtadtkinos bis zum großen
Orcheſter? Sollten ſie alle brotlos werden?
Nun, die Schallplatteninduſtrie und in außer
ordentlich ſtarkem Umfange der ſich ſchnell ver
breitende Rundfunk nahmen die Muſiker auf
und gaben ihnen Beſchäftigung. Vor
nehmlich der Rundfunk mit einem bis
dahin faſt unvorſtellbarem Verbrauch
an muſikaliſchen Gütern zog wie ein Magnet
die Künſtler an und gab ihnen eine Anzaht
gängz neuer Aufgaben. Allerdings ſorgte der
Kreislauf der Dinge auch bald wieder für
einen Ausgleich. Die Konzertcafes und Ver
gnügungsſtätten ſtellten bald feſt, daß die
Uebertragung der Rundfunkmuſik durch Laut-
ſprecher weitaus billiger war als das Engage
ment einer Kapelle, zumal, wenn ein guter
Fernempfänger es ermöglichte, im Laufe des
Abends die verſchiedenſten Orcheſter ertönen z.
laſſen. Andererſeits eroberte ſich auch die
Schallplatte im Rundfunk (aus Gründen der
abwechſlungsreichen Programmgeſtaltung) einen
breiten Raum; ſie beſchränkte teilweiſe die
Ausſendung von Originalmuſik in ganz erheb
lichem Maße.

Auch heute ſind einige fragende Stimmen
laut geworden, ob denn die neuen Organi-
ſations- und Programmgeſtaltungspläne
nicht eine erneute Verringerung der Ar
beitsmöglichkeiten der Muſiker am Rund

funk zur Folge haben könnten.
Die Funkhäuſer, bisher eine Verteilungsſtätte
für die kommenden Sendungen eines Monats
oder einer Woche, ſollen ihrer Funktion zum
Teil enthoben werden: die Orcheſter ſollen nicht
mehr zum Mikrophan gehen, das in den Funk
häuſern aufgeſtellt iſt, ſondern das Mikrophon
ſoll die Künſtler aufſuchen. Bedeutet das eine
„Rationaliſierung“ des künſtleriſchen Betrredes,
die wirtſchaftlich beeinträchtigend für die Mu
ſikerſchaft wirkt? (Es muß erwähnt werden.
daß der Muſiker hier nur als ein Beiſpiel ge
wählt worden iſt, die gleiche Frage könnte auch
bezüglich der Kabarettkünſtler, Schauſpieler
uſw. geſtellt werden. Jede Umorganiſation
erfordert eine -ewiſſe Zeit, bis ſich die Aus

der neue Morſekurſus Harz 42/44. dieſem Grunde

Guido Thielſcher kommt ins Funkhaus

Künſtler zum Volke führen!

Und nun fiel er aus allen Wolken. Die
Empfangszeremonien, der Lichthof, der Pater
noſter, die endloſen Gänge all das über
traf ſeine verwegenſte Phantaſie. Er hatte ſich
einen Telegraphenmaſt oder was Aehnliches
vorgeſtellt, ein kleines Zimmer und einen
großen Trichter.

Er ließ ſich alles zeigen. Mit verblüffen
der Wißbegier, mit quicklebendigem, unver
wüſtlichem Temperament ging er der Radio
technik zuleibe. Und zuletzt war er vor dem
marmorkalten Mikrophon, das ſchon ſo Viele
verwirrt hat, gerne bereit, „mal was reinzu
trichtern“. Aber über ſeine Wirkung blieb
er ſehr im Zweifel.

„Wiſſen Sie“, ſagte er, „ſeit einem halben
Jahrhundert ſtehe ich auf der Bühne, ohne
Herzpuckern und Lampenfieber. Und meine
Rollen habe ich nie im Kopf gehabt brauchte
ich ja auch nicht, denn wenn ich ins „Schwim
men“ kam, fingen die Leute an zu lachen!
Aber da, das Ding da das lacht nich! Und
wenn ich vom Tiſch runterfallen muß, was
immer noch Eindruck gemacht hat dann
tut es hier Jhr Geräuſchfritze für mich. Und,
ja Und wenn ich ſtecken bleibe, dann leſe
ich hier einfach in dem Textbuch weiter was
ſoll nu dabei komiſch ſein —-2“

Aber dann ließ er ſich davon überzeugen
daß er die Hörer dazu bringen könnte, ſich
alles ſo leibhaftig vorzuſtellen, wie es auf der
Bühne geſchieht. Und mehr noch, in Situ
ationen, die auf dem Theater gar nicht möglich
wären. Und nun war Guido Feuer und
Flamme. Er wollte gleich was reintrichtern.
Ein Gaſtſpiel wurde verabredet, das ihn nun
am Neujahrstag im Deutſchland-Sender als
„Hochtouriſt“ in dem Schwank von Neal und
Kraatz über alle Alpengipfel hetzen wird. S

Zum Abſchied wurde ihm noch erzählt, daß
die eigentliche Sendung von Wachsplatten er
folge und daß er alſo in häuslicher Ruhe ſich
ſelbſt zuhören könnte. Aber das warf beinahe
alles wieder über den Haufen! Dieſer Trich
terzauber ging dem Guido reichlich über die
Hutſchnur! Und er ging fort, halb beruhigt

nicht ohne einen ſtummen, vorwurfsvollen
Seitenblick auf das Mikrophon dieſe neu
modiſche Teufelei, die er eben noch ſo „jroß-
artich“ gefunden hatte.

l den

zu Recht erhoben werden. Man muß dabei
naturgemäß bedenken, daß durchaus nicht alle
Sendungen von Außenſtätten bezogen werden
können; das bisherige Prinzip wird in einem
gewiſſen Umfange beſtehen bleiben. Außerdem
wird die Neuordnung naturgemäß ſchrittweiſe
durchgeführt werden müſſen.

Wichtiger iſt aber die Feſtſtellung, daß das
Mikrophon nicht eigene Wege gehen wird,
die ſich von der Künſtlerſchaft trennen,
ſondern daß es im Gegenteil neue Wege
aufzeigen wird, die der Künſtler oft gerade
wegen des Rundfunks nicht beſchritten hat.

Das Mikrophon, das für den Schaffenden eine
anonhme Oeffentlichkeit herſtellt, wird Schritt
macher werden für den Künſtler zur wirklichen
unmittelbaren Oeffentlichkeit. Denn der Rund
funk wird nicht etwa nur alte, bekannte Stätten
aufſuchen, um ſeine Sendungen unmittelbar
einzufangen, ſondern er wird ſich in mindeſtens
gleichem Maße dorthin wenden, wo er Neues
entſtehen ſieht.

Die Reichskulturkammer will ja nicht, daß
die einzelnen Abteilungen ihre Aufgabe allein
darin ſehen, Beſtehendes zu ändern und Kul
turgüter zu erhalten; es ſoll gerade auf allen
Gebieten eine Erweiterung eintreten, ein Auf
bau und ein Ausbau, deſſen Ausſtrahlungen
bis in die fernſten Winkel Deutſchlands drin
gen ſollen. Die Funkhäuſer eignen ſich dafür
im Rahmen ganz beſtimmter Geſetze; ſie dürfen
aber niemals eine Kunſt vom Leben, vom Volk
und vom Boden abſchließen, indem ſie Neues
unter künſtlich günſtigen Bedingungen auf
wachſen laſſen.

Deshalb geht das Mikrophon hinaus, des
halb will es Schrittmacher ſein für die
Künſtlerſchaft auf dem Wege zum Volke!

Um eine ſolche Kunſt dann aber, wenn ſie ſich
bewieſen hat und Werte entwickelt worden ſind.

ganz gleichgültig an welchem deutſchen Gau
in alle deutſchen Häuſer hineinzutragen. um

alle deutſchen Menſchen mit dieſen Schöpfungen
bekanntzumachen, iſt der Rundfunk der weſent
lichſte und unentbehrlichſte Mittlerl Man
möchte den Vergleich ziehen mit einem anderen
Projekt des neuen Staates: wie aus der Stadt
heraus wieder Kräfte dem Lande zugeführt
werden ſollen, um tief in den deutſchen Boden
wurzelnd friſche Kräfte zu gewinnen, ſo ſoll
auch der Künſtler wieder an den Boden heran
geführt werden, der Quelle für ſein Schaffen iſt.

Dieſer Boden iſt das Volk. Der Weg
iſt vom Rundfunk erkannt und vorgezeichnet, er
wird nicht anſtehen, den Zögernden und Fra
genden ein Führer und Bereiter zu ſein. Und
wer den Schritten folgt, wird niemals allein
gehen, und wer in der Gemeinſchaft iſt, ſollwirkungen der Amſtellung zeigen können; aus

kann die genannte Frage nicht
keine Not erleiden, weil er im Dienſte aller

Die Bach-Kantaten
Die am 24. Dezember zur Aufführung

gelangende Kantate Nr. 91 iſt eine Choral
kantate über das Weihnachtslied „Gelobet ſeiſt
du, Jeſu Chriſt“. Es wirken dabei unter
Leitung von Prof. D. Dr. Straube das Stadt
und Getvandhausorcheſter, der Thomanerchor
und an Sängern Henny Wolf (Sopran),
Lotte Wolf Matthäus (Alt), Heinz
Marten (Tenor) und Paul Loße
(Baß) mit.

Der erſte Weihnachtsfeiertag bringt als
Reichsſendung die Bach Kantate Nr. 64:
„Sehet, welch eine Liebe hat uns der Vater
erzeiget“. Die Kantate behandelt die Gottes
kindſchaft, die Chriſtus den Seinen gebracht
hat, und betont vor allem die Abkehr von der
Welt.

Unter Leitung von Prof. D. Dr. Karl
Straube wirken neben dem Stadt und Ge
wandhausorcheſter ſowie dem Thomanerchor
als Sänger mit: Sophie Hoepfel (Sopran),
Martha Adam AAlt) und Richard Franz
Schmidt (Baß).

Die Bach-Kantate am SonntagHem 81. Dezember, fällt aus.
Die NeujahrsKantate von Johann Sebaſtian

Bach: „Herr Gott, dich loben wir“, Nr. 16,
beginnt mit dem Lobe Gottes, erbittet innig
ſeine Hilfe im neuen Jahr und wendet ſich
ſchließlich zu Jeſus, dem wahren Reichtum der
Seele. Die Kantate ſchließt mit dem Choral-

All ſolch dein Güt wir preiſen,
Vater ins Himmels Thron,
Die du uns tuſt beweiſen
Durch Jeſum, deinen Sohn,
Und bitten ferner dich,
Gib uns ein friedlich Jahre,
Vor allem Leid bewahre
Und nähr uns mildiglich.

Es wirken unter der Leitung von Prof.
D. Dr. Karl Straube neben dem Stadt und
Gewandhausorcheſter und dem Thomanerchor
an Sängern mit: Dorothea Schroeder
(Alt), Georg A. Walther (Tenor), Johannes
Oettel (Baß).

DochAeltestes Spesetalgeschaft

Korihzwinger 15 Ruf 21849

Dreißig deutſche Dome
läuten die Chriſtnacht ein

Wir können uns keine Feier, kein Feſt und
am wenigſten das Weihnachtsfeſt ohne Glocken
geläute denken. Und wenn wir ſonſt in der
weihnachtlichen Nacht das Geläut der Kirchen
unſerer Stadt hören, ſo wird der Rundfunk
unſer Gehör weiten und unſere Sinne ſchärfen.
Wir werden nicht nur die Glocken einer Stadt,
ſondern vieler Städte, wir werden die ſchönſten
Glocken der berühmteſten deutſchen Dome und
Kirchen in einer großen Klangſinfonie, einzeln
und gemeinſam, klingen hören, und Wort und
Chorgeſang und Orgel werden dieſe Klänge
verbinden zu einer natürlichen gewaltigen
Weihnachtsſinfonie.

Bei einer Wanderung im Hochgebirge an
einem Sonntagmorgen, als die aus den ein
zelnen Tälern heraufklingenden Glocken der
Dorfkirchen ihre Naturſinfonie anſtimmten,
weckte der gewaltige Eindruck in dem Ver
faſſer, dem Jntendanten Carl Stueber, den
Plan zu dieſer Sendung „Dreißig deutſche
Dome läuten die Chriſtnacht ein“, die der
Mitteldeutſche Rundfunk am Heiligabend 1983
um 21.15 Uhr ſeinen Hörern bieten wird.

Jntereſſante Hörerzahlen
Deutſchland: 4837 549 Ende November

(Zunahme um 202 012 ſeit 31. Oktober). Unter
der Geſammtzahl befinden ſich 499 079 Rund
funkteilnehmer, denen die Gebühren erlaſſen
ſind, gegenüber 503 420 am 81. Oktober. Die
Zahl der gebührenfreien Teilnehmer (haupt
ſächlich Arbeitsloſe) iſt mithin um 4341 weiter
zurückgegangen.

Oeſterreich: 496332 Ende Oktober,
darunter 1200 Teilnehmer an Rundfunkver
mittlungsſtellen, 2088 Geräte für Blinde, 8608
Teilnehmer, denen die Gebühr geſtundet iſt.

Frankreich: 1285 716 Ende September
(Zunahme um 61 899 ſeit 81. Auguſt 1988).

Dänemark: 517 193 Ende September.
Großbritannien 5767916 Ende

Oktober, darunter 837671 Geräte für Blinde-
Japan: 15618383 am 15. September

1 571 562 Ende September (Zunahme um mehr
als 250 000 in 9 Monaten

Polen: 282 000 Ende November.
Schweiz 282 060 Ende Oktober, darunter

en Teilnehmer an Rundfunkvermittlungs
ellen.

Schweden: 649 881 Ende September.

Albert Grädner
HModernste Rackio Hnlagen
Hochantennen Reparaturen

Teilzahlungen
Erneſtusſtr. 21 (kein Laden), Ruf 34602
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Freikag, 22. Dezember 1935 Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 299
Das Rundfunk Programm vor Woche

Deutſchlandſender Mitteldeutſcher Rundfunk
Sonntag et Z. Defemten Eeiliger Abend ſt n e e etc. ze Sonntag, den 24. Dezember eiliger Abend) ſatt. 23 Regen
Hamburger Hafenkonzert (Frühkonzert auf dem Motor Schallplatten. 12.00: Wetterbericht für die Landwirtſchaft. 8.35: Aus Hamburg. Hamburger Hafenkonzert. 8.15. hl ggstohgert o Wort nordiſch germaniſchen
ſchiff „St. Louis r Hamburg Amerila Linie 8.69: Anſchließend Fortſ. des Mittagskonzerts. 12.55: Zeit Landwirtſchaftsfunk. 8.30-—9.15: Evang. Morgenandacht. Lichtglauben 1825. Auf den heiligen Ehriſttäg.“ Lieder
Stunde der Scholle. 8.55: Morgenfeier. Uebertragung des Zeichen der Deutſchen Seewarte. 18.00: Sperrzeit. 19.45. 10.30. Das ewige Reich der Deutſchen. Eine Feierſtunde. Zur Laute 19.00: Aus Berlin: Reichsſendung: „LichtnachtSkundenglockenſptels er Potsdamer Garnſſonkirche. eueſte Nachrichten. 14.00: Fortſ. des Mittagskongerts 10.002 Aus Keipzig. Das Gotſchdorfer Weib. Eine Weih er Wende.“ 20100: Aus Leipgig: „Chriſtelfleint 21.80
10.05: Wettervorherſage. 10.10: Sperrgeit. 11.00: E. G. (Schallplatten) 15.00:. Mädelſtunde: Vorbildliche Heintnachtserzählung aus dem Kriege. 11.15: Aus Leipzig. Aus Hreslau: Chriſtgeburts- Spiel in einer ſchleſtſchenKolbenbheher lieſt eigene Lieder. 11.18. Deutſcher See geſtaltung. 15.30. Wetter und Borſenverichte. Finfheung in die folgende Sendung 11.30:. Aus Leipsis Kirche 22.46: Aus Leipzig Nachrichten und Zeit. 23.05:
wetterbericht. 11.30. Reichsſendung: Uevertragung Leipgig: diſche Julgeſchichten „Die Jnſel Udröſt.. 16.00: Von Reichs ſendung. „Gelobet ſeiſt du, Jeſu Chriſt, daß du Short, Wetter und Schneeberichte und Nachrichten aits
„Selobet ſeiſt du, Jeſus Chriſt, daß du Menſch geboren Nünchen: Veſperkongert. 17.00 Das Julfeſt“ Ein Spiel Menſch geboren biſt.“ Kantate von Johann Sebaſtian Mitteldeutſchland. 23.25—1.15: Aus Leipzig. Nachtkongert
iſt. Kantate von Johann Sebaſtian Vach. Das Stadt on iltgermäntſchem Vrauchtum, 17.30. HeethovenStunde. Bach. 1200. Aus München Standmuſſk aus der Feld Leipgiger Funkorcheſtersund Gewandbausercheſter zu Leipzig und Thomanerchor. 00: Das Gedicht. 18.05: „Wir fahren nach Oſtland“. herrnhalle. 13.30: Alte und neue Weihnachtslieder. Ge z W chtsf tag)
12.00-—13.8 Uebertragung München: Mittagskonzert: Hörbericht aus der Ausſtellüng „Der deutſche Oſten fungen vom Kammerchor des Chemnitzer Lehrergeſang Dienstag 26. Dezember (2. Weihna. hts eier ag)
12.85 Zeitzeichen der Ventſchen Seewarte. 18.30 Turm Mr. Unterhaltung Komm mit mir. Kleine eitel vereins. 14.25. Das Fulfeſt.“ 14.25: Als ich Chriſt 835 Aus Königsberg 8.30009.15 Aus Halle
Muſik“ für 4 Hörner. 14.00: Die deutſchen Dichter und in den Winter 18. Wetterbericht für die Landwirt tagsfreude holen ging. Von Peter gioſeager 14.55: Katholiſche Morgenandacht Mitwirkende. Der Chor der
das Kind. Hörfolge mit Kinderchor. 14.30: Kinderſtunde: (aft, anſchl. Kurzbericht des drahtl. Dienſtes. 19.00 Weihnachtslieder aus Kindermund. 15.10: „Das Spiel von Dreieinigkeitskirche, Halle. 1. Witt: Tollite portas, ge
Der Weihnachtsmann kommt! 15.00: Jugendſtunde: Reichsſendung: Stunde der Nation. Uebertragung Breslau: den heiligen Drei Königen.“ 16.00: Aus Bres Nach miſchter Chor. 2. Evangelium nach Lucas 2, 1--20.
Deutſche Weihnacht.“ 15.30. Aus dem Schattäſtlein „Volt an der Arbett“. 20.00: Kernſpruch. Großes Miltmittagskonzert. 17.45: Aus Leipzig: Nachrichtendienſt. 3. Gruber: Et incarnatus eſt, gemiſchter Chor. 4. Evan

deutſcher Hausmuſik. 16.00: Spiel vom Sündenfall, Para- arlonsert. In der Pauſe: Zeitfunk. Fortſesung des 18.00: Wie „Stikle Nacht, heilige Nacht entſtand. 18 gelium nach Johannes 1, 1l4. 5. Kühne: Herbei, v ihr
diesſpiel aus Oberüfer bei Preßburg (14. Jahrhundert. ltarkongertes. 22.00. Wetter Tages Und Sportnach Der Leſpaiger Trompeterbund vläſt die. Weihnacht ein. Gläubigen, gemiſchter Chor. 6. Anſprache Die Bedeutung
Chriſtgeburtstagsſpiel. 17.00. Uebertragung aus der ichten. 22.25: Das Turffahr 1938. 22.45: Deittſcher See 19. 15: Aus Breslau Reichsſendung: „Nord, Süd, Oſt und der heiligen Nacht. 7. Volksgeſang: Heiligſte Nacht!, mit
Kirche in Niederſchönhaufen: Ebriſt Seſper 17.45: Junt wetterbericht. 23.00-24.00: Uebertragung Breslau. Weſt.“ Eine Brücke zur Weihnacht über deutſches Land. Orgelbegleitung. 11.10: Franz Hwhitbert. Quintett (CDur)
ſtille. 18.00: Glockengeläute: Der Deutſchlandſender Sonnabend, den 30. Dezember. 20.00 Hrgelkongert. 20.25. Aus Mlinchen: Der hundertſte Werk 168, für zwei Violinen Viola Und Zwei e
wünſcht frohe Weihnachten, Kammerorcheſter des Deutſch 6.00: Wetterbericht für die Landwirtſchaft 6.05: Pſalm.“ 21.00: Reichsſendung: Wethnachtsanſprache des 12.00: Aus München: Reichsſendung: Konzert des Nativ-

nders. 21.00: Reichsſendung: Weihnachtsanſprache Wiederho ichtigſten Abe ichte Stellvertreters des Führers, Rugolf Heß. 21.15. Aus nal ſozialiſtiſchen Reichsſinfonteorcheſters 13.00. Ausellvertreters des Führers, Rudolf Heßz. 21.15- r gern e n nen e Leipsig: Deutſchlands Weihnachtsglocken. Dreißig deutſche München: Mittagskongert. 14.00. Aus Leipsig: Reichs
Uebertragung Leipgig. Dreißig deutſche Dome läuten die für die Landwirtſchaft. Jm Anſchluß Tagesſpruch. 635. Dome läuten die Chriſtnacht ein. 22.15. Aus Leipzig. endung Dietrich Edart als natiönalſogialiſtiſcher Dichter
Lhriſtnack ſt ein. 22.15: Welter und Tagesnachrichten. Uebertragung Königsberg Frühkonzert. 7 Uhr in einer Hermann Stmon: Die Wethnachtsbotſchaft (Evang. Lukas 15.00: Was wir bringen. 15.20: Vom Urſinn der Weih
22.45: Deutſcher Seewetterbertcht 23.00. Heute ſoll nie Pauſe: Neueſte Nachrichten. 8.00: Spertzeit. 8.45: 1--21) für vierſtimmig gemiſchten Chor, eine Solonacht. 16.00. Aus München Konzert. Das Franken
mand einſam ſein 05 nebertragung Dresden Keibestbung fur die Frau. 9.00: Sperrzeit. 10.00: Reu ſtintme, Streichörcheſter Und Orgel. 22.45. Hrgelmuſit. orcheſter. 18.00. Das Apoſtelſpiel. Ein Hörſchnitt. 19.00-
Aus der Dresdner Hoflirche: „Katholiſche Ehriſtmette n eſte Nachrichten. 10.10: Vormittagskongert: Deutſche (Schallplaätten.) 23.00. Aus München „Heilige Nacht Aus München Reichsſendung. Neumarkt. 19.40. Aus

Voltslieder (Schallplatten). 10,50: Frbhlicher Kinder don Ludwig Thoma, mit Muſik. Muſtr von Kark Liſt. München Reichsſendüng. Müſik. 20.00. Aus Münchengarten. 11.18: Deutſcher Seewetterbericht. 11.80:. Stunde 241.20. Aus der Dresdner Hoftkirche: Katholiſche Chriſt Reichsſendung. Dietrich Eckart, an n n z
VOIIKS S Ppfan er der deutſchen Hausfrau 12.00: Wetterbericht für die Land mette. Werk. Ein Hörbericht. 21.00:. Aus München Reichs

wirtſchaft. 12.05: Mittagstongert (Schallplatten) 12.8 ſendung: Lieder und Verſe von Dietrich Eckart. 21.20:5:9 9 S 4 5 n ag eund alle arten Radio-Geräte auſ Telzanlung de Heitzeichen der Deutſchen Seewarte. Montag, 25. Dezember (1. Weihnachtsfeiertag) Kus Breslau Konzert. 22.30. Aus Leipzig Nachrichten

00: Sperrzeit. w c hart3.45: Neueſte Nachrichten. 14.00: Mittagelenhert (Schall 5.00—6. 00: Aus Sehma: Erzgebirgiſche Chriſtmette. und Zeit. 22.50: Sport, Wetter und Schneeberichte Und

a Kern Humboldtstr. 48 ten Muſik aus Opern. 15.00 In der Vaſtelſtube. 6.36 8.15 Aus Hamburg: Bremer Hafenkongert. 9.00 bis Nachrichten a. Mitteldeutſchland. 23.05--1,30:. Aus Leipzig:
15.30: Wetter und Borſenberichte. 15.48: Wirtſchaftliche 19.00: Aus Breslau: Evangeliſche Morgenfeier. 10.50. Dresdner Chriſtſtollen, ein bunter Ausklang.

ochenſchau. 16.00. Uebertragung Leipzig: Volkstüm- wer g ee h (Hebbel, Mittwoch, den 27. Dezember.
nta 5. e Zfe ches Konzert. 17.00: Sportwochenſchau. 17,20: Muſik Goethe, Rilke u. a.). 11.15. Aus Leipzig. Einführung in 6.30. Funkgymnaſtik. 6.45. Aus München Muſik inMontag, 25. Dezember G Weihnachtsfeiertag) zum Tee. 18.00: Das Gedicht. 18.05: Alſo ſpricht Munke- die folgende Sendung 11.30: Aus Leipzig: Reichsſendung der Frühe. 7.15: Nachrichten und Zeit. 7.25: Aus Bres
6. 15: Funk Ghmnaſtik. 6.30 Tagesſpruch. 6.35:

Uebertragung Bremen: Sremer Freihafen Konzert. 8.15:
Feterſtunde der Frau t
warm! (Hörfolge.) 5
Chriſt. 9.00: Mor
ſpricht über das
10.05: Wettervorhe

Punke: „Für Silveſter zu beachten“ 18.20: Menſchen „Sehet, welch. eine Liebe hat uns der Vater erzeiget.“ Iau: Frühkonzert. 9.069.20: Funkgymnaſtik für Frauen.
Mutter bealte et ohne Feiertag. 18.45. Wetterbericht für die Landwirt Kantate von Joh. Sebaſtian Bach. 12.00:. Aus München: 9.40: Wirtſchaftsnachrichten. 9.45: Wetter, Waſſerſtand und

wir Kinde hen dein Hindlein ſchaft, anſchl. Kurzbericht des drahtl. Dienſtes. 19.00 Mittagskonzert. 13.00:. Aus Breslau: Konzert. 14.00: Tagesprogramm. 10.46: Werbenachrichten der Deutſchen
er Afreg m etltgen HKeichsſendung. Stunde der Ration. Zwei große Pianiſten. „Spisweg feiert Weihnachten Leſung aus dem Buch Kieſchs-Poſtreklame. 11.40. Welter und Nachrichten aus

n an Sente n nen 39. Hernſpruch. Der Schlagbaum (Hbrſpteh). 21.009 „Der verbege Spitzweg“. 20. Aus Berlin KFeichs Mitteldeutſchland. 11.50. Nachrichten und Zeit. 12.00:
J r F. ar. Uebertragung Hamburg Muſtkaliſche Kurtoſitäten. 22.00: ſendung. Chriſtbaum- Chronik. Wie die Welt-Eſche in ſHiittagskongert. 13.15: Nachrichten und Zeit. 13.25:

10.10: V Motite Spor to 959 20 tn fo z e n t D. h tdeutſcher Art und t Mentgher eewerer Wetter, Tages und Sportnachrichten. 22.80: „Unerfüllte unſer Weihnachtszimmer kam. Eine Hörfolge in Doku Aus Leipzig: Heiterkeit und Fröhlichteit auf Schallplatten.
bericht. 11.30: Reichsſendung: Uebertragung Leipzi
„Sehet, welch' eine Liebe hat uns der Vater erzeiget“.
Kantate von J. S. Bach. Das Stadt und Gewandhaus-
orcheſter zu Leipzig und Thomanerch 12.00: Ueber

räume“. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 23.00 bis menten und Geſprächen. 15.00: Aus Leipzig: Volkslieder 14.00: Nachrichten (ID). 14.10: Vörfenbericht und Schnee
0.30: Uebertragung München: Nachtmuſik. Streichtrio. 15.25: Kriegsweihnachten. 15.45: „Die lange berichte. 14.20: Nordiſche Sagenreihe: Saäga, vom Egil.

14.30: Für die Jugend: „Die Reiſe ins Schlaraffenländ.“15.00: Deutſch. „Was bedeutet dein Familienname?“ Al
fred Hoſchke, Halle (Saale). 15.25: Hauptſtädte Europas.tragung Hamburg: Mittagskontzer 2 Zeitgeichegung L W gslonzert. 12 Zeitgeichen de et T g:Deutſchen Seewarte. 18.00 üevertragung e aten Ein Buchbericht. 15.40: Wirtſchaftsnachrichten 16. o0 Kon5 e Retig u zert der Dresdner Philharmonte. 17.50: Aus Leipsig:en en S Ainderkans lle. Kleine Reiſe mit S s m Anton Maria Topitz ſingt. 1810: Sugeune ur diee ehe n n e. e e I RBDR itfIlie der de gert e des er„Die Geſchichte von der Ge burt Chriſti So Klee S m x m Deutſche Bücherei. 18.30. Das moderne Heim. 18.45:
Wirtſchaftsnachrichten, Wettervorausſage und Zeit. 19.00:Feſtkonzert des Orcheſters des Deutſchlandſe nders. 17.00:

Uebertragung aus der St. Marien Kirche B „Weih Aus Stuttgart: Reichsſendung. Stunde der Nation: Derrien-Kirche Berlin Leih und Freunden es RDR Mond iſt aufgegangen. 20.00: Kurzbericht vom Tage.
DWwuünschen Wir ein frohes

nachtsmuſik aus St. Marien“. 8.00: Bunte ebett n e 20.10. Aus Breslau: Schneegeſtöber. 22.00: Nachrichten
5 JWelhnachtsfest!

e. e r Aus der Staats und Zeit. 22.20: Sport, Wetter und Schneeberichte undp int en Linden: „Arabella“ 1.35: Verlobt ſein, Zeit. .20: S Wetter- So rich iwenn die Kerzen ſchimmern 22.80 Wetter h Nachrichten aus Mitteldeutſchland. 22.35- 24.00. Aus Bres-
Tagesnachrichten. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 28.00 lau: Nachtmuſik.De 0.30: Tangzmuſik. Donnerstag, den 28. Dezember.ienstag, 26. Dezember (2. Weihnachts 6.30: Funkghmnaſtik. 6.45: Muſik in der Frühe. 7.156.15: Funt Ghinnaſtit. F 30: n Sfgiertag- Nachrichten und Zeit. 7.25. Aus München: Frühkongert.
Uebertragung 8.00: S er 9.00-9. 20: Aus München: Stunde der Hausfrau. Fröh-Landfrau e en e e Der Kreisgruppen Vorstand des RDR Halle J üches Silveſter. 9.10. Wirtſchaftsnachrichten 945: Wetter
9.00. Albert Sergel: „Wenn es draußen friert und gez. Lindenberg Waſſerſtand und Tagesprogramm. 10.45: Werbenachrichten

der Deutſchen Reichs-Poſtreklame. 11.40: Wetter u. Nach
richten aus Mitteldeutſchland. 11.50: Nachrichten UndZeit. 12.00 Aus Breslau Mittaägs konzert 43. 1582 Rach

Hbrfolge aus ſeinen Dichtungen 12.00: Reichsſendung: richten Und Zeit. Aus Leipzig Es hlaſen dieUebertragung München Zum Gedenten Dietrich Eckarts. Trompeten. 44.00 Nachrichten D. 44.40 Bhrſenberichtee des S Neichs Sinfonterrcheſters Lett. t Ademte e r h e ehriee 1420. S n 14.39. Jugend12.55: Zettzeichen n Seewarte. 13.00: Ueber ſtunbe. Wir ſuchen vie deltttgtrinser n vobenträgung Stuttgart: M des SüdfunkOrcheſters. Sibirien. 15.00: Max Reger: Sonate für Viola allein14.00: Vom Umtauſchen, ve en und Freun (EMoll), Werk 131 d Nr. 3. 15.45: Wirtſchaftsnachrichten.

ſchneit 9.15: Lieder der Mutter. 10.05 Wettervorherſage. o. 10: Sperrzeit. 11.00: Deutſcher Seewetterbericht.

11.15: Dietrich Eckart zum 10fährigen Todestag. Eine

den unterm Tannenbalm. 14. Kinder beſingen die 16.00. Aus Breslau: Nachmittagskongert. 17.30:. AusWeihnachtsgeſchichte. 15.00: Muſik für das Land. 16.00- Zur Nachahmung empfohlen! Breslau: Vortrag. 17.50: Aus Breslau: Kleine Muſik.
Uebertraging Köln: 1. Kammermuſik; 2. Aus „Zar und 18.10: Fortſchritte der Erkenntnis. 18.35: Zeitfunk. 18.45Zimmermann 17.00: Robinſon ſoll nicht ſterben Ein Jn den letzten Tagen gingen bei der Gaurundfunkſtelle eine Anzahl Schreiben von Wirtſchaftsnachrichten 19.00: Aus Berlin Reichsfendung.

Spiel von Friedrich Forſter. 18.00: Jugendſtt del r Stunde der Nation: Mozartabend. 20.00: KurzberichtSp on Frie Forſter. 18.00: Jugendſtunde: eidel S de der Nation: Mozartabe 20.00: Kurzberiche den 1900: Ville u vergleichen Betriebsfunkwarten ein, die den Wunſch des Gaufunkwarts Lindenberg: „Rundfunk vom Tage 2010. Aus München Heſterreich Vortrag
Zas ſiebente Gebot in der Muſtt. 20.00: Weihnachtsſput. in jedem Betrieb!“ bereits in Erfüllu e ießen i i 20.30: Aus München „Die luſtige Witwe Operette inacheig en e See We Tages und Sport iriereſogt: 3 f lung g hen li ße Folgendes Schreiben iſt recht W er von a Lehar. d 00: e n

5 eutſcher ewetterbericht. 23.00 bis Zeit. 22.20: Sport Wetter un hneeberichte un0,30: Unterhaltungs Und Tanzmuſik. 3 3 3 Nachrichten aus Mitteldeutſchland 22.30 Worüber manMittwoch, den 27. Dezember. „Die in unſeren Geſchäftsräumen kürzlich durch die Direktion eingerichtete Kantine n Amerilg ſpricht. 22.50— 0.50: Aus Kein Zur Unter
6.00: Wotterbericht für vie Landwirtſchaft. 6.03: iſt mit einem hochwertigen Rundfunk- Apparat nebſt 2. Lautſprecher ausgeſtattet worden. Valtung. e reltng, der 29 Degember

Wiederholung der wichtigſten Abendnachricht ägli iſch- 2 5 i 2 tFunkGymnaſtik. 6.30: e e n Wie hertgt Täglich zur Tiſchzeit von 12.00 bis 1.15 Uhr wird dieſe Anlage in das Programm des 6.30: Funtgymnaſtit. 6.45: Aus München: Muſik in
für die Landwirtſchaft. Jm Anſchluß Tagesſpruch. mitteldeutſchen Senders eingeſchaltet, was bei de anze e der Frülhe. 7.15. Aus Leipzig. Nachrichten und Zeit,m ſch 8 s ſch e r ganzen B legſchaft großen Anklang Fertenkongert für unſere Kleinen. 9.700-9.20: FünkUebertragung Berlin: Frühkonzert. 7.00: Reueſte Nachgen. 8.00: Sperrzeit. 8.45: Leibesübung für die Fran gefunden hat. gymnaſtik für Frauen. 9.40: Wirtſchaftsnachrichten. 9.45

.00: Alte Beka e S v der 243 Wette Wo d 0.45 VerHat e e h o Gleichzeitig kann ich der Gauleitung (Abteilung Rundfunk) die Mitteilung machen, richten en e e
e re Geicn er n Du en 3 daß unſere ganze RadioAnlage von der Direktion bezahlt wurde, was ein neues Be und Je e n hen Mttanskongere he Frauen! Wir rufen euch zur Mitarbeit auf! und Zeit. 12.00: Aus München: Mittagsk gert 3.15:I e u entes Seewetterbericht. 11.30: „Verlobung l kenntnis der Verbundenheit zwiſchen Arbeitnehmer und Arbeitgeber darſtellt. Kachrichten und Zeit. 13.26: Aus Leipzig Ein Kam

Hochgze Alte Bräuche von nah und fern. 11.50: Zeit merkonzert (Schallplatten). 14.00: Nachrichten (I). 14.10-unt. 12.00: Wetterbericht für die Landwirtſchaft. An Heil Hitler! Börſen und Schneeberichte, 14.20: Kunſtbericht. vom. Tage
chließend Mittagskonzert (Schallplatten). 12.55: Zeit 14.30:. Ernſt Wiechert ſpricht ſeine Exzählung „Derzeichen der Deutſchen Seewarte. 18.00: Sperrzeit. 18.4 gez. Paulick. Fremde 14.40: Jahreskalender für die Jugend. 15.00.Neueſte Nachrichten. 14.00: Fortſetzung des Mittag
konzertes (Schallplatten). 14.45: Kinderſtunde. 18.0 i kö 2 z Stil der Rokokozeit. 15.45: Wirtſchaftsnachrichten. 16.00:Jugendſtunde. 15.30: Wetter und Vorſenberichte. 15.4 können hier beſonders erwähnen, daß die Gaurundfunkſtelle Halle Merſeburg die Aus Munchen: Nachmittagskonzert. 17.30: Die Wieder
e e en e beriragnng de erſte Rundfunkſtelle Deutſchlands iſt, die den Gedanken des Pg. Lindenberg in die Tat um le neen Geiſte da en Aue ne
o nser es zhilha .00: We tachts m 2 e 2 4 Meiſterlieder. 10: Das Quer ete Heimalkr evariationen. Alte Weihnachtsbräuche. 17.20. Muſit unſerer geſetzt hat. Wie wir hbren, werden alle Gaurundfunkſtellen mit dieſer neuen bedeutenden 830 Der Wiſent. Aus Brehms Tierleben. 18.45. Wirt

48.90: Das Gedicht.“ 18.65. Streichholzpeterchens! Arbei f ß ſt i i ten, Wettervorausſage und Zeitz 19.00: AusWintermarchen und bie Arbeit beauftragt werden. Daß ſich dieſer Wunſch in die Tat umſetzen läßt, beweiſen die n e e Ratton: Volk an der
für de Landwirtſchaft guſchl. Kurzbericht Mitteilungen aus den Kreiſen der Betriebsfunkwarte. Mit dieſer Neueinrichtung in den Be Arbeit.“ Hörbericht und Eindrülcke vom Arbeitskampfes drahtt Dienſtes. 19.00: Reichsſendung: Stunde der z S der Schleſi 20.00: Kurzbericht vom Tage 20.10: Humo

e der Schleſier. .00: Kurzberich Tag 5Nation. Uebertragung Siuttgart. „Der Mond iſt auf trieben wird gleichzeitig ein Wun Dr. Leys erfüllt. z 8. 0: Aus Leipzig. Romantiſcher Abend. Das5 f riſtiſches. 20.30: Aus Leipzig: Rorn ſchgegangen“. Eine unterhaltſame Abendſtunde. 20.00: Leipgiger Sinſonieorcheſter. 22.00:* Tagesnachrichten undKernſpruch. 20.05: Tanzende Lichter. 22.00: Wette
Tages und Sportnachrichten. 22.80: Viertelſtunde Fune v 6 e v Zeitangabe. 22.20: Sport, Wetter und b Aus DreNachrichten aus Mitteldeutſchland 22.35--24.00: Aus Brese tragung ans ken re et nnint des Raclioſceiticico an acht. eUebertragung aus dem EdenHotel: Tangsmuſik.

Donnerstag, den 28. Dezember. Halle im Aether. Das Rundfunkgerät unterm Weihnachtsbaum.6.00: Wetterbericht für die Jandwirtſchaft. 6.05:

d te endt ri 3n e er e reren e wert Eine glückliche Hand hatte der Reichsver Säle des „Stadtſchützenhauſes“ gemietet hat. BRundfunkhöver,
ſie die Laſewirtſhaft. Im Anſchiuß Lagesſpruh. band Deutſcher Rundfunkteilnehmer in Halle Auch ſind Vorbeſtellungen bereits heute j j g j 3 a k.ehgttraging e e hre 7.00 Neueſte Nach mit den Kunterbunten de n e am ver möglich. Wir mit deinem un un v
Fichten Sperrgeit. 8.45: Ketbesübung für die Frau. gangenen nen er zum er e Di el ir J xe e S e e n e e empfängerfür den Rundfunko Grube „Die lebte Fahrt. 10.00: Neueſte Nach c o 9richten. 10. 10: Vormittagskongert. 11.002 Wilhelm Doerp Rundfunk berage wurde. Nicht nur, daß Jordan und Herrn Oberbürgermeiſter Dr. Dr.

feld'. Dem Erforſcher von Altgriechenkand zu ſeinem d hie d s 880. Geburtstag. 11.15: Deutſcher Seewetterbericht. der Saal bis guf en letten Plas a verkauft Weidemann eröffnet. Als Auftakt dieſes dent

Neue Lieder. 15.30: Für die Frau: Frauenmode und

11.30. Miittagstongert (Schallplatten). Allerlet Inſtru war, man hätte getroſt die doppelte Anzahl würdigen Tages wird eine HändelVeranſtal Sonnabend, den 30. Dezember.
mente. 12.00: Vetterbericht für die Landwirtſchaft. An Karten verkaufen können! was vor allem tung Und ſodann ein balliſcher Bergwerks und 6.30. Funkgymnaſtik. 6.45: Aus München Muſik im
ſchließend: Fortſetzung des Mittagskonzerts. Zeit wichti d 9 5 r Le Frü 7.15: N i Zeit. 7.25: Aus BresJortſe it ig iſt: tung, der der Le der Frühe. 7.15: Nachrichten und Zeit. 7.25: Aus resZeichen der Deulſchen Seetwarte. 19.002 Sperrzeit. 1845 des käniſte S en a M iſterialtat n Knappenabend übernoinmen. in vruhtongert h ne der Houeſtan. 995
Zeieſte Nachrichten. 14.00. Fortſetung. des Mittag gehen Zundfunks, Mniſteric r Möge nun der Weihnachtsmann allen Wirtſchaftsnachrichten d. Wetter, Vaſſerſtand und
longzertes (Schallplatten). v 14. Kinderſtunde. 15.10: r dent der ReichsrundfunkK Kammer, Horſt Hall lenſern einen Rundfunk Empfän er unter Tagesprogramm. 10.45: Werbenachrichten der Deutſchen
Frauen bewahren alte Muſik. Plauderei mit Schallplatten. DreßlerAndreß, beiwohnte, hat überall be 9 g Reichs Poſtreklame. 11.40: Wetter und Nachrichten gus15.39. Wetter und Vörſenhertchte. 15.45. Nordiſche Jul e z 9 de 5 den Weihnachtsbaum legen, damit alles an der Mitteldeutſchland 11.50: Rachrichten und Zeit. 12.00: Ausgeſchichten: Die Mühle auf dem Meeresgrund 16.00: den Hörern großen Anklang gefunden. Von erſten Funkſendung Halles teilhaben kann. So Leipgig: Mittagskongzert des Funkorcheſters. 13.15: Nach
Aus Stuttgärt: Nachmittagstongert des Südfuntkorcheſters. überall her, ſogar aus anderen Sendebezirken, en 8 Zeſp rn d We richten und Zeit. 18.25: Aus Dresden: Schrammel

d Jugendſtunde. 17 Muſtt des Baroch. Handel ſchreibt man, daß ſelten ein Bunter Abend im Nie ich allen unſeren Eeſern dieſen Weihnachts t 1n00 Nathrichten h. 1110. Vorſen und Schnee
Deutſche Arien. 18.00: Das Gedicht 18.085 as Stu r Empfänger wünſche, wünſche ich auch der ge herichte. 14.10. Wirtſchaftsnachrichten und SchneeberichteInver gelbe 18 50 Stunde de Rund ſſaſtsnachricht nWehen a ehe o kundfunk ſo gut hat, wie der halliſche ſamten Funkhändlerſchaft am Weihnachts 14.20. Deutſches Schrifttum im Spiegel der Kritik 1449.

r beſuchen eine Zuckerfabrik. 18.50: Wetterbericht für Ja, man bezeichnet dieſen Abend in einigen r s Haus Kinderſtunde. 15.15: Wochenüberſicht. 15.80. Agrarpoligen eeh eheet, enes Zuſchriften als den erſten Funkeigenen Heiligabend ein völlig ausverkauftes Haus. ſche Umſchau. 15.10: Wirtſchaftsnachrichten 16.00: Aus
19.00: Reichsſendung: Stunde der Nation. Uebertragung 5 3 3 5 eipgig. Volkstümliches Konzert des Leipgiger SinforBerlin W. A. Mozart. 20.00: Kernſpruch. 20.25: Wenn kuſtigen Abend. Beſonders hat auch die An Sehr viel Freude erlebte ich am Sonnabend Dre ers s e Leſteige Seutte Sir T
die Muſik der Liebe Rahrung iſt Teevesſzenen und ſage unſeres aiſden jungen Künſtlers, Erich anläßlich des Kunterbunten Funkabends des Heinrich Schwarz: Der Kampf um das geiſtige Reich
e ten 22.00 Wetter Tages und Sportnachrichten. Zim mer, gefallen, der es mit bewunderns RDR. bei der Ueberreichung der 25 Rundfunk Aus Leipzig. Muſik für Gitarre und Klavier.
Der deutſche Damenſchwimmſport. 22.45.. VSeutſcher werter Leichtigkeit verſtand, auch die kleinſte einpfänger an die Opfer des Krieges, der 18.10: Gegenwartslexikon. 18. Walger von JohannSeewetterbericht: 3.00-0. 30: Uebertragung Kbln: Unter

tragur 5 r rbei e en G S 16.45: Wir s ichten, Wettervoraushaltungkonzert des S rcheſters des Weſtdeutſchen Rundfunks. Lücke zu überbrücken. Und das ſo ſchreibt Arbeit und des nationalen Kampfes an t Sp. en e lneenher eleeneeg
Freitag, den 29. Dezember. man uns habe bisher noch niemand ſo gut Jch habe noch nie ſo viel Glück in den Stunde der Nation Philharmoniſches Konzert. 20.00:

6.00: Wetterbericht für die Landwirtſchaft. 6.05
Wiederholung der wichtigſten Abendnachrichten. 6.15:
FunkGymnaſtik. 6.30: Wiederholung des Wetterbericht
für die Landwirtſchaft. Jm Anſchluß Tagesſpruch. 6

verſtanden, wie dieſer Anſager. Wie wir Augen eines Menſchen geſehen, wie bei dieſer Ka duen in ſerhncher gunkotderbegent m en
4 5 1 Vage S. es cher F e ge t Muſihören, hat der Reichsverband Deutſcher Rund Beſchenkung. Jch wünſche nun auch dieſen nag der Zauberpoſſe von Johann Reſtroy, 22 00: Nach

funkteilnehmer vom Mitteldeutſchen Rundfunk Volksgenoſſen mit dieſen Empfängern viel richten und Zeit. 22.20: Sport-, Wetter und Sqhnee-
Uebertragung Kiel: Frühkongert. 7.00 in einer Pauſe den Auftrag, zu Faſtnacht einen weiteren Weihnachtsfreudel! Weitere Apparate werden berichte und Nachrichten aus Mitteldeutſchland. 22.85 bis
Neueſte Nachrichten. 8.00: Sperrzeit. 8.45: Leibesübung 9 en g u 5 1.00: Aus München: Nachtmuſik. Das Kleine Funlorcheſter.fur e rauh Dir Fuhren den Haushalt g.20 Bunten Abend zu veranſtalten, und wir er Mikte Januar koſtenlos an ſolche Volks 15, Aus Leipzig HOuberittren. Das Leipziger Sin
Mahnruf an die deutſche Mutter. 9.40. Vücherſtunde: fahren dazu, daß der RDR. bereits ſämtliche l genoſſen verteilt. F. L. fonteorcheſtet,
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Hitler denkt gern ans
Deutſche Turnfeſt
Deutſchen Turnerſchaft,

Reichsſportführer von Tſchammer und Oſten
hatte dem Reichskanzler kürzlich ein Stück der
Blätter der Erinnerung an das

Der Führer der

Turnfeſt StuttgartEr hat darauf vom Staats
Reichskanzlei nachfolgendes

15. Deutſche
1933 geſandt.
ſekretär in der
Schreiben erhalten

„Der Herr Reichskanzler hat mich beanf-
tragt, Jhnen für die Ueberſendung der
„Blätter der Erinnerung an das 15. Deutſche
Turnfeſt 1933“ ſeinen verbindlichſten Dank
zu übermitteln. Der Herr Reichskanzler hat
mit großem Intereſſe von dem Jnhalt des
Heftes Kenntnis genommen; er wird des in
die Tage der deutſchen Schickſalswende fal
lenden Deutſchen Turnfeſtes ſtets gern ge
denken.“

Deutſche Vereins
LeichtathletikMeiſterſchaften

1934 auch für Frauen.
Der Deutſche Leichtathletik Verband führt

im kommenden Jahre auch für die Frauen
Deutſche Vereinsmeiſterſchaften, ähnlich denen
der Männer, durch. Die Vereine ſind in Klaſſen
A und B eingeteilt.

Jn Gauen und Kreiſen, in denen der
Frauenſport ſchon weiter fortgeſchritten iſt,
kann auch eine Anfängerklaſſe hinzugenom
men werden. Deutſcher Vereinsmeiſter wird

immer der Sieger der Klaſſe A.
Daneben gibt es nur noch Klaſſenſieger in den
Kreiſen. Die Kämpfe müſſen in der Zeit vom
1. Mai bis 30. September durchgeführt werden.
Hinſichtlich der Termingeſtaltung bleibt den
örtlichen Organiſationen in dieſem Rahmen
völlig freie Hand. Es können ſowohl Wochen
tagabende, wie Sonntage benützt werden. Keine
Mannſchaft darf in dieſen 5 Monaten inner-
halb der Klubkämpfe mehr wie an 8 Abenden
oder Tagen beanſprucht werden.

An Wettbewerben ſind vorgeſehen: 1. Tag
(Vorkampf) 100 Meter Hochſprung, Diskus
wurf, Kugelſtoß, 42100-Meter-Staffel. 2. Tag
(Rückkampf): 200 Meter Weitſprung, Speer
wurf, Schleuderball, 4)100-Meter-Staffel. An
fängerklaſſe: 100 Meter Weitſprung, Kugel
ſtoßen, Speerwurf, 4100MeterStaffel. Dieſe
Wettbewerbe dürfen nicht auf 8 oder mehrere
Tage verteilt, Einzelwettbewerbe beider Wett
kampfgruppen dürfen nicht vertauſcht werden.

Für ſämtliche Klaſſen iſt die Zahl der Teil
nehmerinnen und Staffeln unbeſchränkt. Ge
wertet werden: Klaſſe A: 4 Teilnehmerinnen
und 1 Staffel; Klaſſe B: 2 Teilnehmerinnen
und 1 Staffel; Anfängerklaſſe: 1 Teilnehmerin
und 1 Staffel. Die Berechnung erfolgt nach
der Deutſchen Mehrkampfwertung
(100 Punkte) Wer aus einem beliebigen Vor
und Rückkampf die beſte Punktſumme erreicht,
ohne Rückſicht gegen wen erzielt, wird
a) Kreismeiſter, b) Gaumeiſter,c) Deutſcher Meiſter.

Handball

Anhalt gegen Saalkreis in Deſſau
Am erſten Feiertag tragen die Ver

tretungen der Kreiſe Saale und Anhalt ein Handballſpiel in Deſſau aus, das
gleichzeitig als Städteſpiel gewertet wer
den kann, da beide Mannſchaften zugleich reine
Stadtmannſchaften ſind. Für den Saakekreis
iſt folgende Mannſchaft aufgeſtellt worden:

Hübner (Reichsbahn), Bohnhardt (Weiſe),
Kößling (PSV.). Hadaſch (Boruſſia),
Willigmann (96), Zwillig (Weiſe), Richter,
Baumgarten, Borgis (alle PSV.), Buriſch
(96), Fehlau (GTV.). Erſatz: Friedrich

und Boltze (beide 96).
Die Mannſchaft ſcheint ſpielſtark zu ſein.

Leider fehlt aber der gute rechte Läufer
Rogner (96), der in Zuſammenarbeit mit
Buriſch und Fehlau, die ſich ja genau
kennen, die rechte Seite beſonders ſtark ge
macht hätte. Ueberhaupt kann der Sturm
der Hallenſer als ſtärkſte Waffe gelten durch
das gute Eingeſpieltſein der PSVer. Jn
der Läuferreihe werden Willigmann und
Hadaſch ihren Poſten beſtimmt gut aus
füllen. Ebenſo kann man zum Torhüter
Hübner Vertrauen haben.

Nach der Stellung der Vereinsmannſchaften
von Halle und Deſſau in der Gauliga
ergibt ſich ein kleines Uebergewicht für Halle.

Wir rechnen mit einem Sieg der halliſchen
Mannſchaft, der aber durch aufopferndes
Spielen erſt erkämpft werden muß.

Faſchiſtiſches
Höchſtleiſtungsprinzip

Der Duce ſtiftet zwei ſportliche
Auszeichnungen.

Wie uns aus Rom mitgeteilt wird, ver
öffentlicht Muſſolint im Befehlsblatt der faſchi
ſtiſchen Partei die Ankündigung, daß er zwei
ſportliche Auszeichnungen geſtiftet habe. Die
eine iſt die

Medaille für Athletik,
die in 4 Klaſſen verliehen wird, nämlich in
Gold, in Silber l. und lI Grades und inBronze. Die Goldmedaille iſt beſtimmt für
Sieger oder Mannſchaftsführer, die
einen für internationale Wettkämpfe vom
Duce ausgeſetzten Pokal gewonnen haben, für
Sieger der Olympiſchen Spiele und Sieger
in Weltmeiſterſchaften, Weltrekordleute,
Führer einer Seilſchaft, die eine Erſtbeſtei
gung 6. Schwierigkeitsgrades vollbracht haben.
Die Silbermedaille J. Grades iſt beſtimmt für
die Mitglieder der Mannſchaft, die
einen für internationale Wettkämpfe vom
Duce ausgeſetzten Pokal gewonnen hat, für
Zweite bei den Olympiſchen Spielen, für
Gewinner einer europäiſchen Meiſterſchaft, für
europäiſche Rekordleute und fürBergſteiger, die eine Erſtbeſteigung 6. Schwie
rigkeitsgrades durchgeführt haben. Die Silber
medaille II. Grades erhalten die Dritten bei
den Olympiſchen Spielen, die Bronzemedaille
die Sieger bei italieniſchen Meiſter
ſchaften und die italieniſchen Re
kordleute.

Die andere Auszeichnung iſt der „Stern für
ſportliche Verdienſte den Vorſitzendejener Sportverbände erhalten, die ſich

während zweier Jahre im internationalen
Wettkampf am meiſten ausgezeichnet haben.
Die Ueberreichung dieſer Auszeichnungen er
folgt in feierlicher Weiſe am erſten Sonn
tag im Juli feden Jahres.

Garkawienko Weltmeiſter
im Sthtwergewicht 1933

bei den Berufsringern.
Bei vollbeſetztem Haus wurden die Welt

meiſterſchaften der Berufsringer im Zirkus
Buſch am Mittwoch fortgeſetzt und im Schwer
gewicht zu Ende geführt. Weltmeiſter wurde
der Ukrainer Garkawienko, der nach 51
Minuten Kampfdauer den Rieſen Pinetzki
durch Armzug auf den Boden legte. Kurz vor
her war es Pinetzki gelungen, den Ukrainer im
Doppelnelſon zu faſſen. Schon ſah es nach
einem Siege des Schönebergers aus, als Gar
kawienko mit übermenſchlichen Kräften den
Doppelnelſon ſprengte. Die Siegerliſte im
Schwergewicht lautet: 1. Garkawienko-
Ukraine; 2. PinetzkiGrenzmark; 8. Pe
terſonEſtland; 4. SiegfriedOſtpreußen; 5. Kawan- Oeſterreich.

Dee Spoet gu Weihenaeleten
Winterſport im Vordergrund.

An den Weihnachtsfeiertagen kommt der
reine Winterſport zum erſtenmal zur
Vorherrſchaft, obwohl es auch im Fuß
ball, Radſport und Boxen große Veranſtal
tungen die ſchwere Menge gibt.

Die Skiläufer und -Springer haben in
Schierke, Braunlage und Hahnen-
klee im Harz drei Veranſtaltungen, die gut
beſetzt ſind, ferner bringen die prominenten
Winterſportorte des Rieſenz, Jſer-, Walden
burger und Erzgebirges eine Reihe von Ski
ſpringen. Jn den Bayeriſchen Alpen und
in der Schweiz iſt die Beſetzung natürlich
internationaler und (nicht unbedingt deshalb
intereſſanter. Die Prager Eishockeyſpieler des LTC. gaſtieren ſchon am Tag
vor Heiligabend, am Sonnabend, in Mün
ch e n. Am Sonntag beginnen dann in Davos
die Spiele um den traditionellen Spenglercup,
an dem Deutſchland in dieſem Jahre nicht
teilnimmt.

Am 26. und 27. Dezember werden wir im,
Berliner Sportpalaſt die Ort a w a Sham-
rocks ſehen.

Die Zeit der Senſationsſiege von Kanga
diern in Europa iſt anſcheinend vorbei.

Da man nicht annehmen kann, daß die Kang
dier ſchlechter geworden ſind, muß die „Schuld“
auf der anderen Seite liegen. Aber ſo viel
haben ſich die Europäer nicht verbeſſert, daß
nicht auch ihre beſten Mannſchaften (zum Teil
kräftig durchſetzt mit Kanadiern und Ameri
kanern) noch verlieren, wenn es hart auf hart
kommt. Die Ottawa Shamrocks haben jeden
falls von allen Spielen, die ſie bisher in Eng
land und Frankreich austrugen, noch keins
verloren. Der Name Pataky, mit demſich unbedingt die Vorſtellung von wundervollem
Eiskunſtlauf und ans Artiſtiſche grenzenden
Pirouetten verbindet, iſt eine weitere Ver
heißung für die beiden Abende.

Damit iſt die Reihe der reinen Winterſport
veranſtaltungen erſchöpft. Jm Fußball wird
man zu Weihnachten einige ausländiſche

Mannſchaften in Deutſchland ſehen. Hun
garig ſpielt am 24. Dezember in Mannheim,
FTC. Budapeſt am 25. und 26. Dezember in
Weſtdeutſchland, Ruch- Bismarckhütte am
26. Dezember in Beuthen. Weiter gibt es
Spiele zwiſchen den deutſchen Spitzen
mannſchaften und der Gaue unterein-
ander. Berlin ſpielt gegen Niederſachſen (26.),
Südweſt gegen Baden (26.). Schalke reiſt nach
Bonn (26.), der Dresdner SC. zu Fortung
nach Düſſeldorf. Auch dieſes Spiel findet am
2. Feiertag ſtatt.

Jm Radſport bringt Dortmund eine Ver
anſtaltung von wirklich allererſter Bedeutung:
Richter trifft auf Scherens, Michard und die
übrige Elite; deutſche Steher ſind in zwei
Weihnachtspreiſen unter ſich. Weniger erleſen
iſt die Beſetzung in Münſter Schön hat in
Baſel Gelegenheit, ſich mit dem Schweizer
Richli für das bevorſtehende Brüſſeler Sechs

Tage Rennen einzufahren. Daher wird das
Reſultat ganz intereſſant ſein Es fährt ein
hervorragendes Feld Dortmund und Münſter
veranſtalten am 26., Baſel am 28. Dezember.

Zwei deutſche Städte bringen am 26. De
zember Box Großveranſtaltungen. D. h. ſie
ſind durch Startverbote bzw. Nichtzuſtande
kommen der Verträge etwas zuſammenge
ſchrumpft. Witt darf in Hamburg nicht, wie
geplant, gegen Howe antreten, und Müller
gegen Schönrath wurde nicht perfekt. Der
ſchönſte Kampf der Hamburger und Kölner
Abende wird Guſtav Eder Hein Dom-
görgen in Köln ſein. Jn Mailand kommt
am gleichen Tage ein großes Programm mit
der Europameiſterſchaft im Feder-
gewicht zwiſchen Girones (Spanien) und
Tamagnini (Jtalien) zum Austrag.

Jm Pariſer WeihnachtsTennisturnier wer
den keine Deutſchen mitſpielen. Borotra, Bouſ
ſus und Lilly d'Alvarez ſind die prominenteſten
Namen des Turniers.

Mariendorf und Hamburg Farmſen brin
gen Trabrennen.

Deutſche Luftfahrt in Front
Feder Deutſche muß

Der Sieg der nationalen Bewegung war
auch ein Sieg der Luftfahrt; denn mit ihr kam
ein Mann an die Spitze, der nicht nur Fach
mann von Format, ſondern auch ein im Krieg
und Frieden bewährter Führer war, nämlich

Deutſchlands erſter Reich sluftfahrt
miniſter Hermann Göring,

und ihm zur Seite der Wegbereiter der deut
ſchen Handelsluftfahrt, Erhard Milch, als
Staatsſekretär. Die klare Erkenntnis, daß nur
eine in alle Kreiſe des deutſchen Volkes drin
gende Flugbegeiſterung der Anfang einer dem
Können entſprechenden Flugentwicklung ſein
dürfe, ließ ihn den prägnanten Satz formen

„Jeder Deutſche muß ein Flieger
werden.“

Die Wirkung war gewaltig. Worum die
deutſchen Flieger jahrelang vergeblich ge
kämpft hatten, ging mit einem Male. Die
deutſche Jugend ſtürzte ſich in wahrem Jubel
auf die Fliegerei. Natürlich gab es Späne,
denn es verſchwand alles, was in dieſem
neuen Staat das Recht auf Exiſtenzberechti
gung verloren hatte. Vereinigungen marxiſti
ſcher Herkunft, Verbändchen und Klüngel.
Alles was brauchbar war, ſelbſt der „Ring
Deutſcher Flieger“, wurde eingeſchmol
zen in den großen einzigen deutſchen Flieger
verband, den Deutſchen Luftſport-
Verband DLV), welcher unter die
Führung von Görings altem Mitkämpfer
Bruno Loerzer geſtellt wurde, während im
Miniſterium ſelbſt der erprobte DoKapitän Chriſtianſen als Miniſterialrat

ein Flieger werden
den Flugſport betreut. Damit wurde der
deutſche Luftſport zu einer Angelegenheit des
ganzen Volkes. Auch die Segelflieger wurden
vom „DLV“ vereinnahmt und unter die
Führung ihres bewährten Schutzherrn Prof.
Dr. Georgii geſtellt. Um jedermann die
Teilnahme am flugſportlichen Leben und die
Freude am Fliegen überhaupt zu erhöhen,
wurden im Rahmen des „DLV“ überall Klubs
gegründet, in die jeder deutſche Mann und jede
deutſche Frau jederzeit eintreten kann.

Bereits der „Deutſchlandflug“ be
wies, daß nicht nur die Umorganiſation richtig
war, ſondern

die Durchblutung des Fliegerlebens mit
neuer Kraft einen großen Aufſchwung des

Sportes erzeugt hatte.

Solch ein Drängen zur Teilnahme hatte es
noch nicht gegeben; ſtatt 100, wie vorgeſehen,
ſtarteten 185. Noch deutlicher als bei dieſer
Erprobung der Motorflieger zeigte ſich beim

14. Rhön Wettbewerb
der Segelflieger die Hebung der Leiſtung auf
breiter Grundlage. Die Erfolgliſte verzeichnet
allein 16 Streckenflüge von über 100 Kilometer
An Stelle des Zufalls tritt mehr und mehr die
Geſetzmmäßigkeit durch ernſte wiſſenſchaftliche
Arbeit. Heute ſcheint auch der Zeitpunkt ge
kommen zu ſein, an dem man ohne Gefahr
dem Hilfsmotor für das Segelflugzeug das
Wort reden kann. Hoffen wir, daß das kom
mende Jahr auch die Unfallzahlen im Segel-
flug, welche meiſt beim Auto und Winden
chlepp in den Segelfluggruppen entſtanden,
urch eine ſcharfe Kontrolle beſeitigt wird.

Der deutſche
Daß die Hitlerjugend im beſonderen

Maße zur Segelflugarbeit unſeres Nach
wuchſes herangezogen wurde, kann als ein
günſtiges Vorzeichen betrachtet werden.

Einladung zum Olympig
Die offizielle Einladung Deutſch

land s zur Teilnahme an den Olympiſchen
Spielen 1936 in Berlin iſt an 52 Nationen
ergangen und hat folgenden Wortlaut:

„Das Jnternationale Olympiſche Komitee
hat die Stadt Berlin als Ort der Feier der
XI. Olympiade beſtimmt. Demgemäß beehrt
ſich das Organiſations-Komitee der Olym-
piſchen Spiele 1936 zur Teilnahme an den
Wettbewerben und Feſten einzuladen, die aus
dieſem Anlaß in Berlin vom I. bis 16. Auguſt
1936 ſtattfinden werden.

Der Präſident des Organiſations-Komitees
für die XI. Olympiade Berlin 1936.

gez. Dr. Th. Lewald.“

eWiuterogoet-Wetterclienot

Tauwetter nur im Harz
Jm Thüringer Wald, im Vogtland ſowie im Erzgebirge ſind ſtarke Neuſchneefälle eingetreten, die eine

bedeutende Erhöhung der Schneedecke bewirkt haben, ſo
daß in dieſen Gebieten unverändert gute Sportmöglich
keiten beſtehen. Jm Harz und in den weſtdeutſchen Mittel
gebirgen herrſcht Tauwetter, doch iſt in den hohen Lagen
noch eine genügend hohe Schneedecke zur Ausübung von
Winterſport vorhanden. In den bayriſchen Alpen ſind
ſtarke Schneefälle eingetreten und haben ſich die Sport
verhältniſſe noch weſentlich günſtiger geſtaltet. Jm
Schwarzwald ſind zur Zeit nur ſtellenweiſe gute Sport
möglichkeiten vorhanden.

Harz.
Goslar. Schneedecke 12, Pappſchnee,

Sport mäßig. Hahnenklee. Schneedecke 25,
Sbprühregen, Ski mäßig, Rodel gut. Torfhaus?

Schneedecke 32, verharſcht, 0 Grad, Nebel, Sport gut.
Benneckenſtein. Schneedecke 12, Pappſchnee, 0 Grad, be
wölkt, Sport mäßig. Braunlage. Schneedecke 25, Papp
ſchnee, O Grad, bewölkt, Ski mäßig, Rodel gut.

Thüringen.
Jnſelsberg. Schneedecke 30, Neuſchnee 6--10, Pulver
Nebel, Sport ſehr gut. Friedrichroda. Schneedecke 24,

gekörnt, 0 Grad, bewölkt, Sport gut. Oberhof. Schnee
decke 38, Neuſchnee 6—10, Pulver, 2, Nebel, Sport gut.
Maſſerberg. Schneedecke 30, Neufchnee 3-—5, Pulver, 2,
bewölkt, Sport ſehr gut. Neuhaus. Schneedecke 37, Neu
ſchnee 1——2, Pulver, 2, bewölkt, Sport ſehr gut.

KTVWeihnachtsfeier
Der obere Saal des „Stadtſchützenhaus“

wird am Freitag eine fröhliche Kinderſchar des
Kaufmänniſchen Turnvereins beherbergen Die
Jungen und Mädel, die alltwöchentlich einmal
mindeſtens in Reih und Glied beieinander
ſtehen, ſollen auch die Freude haben, ſich unter
dem Weihnachtsbaum eins zu fühlen mit den
Erwachſenen und mit der großen Deutſchen
Turnerſchaft.

Nachdem groß und klein durch Weih
nachtslieder und einige Muſfikſtücke in
die nötige Feſtſtimmung verſetzt iſt, wird durch
ein Marionetten- Theater „Engel-
chens Erdenfahrt“ geſpielt. Und, weil
die Kleinen auch gern Theater ſpielen, werden
die Mädchen das turneriſche Glockentanzſpiel
aufführen.

Selbſtverſtändlich läßt es
Ruprecht nicht nehmen,

3, bewölkt,
Pavpſchnee,

fich auch Knecht
anweſend zu ſein.

Winterſonnenwendfeier und feuer
auf dem KTV. Platz

Die Knabenabteilung des Kaufmänniſchen
Turnvereins wird in Fortführung der von der
Deutſchen Turnerſchaft von je gepflegten völki
ſchen Feſte und Feiern am kommenden Sonn
abend um 20 Uhr auf dem Turnplatze eine
WinterSonnenwendfeier abhalten. Mit ge
meinſamen Liedern, Sprechchören und dem Ab
brennen des Sonnenwend-Feuers wird
ſich dieſe ſchlichte Feier tief in das Herz der
Jugend einprägen.

sSpoet- ACeelei
Eishockey Termin der

verlegt. Um der deutſchen Mannſchaft
Gelegenheit zu geben, an der Europa-
Meiſterſchaft im Eishockey, die vom
3.--10. Februar 1934 in Mailand ausgetragen
wird, teilzunehmen, hat man eine terminliche
Verlegung der Eishockeyſpiele im Kampfſpiel
programm vorgenommen. Die Eishockeyſpiele,
die in Schierke vor ſich gehen, ſind nunmehr
für die Zeit vom 28. 31. Januar 1934 feſt
gelegt.

An den 10. Akademiſchen Skiwettkämpfen
aller Nationen vom 9. 11. Februar in Wengen
wird ſich Deutſchland wahrſcheinlich unter Füh
rung Dr. Villingers-Freiburg mit 10 bis 12
Mann beteiligen.

Zwei Senſationspaarungen im Boxen gibt
es an den Weihnachtsfeiertigen. Jn Hamburg
ſollen die Meiſter im Halbſchwergewicht, Witt
und Hower, am 26. Dezember aufeinander
treffen, in Köln am gleichen Tage Hein
Domgörgen und Eder. Jm Programm der
Domſtadt iſt auch eine Begegnung Hein Müller
—Schönrath vorgeſehen.

Der italieniſche Autorennfahrer Fagioli wird
in der nächſten Autorennſaiſon nicht mehr für
Ferrari tätig ſein. Fagioli wird als Kandidat
für Bugtti oder Mercedes Benz genannt.

Eine Weihnachtsamneſtie hat Prof
Glöckler, der brandenburgiſche Fußballführer
erlaſſen. U. a. wurde die Spielſperre für den
bekannten Flügelſtürmer von Hertha BSC
Ruch, aufgehoben.

Winterkampfſpiele
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BiicK OBsER Halt
Weihnachtsgruß

auf dem Bahnſteig
Es ift 18.18 Uhr. Der Bahnſteig 2 ſteht

voller Menſchen, die auf den Perſonenzug
Halle Bitterfeld warten. Faſt alle
haben Weihnachtspakete unter dem Arm. Wei
ter aus der Bahnhofshalle heraus merkt man
das kommende Feſt noch ſtärker. Jm Halb
dunkel ſtehen die BahnhofsPoſtwagen hoch
beladen. Sechs, ſieben und mehr ſind an einen
kleinen Trekker gekoppelt. Geſchäftig ſind die
Beamten dabei, die Pakete ein und auszu
laden. Der Packwagen hat nicht gelangt. Es
mußte noch ein Güterwagen angehaängt werden.

Jetzt geht der Pförtner den Bahnſteig längs,
ruft den De Zug Baſel Berlin aus
und ſchon iſt er da

Jn der Mitte ſind drei Wagen mit Tannen
girlanden geſchmückt. Kaum ſteht der Zug,
werden die Fenſter heruntergelaſſen, und wie
die Bremer Stadtmuſikanten ſchauen kleine
Buben und Mädchen heraus Durch die Fenſter
ſcheiben erblickt man ein Abteil, an dem das
Schild „Arzt“ hängt. Gerade kommt der junge
Arzt und ſchiebt ein kleines Mädelchen in ſein
Abteil. Vielleicht iſt ihm die lange Fahrt nicht
bekommen

Langſam rollt der Zug wieder an. Drei
Wagen mit SaarKindern, die zu Weih
nachten in die Reichshauptſtadt eingeladen
worden ſind, fahren vorüber. Sie grüßen aus
den Fenſtern und alle Menſchen auf dem
Bahnſteig erwidern ihren Hitlergruß.

Noch aus der Ferne ertönt ihr Lied zu uns
herüber: für Adolf Hitler kämpfen wir.

K p.

Wie uns von der Preſſeſtelle der
Reichsbahndirektion Halle mitge-
teilt wird, liefern alle Eilgut- und Güter
abfertigungen eilige, für das Weihnachtsfeſt
beſtimmte Eil und Frachtſtückgüter auch am
Heiligabend, Sonntag, dem 24. Dezember, in
der eZit von 8 bis 18 Uhr aus. Die Spediteure
ſind von dieſer Maßnahme verſtändigt.

Räumungsfriſten
für Mietwohnungen

Durch Polizeiverordnung vom 14. Dezember
1933, welche am 23. d. M. im Regierungsamts
blatt veröffentlicht wird, ſind für die Räumung
der im Stadtkreiſe Halke belegenenMietwohnungen zu den Vierteljahrserſten kurze
Friſten feſtgeſetzt. und zwar müſſen geräumt
werden

Wohnungen bis zu 2 Wohnzimmern am
1. Werktage bis 16 Uhr, desgl. von 3-4 Wohn
simmern am 2. Werktage bis 16 Uhr und
größere Wohnungen am 3. Werktage des betr.
Vierteljahres bis 11 Uhr.

Dieſe Vergünſtigungen werden jedoch nur
ewährt, wenn bei Wohnungen, die aus drei

ohnzimmern beſtehen, 1 Wohnzimmer und
bei Wohnungen von mehr als 8 Wohnzimmern
und Zubehör 2 Wohnzimmer ſchon am 1. Werk
tage des betr. Vierteljahres vollſtändig geräumt
De erziehenden Mieter zur Verfügung geſtellt

erden.

Weihnachtsfeierſtunde
der Altveteranen

Der Kriegerverband Halle und
Saalkreis veranſtaltete die alljährliche
Weihnachtsfeier für ſeine Altveteranen, deren
Witwen und für ſeine bedürftigen und älteren
Kameraden. An Einzeltiſchen, mit Tannen
grün und Lichtern geſchmückt, ſaßen die alten
Leute mit freudigem, hoffnungsvollem Blick
in den Augen, erwartungsvoll der Liebe, die
Kameradenkreue ſpendet. Freundliche Frauen
und Jungmädchen ſchenkten den alten Leuten
Kaffee ein, zu dem die Weihnachtsſtolle auf
den Tiſchen geſchichtet war. Landesführer
Kamerad Eck mit ſeinem Hauptgeſchäfts
W Kamerad Oberſtleutnant a. D. Geiſe
e r waren als Gäſte zugegen. Das Görlach

Orcheſter hatte ſich wie immer zur Verfügung
geſtellt.

In herzlichen Begrüßungsworten führte der
Verbandsführer Kamerad Hoffmann aus,
daß die Kameradſchaft der Tat innerhalb des
Kriegerverbandes es möglich gemacht habe,
159 Kameraden und Kameradenfrauen an der
Beſcherung teilnehmen zu laſſen. 29 Teil
nehmer aus dem Kriege 1870/71 (gegen 115
im Jahre 1928) ſind darunter, denen für ihre
Treue beſonders zu danken ſeine Pflicht ſei.

Der Vorſpruch von Frl. Naumann,
eindrucksvoll zu Gehör gebracht, leitete die
eigentliche Feier ein. Kamerad Oberpfarrer
Thiede, der in ſeiner Feſtanſprache, unter
beſonderer Betrachtung des Weihnachten 1933,
über das alte und ewig neue Engelwort:
„Siehe, ich verkünde euch große Freu tiefe
Worte fand, erinnerte daran, daß er im
vorigen Jahre die Worte: „Finſternis bedecket
das Erdreich und Dunkel die Völker“ ſeinen
Ausführungen zugrunde legen mußte. Gottes
fügung gab im Volkskanzler Adolf Hitler
uns den Mann, der es ermöglichte, daß heute
wieder helles Licht über dem deutſchen Volke
ſcheint.

Landesführer Kamerad Eck wandte ſich an
die Kameraden und brachte die Botſchaft von
der Eingliederung des Kyffhäuſerbundes in die
Reihen aller deutſch denkender, fühlender und
handelnder Männer als SAReſerve II. Treue
und Vertrauen des geſamten Kyffhäuſerbundes

gehören des Reiches Kanzler Adolf Hitler.
Drei Hurras auf das Vaterland und ſeinen
Kanzler beenden ſeine Ausführungen, denen
das Deutſchland und das HorſtWeſſelLied
folgen.

Nunmehr erfolgte die Beſcherung, die
außer der reichlichen Zuwendung von Lebens
mikteln die Weihnachtsſtolle fehlte nicht
nützlichen Sachen, einen Geldbetrag in ſich
ſchloß. Beim Erxzählen alter Erinnerungen,
unter den Klängen der ſchon aus der Kinder
zeit vertrauten Weihnachtslieder, vergingen
ſchnell die Feierſtunden, die noch durch reizende
rhythmiſche Tänze junger Mädels vom Verein
ehemaliger 27er verſchönt wurden.

Die Regimentsgeſchichte des
Feldartiſllerie-Rat. Nr. 75

Jm Laufe des Sommers 1934 wird die Regimentsge
ſchichte des Mansfelder Feldartillerie- Regiments Nr. 75
erſcheinen, die von Kameräd Oberleutnant a. D. Günther
Berr, Havelberg, bearbeitet wird. Die uns vorliegenden
Probeſeiten zeigen, daß hier ein Werk entſteht, das nicht
nur jeder ehemalige 7ser, ſondern auch die Angehörigen

ſitzen müſſen. Der Bearbeiter ſchafft mit dieſem Buche
dem Regiment ein Denkmal von bleibendem Wert. Allge
mein verſtändlich läßt er auch einzelne Kameraden im
Rahmen der gewaltigen Geſchehniſſe mit ernſten und hei-
teren Erlebniſſen zu Wort kommen, ſo daß jeder ehem.
Regimentsangehörige „ſeine Geſchichte“ nur ungern aus
der Hand legen wird.

Das ſehr umfangreiche und gut illuſtrierte, in künſtle
riſcher Ausführung erſcheinende Werk koſtet bei Voraus
beſtellung 10 Der Beſchaffungspreis beträgt nach
Fertigſtellung des Buches 15 Abzahlung in kleinſten
Raten iſt möglich, womit auch dem wirtſchaftlich ſchwächſten
Kameraden die Möglichkeit der Beſchaffung gegeben iſt.
Es erfolgt nur ein einmaliger Druck, deshalb empfiehlt
ſich rechtzeitige Beſtellung, die Kamerad Bruno
Schulz e, Halle, Mansfelder Straße 52, entgegennimmt.

Unveränderte Lebenshaltungskoſten. Die halliſchen Le
benshaltungskoſten Jndexziffern, berechnet vom Stati
ſtiſchen Amt der Stadt Halle, ſind nach dem Stande vom
20. Dezember 1933 gegenüber der Vorwoche unverändert
(Geſamtindex 1,172).

Mittelſchulrektor R. Penſeler 70 Jahre.
Rektor Penſeler ſeinen 70. Geburtstag.
1890 bis 1929 als Lehrer, Mittelſchullehrer, Rektor der
Talamtſchule (Volksſchule) und Rektor der Martinſchule
(Mittelſchule) im Schuldienſt der Stadt geſtanden. Um
die Entwicklung des hieſigen Volls- und Mittelſchulweſens
erwarb er ſich große Verdienſte. Als Herausgeber von
Fibeln und Fibelleſebüchern, die neue Wege einſchlugen,
iſt er in weiten Kreiſen der Provinz Sachſen bekannt-

Heute feiert
Er hat von

der auf dem Felde der Ehre gefallenen Kameraden be

Unermüdlicher Kampf
gegen die Arbeitsloſigkeit

Die Reichs anſtalt für Arbeits
vermittlung und Arbeitsloſenver-ſicher ung hat ganz beſonders zum Zwecke
beſchleunigter Arbeitsbeſchaffung
Erleichterungen im Geſetze über Arbeitsver
mittlung und Arbeitsloſenverſicherung geſchaf
fen, welche die Durchführung von Notſtands
arbeiten nach S 189 dieſes Geſetzes in weit
größerem Ausmaße als bisher ermöglicht.
Dieſe Maßnahme hat ſich bisher außerordent
lich günſtig ausgewirkt.

Das weitherzige Verfahren in der Aus
legung des S 139 ſeitens der Landes-
arbeitsämter und der Arbeitsämter hatte
zur Folge, daß eine große Anzahl von

Durchführung geArbeitsvorhaben zur

„Na, Fräulein, wenn ich meiner Alten mit
den Paketen durch den Winter helfe, iſt das
nicht Winterhilfe genug?“

kommen ſind und noch kommen werden, die
ſonſt wohl kaum mit dieſer Schnelligkeit

in Angriff genommen worden wären.
Jn ganz bedeutendem Umfange konnte hier
durch das Herabſinken der Erwerbsloſenziffern
in den einzelnen Arbeitsamtsbezirken erreicht
werden.

Die Städte, Gemeinden und Bezirksver
bände, wie auch die in Frage kommenden Ge
noſſenſchaften oder auch privaten Beſitzer müſſen
im Verein mit den beauftragten Bearbeitern
der Arbeitsbeſchaffungsmaßnahmen der Be
hörden und der NSDAP von Zeit zu Zeit zu
ſammentreten und immer wieder neue Ge
danken ſuchen, welche im Enderfolge weitere
Arbeitsmöglichkeiten zur Durchführung im
Rahmen des jetzt ſoweit geſpannten 8 139 des
AVAVG ſchaffen.

Es müſſen Arbeitsmöglichkeiten ge
funden werden, die ſich in der Haupt
ſache auf Lohnkoſten beſchränken.
Die zur Zeit noch ungünſtige Finanzlage

der Städte, Gemeinden, Verbände und priva
ten Beſitzer verhindert meiſtenteils dort die
Durchführung von Arbeitsmaßnahmen, wo
außer Lohn insbeſondere noch bedeutende Sum
men für Materiallieferungen aufzubringen
ſind. Aus dieſem Grunde müſſen in erſter
Linie Arbeiten geſucht werden, die nach Mög
lichkeit derartige bedrückende Nebenkoſten aus
ſchließen oder auf ein für den Träger der
Arbeit tragbares Mindeſtmaß beſchränken.

Bei der Durchführung von Maßnahmen ge
nannter Art muß allerdings auch ſeitens der
Träger der Arbeit beachtet werden, daß

das Mindeſteinkommen der Notſtands
arbeiter ſo hoch gehalten wird, daß die
Notſtandsarbeiter unbedingt die lebensnot-

wendigen Anſprüche erfüllt erhalten.
Es liegt nicht im Sinne der Wiederbelebung

der Wirtſchaft, ſo wie ſie von unſerer Regie
rung mit allen Mitteln erſtrebt wird, daß vei
der Durchführung der ſtaatlich ſo weitherzig
geförderten Notſtandsmaßnahmen die
lebensnotwendigen Erforderniſſe eines Not
ſtandsarbeiters un erreicht bleiben. Es
ſollen ja ſchließlich nicht nur Notſtandsarbeiten
als Selbſtzweck durchgeführt werden, ſondern
es ſoll doch das geſamte wirtſchaft
liche Leben überall aus ſeinem Todesſchlaf
erlöſt und lebenskräftigſt in allen Glie
dern beeinflußt werden.

geworden.

Die geſamte Bevölkerung muß ſich mit gan
zer Kraft für eine möglichſt raſche Durch
führung von Notſtandsarbeiten einſetzen. Den
Trägern der Maßnahmen iſt anzuraten, die
Beſtrebungen der Reichsregierung dadurch zu
unterſtützen, daß ſie alle von den Witterungs
einflüſſen möglichſt unabhängigen Arbeiten
unverzüglich in Angriff nehmen und
während der Wintermonate zur Durchführung
bringen.

Die Entwicklung der Reichsfinanzen läßt
alle guten Hoffnungen wach werden, daß der
Kampf gegen die Arbeitsloſigkeit
in den kommenden Monaten mit noch bedeu
tend wuchtigeren Schlägen durchgeführt wer
den kann, als es bisher ſchon der Fall ge
weſen iſt.

Hierbei muß immer wieder an jeden
einzelnen deutſchen Volksgenoſſen
appelliert werden, daß er auch von
ſich aus heraus dazu beiträgt, die Be
ſtrebungen der Reichsregierung und
der beauftragten Behörden und der
NSDAP zu unterſtützen. Mit äußer
ſter Pflichterfüllung und mit ver
ſtärkten Kräften muß im neuen Jahre
jeder im Kampf gegen die Arbeits
loſigkeit ſtehen.
Die Landratsämter der Kreife, die

Magiſtrate der Städte und deren Bau
ämter, ſowie das Arbeitsamt mit ſeinen
Nebenſtellen geben gern die gewünſchten Aus
künfte und unterſtützen mit ihren Einrich
tungen tatkräftigſt fedes einſatzfähige Vor
haben zur Beſchaffung von Arbeit.

Der Kampf gegen die Arbeits
loſigkeit wird einen möglichſt raſchen End
erfolg aber erſt dann zu verzeichnen haben,
wenn ſich auch die Unternehmer der Opfer
bereitſchaft der Arbeiterſchaft reſtlos an
ſchließen.

Aus dem
ReichsLuftſchutzBund

Jm Jahre 1933 haben zum
erſten Male in Verbindung
mit Luftſchutzübungen auch
Uebungen der Zivil-
bevölkerung im Selbſtſchutz ſtattgefunden. Nach
einer Aeußerung des Leiters
der Abteilung Luftſchutz im
Luftfahrtminiſterium, Mini

ſterialrat Dr. Knipfer, haben dieſe Uebungen
ergeben, daß die Ausbildung jedes einzelnen
Mitgliedes der geſamten Bevölkerung eine der
wichtigſten Aufgaben für das Jahr 1934 iſt.
Der Reichs-Luftſchutz- Bund iſt die
einzige Organiſation, der die Durchſchulung
der Zivilbevölkerung vbliegt. Melden Sie ſich
noch heute zu unſern Januarkurſen an. Sie
können ſelbſt wählen, ob Sie an einem Nach
mittags vder an einem Abendkurſus teil
nehmen wollen. Jeder Grundſchulungskurſus
umfaßt ſechs Doppelſtunden (Lichtbildervor
träge, Uebung mit Gasmasken, Beſichtigung
des Schutzkellers, Vorführung einer Brand
bombe).

Meldungen bitten wir zu richten an das
Luftſchutzhaus, Große Nikolaiſtraße 8,
Fernruf 820 66. Geſchäftszeit: 10 bis 12 und
15 bis 17 Uhr.

Kirchenkollekten zu Weihnachten
Am Heiligabend iſt die Kirchenkollekte, die

in ſämtlichen evangeliſchen Kirchen der Pro
vinz Sachſen geſammelt wird, für drei ver
ſchiedene Zwecke beſtimmt. Sie dient einmal
der Förderung des Studiums der evangeliſchen
Theologie, will alſo Mittel für bedürftige
Studenten, die ſich auf den Pfarrerberuf vor
bereiten, bereitſtellen; ferner werden die Aus
wandererfürſorge und die Seemannsmiſſion
bedacht. Am erſten Feiertage fließen die
Kollektengaben den Stadtmiſſionen in Magde
burg, Halle und Erfurt zu, für die jeweils in
den betreffenden Regierungsbezirken geſammelt
wird. Di Kollekte am zweiten Feiertage
kommt der kirchlichen Arbeit im Heiligen Lande
zugute. Durch verſchiedene Anſtalten der
Jnneren Miſſion iſt bekanntlich der deutſche
Proteſtantismus in Paläſtina vertreten. Außer
dem ſind mehrere deutſche Gemeinden (ſo in

Jeruſalem und Bethlehem) vorhanden.

Otto Küfner
zum Gedächtnis

Heute, am 22. Dezember, ſind es genau vier
Jahre her. Es erſcheint uns wie ein wilder,
böſer Traum, daß einer der Beſten des Stahl
helms Halle, der Jungſtahlhelmführer Otto
Küfner, unter den Händen vertierter Kom
muniſten auf Befehl der kommuniſtiſchen
Mordzentrale in der Produktivgenoſſenſchaft
des Klaſſenkampfes ſein junges Leben laſſen
mußte.

22 Jahre erſt war der ſportgeſtählte, ſtets
tapfere Kämpfer des Stahlhelms, der Kauf
mann und treue Kamerad. Wie oft iſt er mit
dem Stahlhelm kämpfend ausgezogen. Höchſte
Pflichttreue, herzlichſte Kameradſchaft, tiefe
heiße Liebe zu ſeinem Volk und Vaterland
Verantwortungsbewußtſein und vorbildliches
Leben auch im Zivilberuf waren die Grund
züge ſeines Weſens.

Am Abend des 21. Dezember feierte der
Jungſtahlhelm Halle im „Neumarktſchützen
haus“ ſein Weihnachts feſt. Otto Küfner
hatte nach Schluß der Veranſtaltung noch mit
dem Jungſtahlhelmführer Knop, ſeinem
beſten Freunde, organiſatoriſche Angelegen
heiten zu erledigen und begleitete dann ſeine

Braut, die im Norden der Stadt wohnte, nach
Hauſe. Draußen waren die Klebe- und Mord
kolonnen der Kommuniſten tkätig; denn Halle
ſtand kurg vor dem Volksentſcheid. Am
22. Dezember um 3.30 Uhr morgens wurde
Otto Küfner auf dem Heimbweg in der
damaligen Glauchaer Straße verfolgt, umſtellt
und an der Ecke Saalberg von einer Rotte
vertierter Unmenſchen mit Meſſern und Tot
ſchlägern halbtot geſtochen und geſchlagen
Trotz ſtärkſter Gegenwehr lag Otto Küfner
bald beſinnungslos in ſeinem Blute. Dennoch
trampelten die Unmenſchen und ſadiſtiſchen
Mordgeſellen noch mit den Füßen auf ihn
herum. Dann ergriff das Geſindel die Flucht.
Jm Sliſabethkrankenhaus verſchied er nach
zweitägigem Ringen mit dem Tode am
Weihnachtsheiligabend. Als junger Held, als
Märtyrer für das Dritte Reich iſt Otto
Küfner zur großen Armee gegangen

Schändlich war das Verhalten des damals
herrſchenden Syſtems. Obwohl das Gericht
vorſätzlichen Mord feſtſtellte und die Schuld
der bald verhafteten Kommuniſten einwandfrei
feſtſtand verurteilte ſie das Gericht des
ſchwächlichen Novemberſhſtems nur zu Gefäng
nisſtrafen, obwohl die Todesſtrafe für die
Mörder angebracht geweſen wäre. Erwieſen
war vor allem auch die ungeheure Blutſchuld
der verbrecheriſchen kommuniſtiſchen Führer
Gegen ſie hat der damalige Staat nichts unter
nommen.

Vier Jahre ſind ſeitdem vergangen. Das
Leiden und Sterben eines Otto Küfner hat
dem heutigen Reich Adolf Hitlers mit den Weg
bereitet. Als Wegbereiter für das neue Deutſch
land wird der tapfere HKamerad in den Sturm
kolonnen des Dritten Reiches weiterleben. Er
marſchiert im Geiſt in ihren Reihen mit.
Dank ſei Otto Küfner für ſeine Treue
und ſein Opfer, Dank gebührt auch ſeinen
Pflegeeltern, die ihr Beſtes und Liebſtes her
gaben und ſtolz auf ihn ſein dürfen; denn
ihres Jungen Name wird in der Geſchichte der
inneren Befreiung niemals vergeſſen werden.

Goldene Hochzeit. Der ehem. Diener Her
mann Schumann und Frau geb. Kurth,
feiern zu Weihnachten im Hoſpital das Feſt
der Goldenen Hochzeit.

25 Jahre Meiſter. Steinſetzmeifſter Rudolf
Kötter, Blumenſtraße 4, begeht am Frei
tag, dem 22. Dezember, ſein 28jähriges Mei
ſterjubiläum.

Handwerksangehörige,
hinein in die Arbeitsfront!

Die Handwerkskammer Halle er
läßt folgenden Aufruf:

Nachdem der Reichsarbeitsminiſter, der
Reichswirtſchaftsminiſter, der Reichsbeauftragte
des Führers und der Führer der Deutſchen
Arbeitsfront, Staatsrat Pg. Dr. Ley, am
29. November die gemeinſame Erklärung ab
gegeben haben, daß jeder ſchaffende Deutſche
der Arbeitsfront anzugehören hat, for
dern wir alle ſelbſtändigen Hand
werker ſowie alle Angeſtellten, Ge
ſellen, Arbeiter und Lehrlinge des
Handwerks auf, unverzüglich der Deutſchen
Arbeitsfront beizutreten. Die Anmel
dung hat ſofort und ausſchließlich bei den
Amtsſtellen der NSHago und des GHG zu er
folgen, da bereits am 31. Dezember 1933 für
die Deutſche Arbeitsfroynt Mitgliederſperre
eintritt.

Wer bereits Mitglied der NS-Hago und des
GHG iſt, gehört als Mitglied der Deutſchen
Arbeitsfront an und braucht ſich nicht mehr
beſonders anzumelden. Dagegen ſind die be
rufsſtändiſchen Organiſativnen, wie Jnnungen,
Fachverbände und ſonſtige Handwerkervereini
gungen der Deutſchen Arbeitsfront
nicht angeſchloſſen. Eine Mitgliedſchaft bei die
ſen Vereinigungen hat daher nicht die Mit
gliedſchaft bei der Deutſchen Arbeitsfront im
Gefolge. Ebenſowenig iſt eine korporative
Ueberführung der Mitglieder dieſer berufsſtän-
diſchen Verbände in die Arbeitsfront vor
geſehen. Es iſt daher die Einzelanmel
dung eines jeden einzelnen Angehörigen des
Handwerks zur Deutſchen Arbeitsfront erfor
derlich.

Heil Hitler!
Die Handwerkskammer.
gez. Michel, gez. Voigt,
Präſident. Syndikus,



Freitag, 22. Dezember 1933

Winter-Hilfswerk
der Gtadt Halle

Feſtkonzerte

Wie ſchon mitgeteilt, werden die Muſikzüge
der SS und SA an den beiden Weihnachts
feiertagen vormittags 11 Uhr in dem großen
Saal der Saalſchloß- Brauerei konzer-
tieren. Jm Rahmen des Programms ſind
außerdem Kabarettvorführungen durch bekannte
Kräfte vorgeſehen. An die SS und SAKame-
raden ergeht der Ruf, dieſe Veranſtaltungen
durch regen Beſuch zu ünterſtützen, ebenſo wie
alle Volksgenoſſen herzlich eingeladen ſind. Es
ſollen den Beſuchern einige angenehme Feier-
ſtunden geboten werden. Eine rege Teilnahme
an dieſen Veranſtaltungen wird umſo mehr er
wartet, als ſie zugleich unter dem Gedanken des
Opferwerkes ſtehen, der gerade an den
Weihnachtsfeiertagen beſonders vor
herrſchen ſoll.

Der erſte 500-Mark-Gewinn
Dieſes Weihnachtsgeſchenk für 50 Pfennig

durch ein Los der Reichs Winterhilfe-
Lotterie wurde am Donnerstag gegen Abend
am Markt einem Käufer zur paſſenden Zeit für
den Weihnachtseinkauf beſchert. Willſt du alſo
deinen Angehörigen zu Weihnachten eine große
Freude machen, ſo kaufe ſchnell ein Los der
Reichs Winterhilfe Lotterie zu50 Pfennig das Stück. Gewinne werden ſofort
ohne jeden Abzug ausgezahlt.

Altdeutſches Krippenſpiel
in der Ulrichskirche

Am Sonntag, dem 24. Dezember (Heilig-
abend) findet um 2416 Uhr in der Ulrichs
kirche ein Alt deutſches Krippen-
ſpiel mit etwa 50 Mitwirkenden ſtatt, und
zwar wird es vom Kindergottesdienſt von 1882
(Leitung Pfarrer Schütz) zuſammen mit der
Evangeliſchen Schauſpielgruppe an St. Ulrich
aufgeführt. Dieſes Hrippenſpiel iſt inſofern be
achtenswert, als die ganze Gemeinde beteiligt
iſt und ſich in Wechſelgeſängen mit den Dar
ſtellern auf dem Altar ablöſt. Das Spiel ent
hält zwei Abteilungen. Die erſte Abteilung iſt
die Ankündigung Chriſti Geburt bis zum Er
ſcheinen der Engel bei den Hirten auf dem
Felde. In der zweiten Abteilung wird die
Erfüllung und Anbetung dargeſtellt. Die Lei
tung des Spieles liegt wiederum in den Hän
den von Alfred Theuring. Den muſikali
ſchen Teil hat Organiſt Otto Weu über
nommen. Der Eintritt iſt frei, desgleichen wer
den Programme an den Eingängen koſtenlos
ausgegeben.

Genau wie in früheren Jahren die Chr iſt
metten dieſes Kindergottesdienſtes unter der
Leitung von Paſtor Richter in der ganzen
Stadt bekannt und beliebt waren, ſo haben
auch in den ketzten Jahren dieſe Krippenſptele
immer mehr Zuſpruch bekommen, und es
empfiehlt ſich, durch rechtzeitiges Kommen ſich
einen guten Platz zu ſichern. Es wird noch be
ſonders darauf hingewieſen, daß das Krippen
ſpiel hauptſächlich für Erwachſene beſtimmt iſt
und nur einmal aufgeführt wird.

Weihnachten im Rundfunk
Es entſpricht der veränderten Zeitlage,

wenn in dieſem Jahr das Weihnachtsfeſt
im Rundfunk beſondere Berückſichtigung
findet. Die Prögramme der einzelnen Sender
find ſo reich ausgeſtaltet, wie in der Geſchichte
des deutſchen Rundfunks noch nie der Fall
geweſen iſt. Schlichte Weihnachtslieder, um
fangreiche Muſikaufführungen, Weihnachts
ſpiele und Vorleſungen von Weihnachtsgehen Gottesdienſte und Morgenfeiern
nehmen einen breiten Raum ein. Aus der
Fülle der Uebertragungen heben wir hervor:
Sonntag, 24 Uhr: Weihnachtsanſprache
von Rudolf Heß, dem Stellvertreter des
Führers, 21,15 Uhr Uhr: 30 deutſche Dome
läuten die Chriſtnacht ein; Montag,5 Uhr Chriſtmette aus Sehm a im Erz-
gebirge; 16 Uhr: Unſer muſikaliſcher Weih
nachtstiſch, 20 Uhr: Spieloper „Ehriſtelf

Mitteldeutſche Nativnal Zeitung

le in“, 21.30 Uhr: Chriſtgeburtsſpiel
in einer ſchleſiſchen Kirche.

Der zweite Feiertag bringt mehrere Ver
anſtaltungen zum zehnfährigen Todestag des
nativnalſozialiſtiſchen Dichters Dietrich Eckart.
Alle angeführten Uebertragungen werden von
der Mirag ausgeführt. Es verſteht ſich von
ſelbſt, daß in ähnlicher Weiſe auch das Pro
gramm des Deutſchlandſenders auf Weih-
nachten eingeſtellt iſt.

Turmblaſen
Wie uns der EbvangeliſchSoziale Preßver

band mitteilt, werden vom 25. bis 80. Dezem
ber 1988 folgende Choräle von den Hausmanns
türmen geblaſen: Montag: „Kommet, ihr
Hirten, ihr Männer und Frauen“; Diens
tag: „O du fröhliche, o du ſelige“; Mitt
woch: „Gelobet ſeiſt du, Jeſu Chriſt“; Don
nerstag: „Dies iſt die Nacht, da mir er

ſchienen“; Freitag: „Vom Himmel hoch,
o Englein, kommt!“, Sonnabend „Fröh-
lich ſoll mein Herze ſpringen“.

OperettenErſtaufführung
im Stadttheater

Am Freitag, dem 29. Dezember, geht als Erſtauffüh
rung die Operette Aennchen von Tharau“ vonHeinrich Strecker in Szene. Um das Motiv des bekannten
Volksliedes rankt ſich Handlung und Muſik. Dirigent:
Walter Trolldenier. Regie: Paul Herlt. Bühnenbild:
Heinz Behrens. Jn den Hauptrollen u. a. Annelies
Riedner, Marion Kaufmann, Ebba Münzing, Rudolf
Lemke, Ernſt Vogler, Erich Heimbach, Paul Herlt, Peter
Großmann.

Mit dem Eſſen ſoll man aufhören, wenn es am beſten
ſchmeckt. Eine alte Regel, gegen die gerade an den Weib
nachtsfeiertagen am häufigſten verſtoßen wird. Die Fol-
gen ſind Verdauungsſtörungen mit allen ihren unange
nehmen Begleiterſcheinungen. Man achte daher rechtzeitig
darauf, daß „Bullrich-Salz“ in Pulver oder inTabletten im Hauſe iſt. Ein Teelöffel voll oder 1 bis
2 Tabletten nach jeder Mahlzeit bewirken eine leichte, an
genehme Verdauung.

Der Lebensbaum von Halle
Der Lebensbaum von Halle iſt eine

zeichneriſche Wiedergabe von Ergebniſſen der
Volkszählung der Bevölkerung unſerer Stadt
vom Jahre 1925. Der Stamm des Lebens-
baumes ſtellt von unten aufſteigend die Le
bensjahre dar. Die linke Baumhälfte gibt die
lebenden männlichen, die rechte Hälfte die
weiblichen Hallenſer an.

Aus einer ſolchen Zeichnung kann man be
quem ableſen, wieviel männliche oder weib
liche Einwohner von beſtimmtem Alter in
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an

Eehſce

c an
Qunaſche

ars Goo to0 500 9 o beSeburteneehſ

Halle leben und wie ſich der Volkskörper der
Stadt zuſammenſetzt; z. B. gab es 1925 1826
männliche und 1903 weibliche, zuſammen 3729
Hallenſer, die im 26. Lebensjahre ſtanden. Nach
oben nehmen die Zahlen im Lebensbaum na
türlich ab, weil immer weniger Menſchen die
höheren Lebensalter erreichen.

Der Lebensbaum erzählt uns
noch mehr:
Er beſtätigt, daß unſer Leben 70 Jahre

währt und daß es 80 ſind wenn es hoch
kommt. Noch höher kommen ganz wenige und
auch die müſſen ſterben

Jn einer Bevölkerung, die ſich in normaler
Weiſe aufbauen würde, müßte der Lebensbaum
eine Pyhramide bilden, weil ja die jüng-
ſten Lebensalter am zahlreichſten ſind und die
höheren ſtetig abnehmen.« Der Lebensbaum
von Halle zeigt dieſes Verhalten bis etwa zum
Jahre 1910, dann aber weicht er von der Form

einer Pyramide nach unten ab, weil ſeine
jüngeren Jahrgänge von 1--15 durch den Krieg
und die Nachkriegszeit weniger zahlreich ſind
als die mittleren von 16——30. Das bedeutet,
daß auch viel weniger Hallenſer in das mitt
lere Alter kommen werden und daß immer
weniger dahin kommen können, weil die
Zahlen des Hallenſer-Nachwuchſes von Jahr
zu Jahr noch weiter zurückgehen!

So ſind die Geburtenzahlen der Jahre
männliche g. zuſammen

81926 1967 17 37511927 1809 1740 35491928 1908 1833 37411929 1945 1814 37591930 1879 1681 35601931 1569 1448 30171932 1423 1325 2748
Danach wäre alſo Halle eine ſterbende

Stadt, wenn dieſer Vorgang ungemindert
fortdauern würde. Und genau das Gleiche wie
für die halliſche Bevölkerung gilt auch für
unſer ganzes deutſches Volk!

Jn ganz Deutſchland ſind ſeit den rund
hundert Jahren, in denen vollſtändige
Volkszählungen vorgenommen wurden, im
Jahre 1932 zum allererſten Male weniger

als 1 Million Kinder geboren werden.
Dadurch iſt Deutſchland dasjenige Land,

das neben Schweden die niedrigſte Ge
burtenzahl in ganz Europa aufweiſt!

Wer als Deutſcher ſein Volk liebt wie ſeine
eigene Familie und nicht will, daß beide aus
ſterben, der wird die gegenwärtigen und zu
künftigen Maßnahmen unſerer Reichsregierung
gegen den Verfalls freudigſt begrüßen und ſie
nach beſten Kräften untkerſtützen.

t Dr. H. Kürten.
Weihnachtszeit Karpfenzeit. Pfefferkuchen, Chriſt

ſtollen und Weihnachtskarpfen, das ſind drei Dinge, die
voneinander untrennbar ſind. Ob der Karpfen nun blau
gekocht oder in Bier (polniſch) zubereitet wird, iſt nach
Sitte und Brauch des Landes verſchieden. Jn großen
Teilen unſeres Vaterlandes ſpielt ſogar der Shylveſter
karpfen eine größere Rolle als der Weihnachtsfiſch. Selbſt
in ſolchen Familien, in denen ſonſt keine Fiſche gegeſſen
werden, macht man an dieſen beiden Tagen wohl eine
Ausnahme. Jn großen künſtlich angelegten und ablaß-
baren Teichen werden die Karpfen drei Jahre gehegt und
gepflegt, umgeſetzt und gefüttert. Eine Umſumme von
Arbeit und Futter wird aufgewendet, bis der Weihnachts
karpfen das gewünſchte Gewicht von 2—3 Pfund erreicht
hat. Dann ſtehen die mit Gummiſtiefeln bekleideten Teich
arbeiter bis an die Hüften im Waſſer und heben it
Käſchern die zappelnde Veute heraus. Bis zum Weih-
nachtsfeſt bleiben die Karpfen noch in den „Hältern“, aus
denen ſie kurz vor dem Feſt von Händlern abgeholt wer
den. Wenn dann die Familie am Weihnachtsabend freude
ſtrahlend Karpfen ſchmauſt, dann mögen ſie auch ein
klein wenig an den Teichwirt denken, der mit Aufwendung
von viel Arbeit und Geld dieſe Delikateſſe des Herbſtes
und Winters geſchaffen hat.

Auf der Kellertreppe
ausgerutſcht

Geſtern gegen 8 Uhr rutſchte eine 49jährige
Frau infolge Glätte auf den Treppenſtufen
eines Hellergeſchäfts im Böllberger Weg
aus und brach ſich den Knöchel des linken
Fußes. Mit einem Krankenwagen wurde ſie
der Klinik zugeführt.

Nr. 299

Hallische Strafhammer

Angetreuer
Gparkaſſendirektor

Vor der halliſchen Strafkammer
fand die Verhandlung gegen den früheren Eis
leber Verbandsſparkaſſendirektor Ruhnke
ſtatt. Ruhnke war der fortgeſetzten Untreue,
Unterſchlagung, Steuerhinterziehung und
Falſchbeurkundung angeklagt. Der Angeklagte,
der in wirtſchaftlich geſicherten Verhältniſſen
lebte, hatte es nicht nötig, ſich an dem Eigen
tum anderer zu vergehen. Eine gewiſſe Groß
mannsſucht, zu der ſeine Einnahmen in keinem
Einklang ſtanden, brachten ihn aber auf die
ſchiefe Bahn des Verbrechens. Unter anderem
hatte er ſich eine Jagd in Wippra gepachtet, für
die er jährlich 2000 C zahlen mußte. Wie die
Verhandlung ergab, war aber dieſes Geld wohl
nie aus den Einnahmen des Angeklagten be
zahlt worden.

Jm Jahre 1930 wurde Ruhnke Treuhänder
einer in Konkurs geratenen Eisleber Spedi
tionsfirma. Jn dieſer Eigenſchaft veruntreute
er 8000 Vor Gericht ſuchte er glaubhaft zu
machen, daß er dieſes Geld einem Vermittler
gegeben hätte, deſſen Namen er aus Diskre
tionsgründen nicht nennen dürfte. Dieſen An
gaben ſchenkte das Gericht ſelbſtverſtändlich
nicht den geringſten Glauben.

Der Angeklagte wurde wegen fortgeſetzter
Untreue und Unterſchlagung in Tateinheit
unter Anrechnung der Unterſuchungshaft zu
zwei Jahren ſechs Monaten Gefängnis verur
teilt. Weiter wurden ihm die bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jahren ab
geſprochen.

Von der Anklage der Steuerhinterziehung
und der Falſchbeurkundung wurde der Ange
klagte freigeſprochen.

Schenke prakkttschl!
Bauchtische 21.- 24. 26. 30. Couch. Klubsofa 85.- 110.-
Nähtische 26.- 30.- 42.- Flurgarderoben 34. 359.50
Polstersessel 17.- 22. 24. Blumenständer 11.- 12.- 17.50

Alle Einselmöbel sehr billig!

O. Haalee, Rannische Shraße 2

—JLT--o5ccccccc- JReichstreuebund
ehem. Berufsſoldaten

Jn der Saalſchloßbrauerei hielt der „Reichstreuebund
ehemaliger Berufsſoldaten“ ſeine Weihng er ab. J
ſeiner Rede teilte der Ortsgruppenführer mit, daß die
diesjährige Weihnachtsfeier die 10. ſei und daß ſie gerade
in dieſem Jahre g e s in chen der natio-
nalen Erhebung ſtän
genoſſen, denen es no t
weiter wachſende Arbeitsfront ei

reichhaltigen
e

Verlaufe des al Programr kam auch einTheaterſtück zur Aufführung, das in ſehr launiger Weiſe
von Kindern der Kameraden aufgeführt wurde. Die
Kinderaitgen ſtrählten über die Aepfel, Nüſſe und Pfeffer-
kuchen die ihnen dann beſchert wurden. Eine Tombola
brachte ſchöne Gewinne. Darauf hielt der deutſche Tanz
die Kameraden mit Angehörigen noch einige Stunden froh
zuſammen.

„Reichtreuebung Berufsſo ldaten KameradW e ber hielt einen belehrenden Vortrag über Uebergangs

ebührniſſe zuſchüſſe undund Umz eidler erſtatteteüber die
reubünde

oldaten.
mit dem Reichstreu
Kamerad Spenglermit einem dreifachen Sieg-Heil

Reichspräſidenten.

bund ehemaliger Beruf
ſchloß die Verſammlung
auf den Volkskanzler und

Die Deutſche Bühne, Theatergemeinde Halle“,
hat der aus Anlaß des 80. Geburtstages der Dichterin
Jſolde Lurz am 21. Dezember folgendes Telegramm
geſandt: „Jn dankbarer Erinnerung an Jhren halliſchen
e e neun im Frühjahr gedenken wir heute Jhres
80. Geburtstages. Jn tiefer Verehrung. DeutſBühne, Theatergemeinde Halle e z entih

Für ben Weihnachtstiſch
GummiWärmflaſchen ab 1,00 RM. Katzenfelle
ab 0,90 RM. Gummi Arbeitsſchürzen ab
0,80 RM. Zierſchürzen ab 0,35 RM. Gummi
Tiſchdecken ab 0,75. RM.. Garantie Hoſen
träger 1,00 M.. Jnhalatoren WärmeLeib
binden Kölniſch Waſſer und Feinſeifen.

C. Klappenbach K Co.
Große Ulrichſtraße 41 u. Leipziger Straße 6162

ünbehannfes Deutschland

Kultur des Mittelalters
Prof. Dr. Holtz mann ſprach in derVortragsreihe „Unbekanntes Deutſch

land“, die von dem Hauptamt für Grenz- und
Ausland an unſerer Univerſität veranſtaltet
wird, über das Thema: „Die Kultur es
deutſchen Mittelalters“. Der Vor
trag fand in dem ſehr gut beſuchten Audito
rium Maximum der Univerſität ſtatt.

Einleitend wandte ſich der Redner ent
ſchieden gegen die immer noch landläufige Auf
faſſung, daß durch den Einbruch der Germanen
in das Römiſche Weltreich die antike Kultur
vernichtet worden ſei. Man ſei heute im Ge
genteil dabon überzeugt, daß die friſchen Kräfte
dieſer jungen Völker die ſchon morſche Kultur
des Altertums neu befruchtet und ihr in Ver
bindung mit germaniſchen Elementen in der
grandioſen Einheitskultur des Mittelalters
eine neue Form gegeben hätten. Dieſe Ein
heitskultur hat ihren beſtimmendſten
Einfluß aus dem Ehriſtentuüm gewonnen. Jn
dem Kampf zwiſchen Kaiſer und Papſt bricht
ſich die deutſche Auffaſſung des chriſtlichen
Staates Bahn, doch das Ringen um die Be
hauptung ſtaatlichen Lebens Deutſchlands
endet mit der Niederlage der deutſchen Kaiſer
idee. Der neue Träger der Kultur wird das
Bürgertum in den aufblühenden Städten.
Hier erlebt das Mittelalter die Blüte der
Baukunſt, hier finden wir die Fortſetzung der
höfiſchen Ritterdichtung, hier wird der tranſzen
dentalen römiſchen Jdee der Diesſeitsgedanke,
der ganz germaniſches Gepräge hat, in
der Myſtik des Meiſters Eckart entgegengeſtellt.

Der deutſche Humanismus tvird zum
Wecker des deutſchen Nationalgefühls. So lei
ten die deutſche Myſtik und der Humanismus
über zu einer neuen Zeit, die durch die Tat
Luthers ihren gewaltigſten Ausdruck und
ihren Namen erhalten hat.

Tanzabend des Kampfbundes
für Deutſche Kultur

Die Fachgruppe Tanz und Körperbildung
des Kampfbundes für Deutſche Kultur trat im
halliſchen Thaliaſaal mit einer eigenen Ver
anſtaltung hervor. Die ganz andere Bewertung
und Einordnung, die der Tanz als Volks und
als Kunſttanz im neuen Deutſchland erfährt,
gibt auch ſolchen Tanzabenden eine vertiefte
Beſtimmung; denn auch der Tanz ſoll und
muß im kulturrellen Aufbau eine gewichtige
Rolle ſpielen. Das kann er jedoch nur, wenn
er ſich ſeiner volklichen Verpflichtung bewußt
iſt, um Ausdruck der neuen Zeit zu werden.
Das bedeutet aber Abkehr von der rein indi
viduellen, ſoliſtiſchen Tangzbetätigung und Hin
wendung zur Gemeinſamkeit, zur Gruppen-
kunſt, die deshalb keineswegs in Gleichmacherei
auszuarten braucht.

Der neue deutſche Menſch erkennt den Wert
des Geiſtes, aber auch den des Körpers. Wenn
hier der Kampfbund allgemeine Körper
bildungskurſe plant und ſo das Schwergewicht
von der ausgeſprochen einſeitigen ſportlichen
Ausbildung auf die allgemein diſziplinierende
HKörperbildung verlagert, dann bedarf er der
Anregung durch den Kunſttangz.

So geſehen, brachte der Tanzabend, deſſen

Programm die Rhythmik-Schule Wolff
Thieme und die Schule Alve Eſpey
(Syſtem Heide Woog) gemeinſam beſtritten,
reichen Gewinn, indem er aufzeigte, daß in
beiden hervorragenden. Körperſchulungsarbeit
geleiſtet wird. Es iſt nicht ſo wichtig, die
Gegenſätze beider Schulen, die Ueberbetonung
des muſikaliſchen Momentes (wobei die Frage
offen bleibt, ob eine ſolche erſtrebenswert oder
überhaupt möglich iſt) oder die Hervorkehrung
des Rhythmiſchen oder des Tänzeriſchen heraus
zuſtellen. Gemeinſam war ihnen jedenfalls das
Aufgehen in den neuen tänzeriſchen Geſtalten,
das ſich bei WolffThieme mehr in ſtrengeren,
bei Alve Eſpey mehr in gelockerten Formen
äußerte.

Jn Einzeltänzen traten noch Hannag
Thieme und Lotte Schmid hervor. Die
anſpruchsvolle wenn auch nicht immer glück
lich gewählte muſikaliſche Begleitung führte
Heini Kreuz mit reifer Technik und bewunde
rungswertem Einfühlungsvermögen aus, in
einer Sarabande und Bourrée von J. S. Bach
ausgezeichnet unterſtützt von Käte Panſe

Gioline). n.
Konzert blinder Künſtler

Der Reichs deutſche Blindenver-
band e. V., Abteilung Konzertamt Oſt, ver
anſtaltete ein Konzert im Saal des Stadt
ſchützenhauſes. Es hatte ſich eine beifalls-
freudige Zuhörerſchaft eingefunden, doch es
wäre zu wünſchen geweſen, daß eine größere
Zahl die Gelegenheit wahrgenommen hätte, ſich
von der guten Kunſt und den erſtaunlichen
Fähigkeiten der Mitwirkunden zu überzeugen.

Der erſte Teil des Abends brachte das
Klavierkonzert Nr. 28 ADur (Allegro
Andante Preſto) von Mozart, das vor
getragen wurde am 1. Klavier von Hans
Johow, am 2. Klavier von Karl Keidel.
Es verblüffte vor allem die einfache Leichtigkeit
und Eleganz des Spiels, zumal wenn man be
denkt, unter welch anderen Verhältniſſen und
Vorausſetzungen hier geſpielt wurde. Die bei
den Künſtler kamen aus Berlin, wo ſie vor
kurzem konzertiert hatten, und Hans Johow
hat ſich in dieſem Jahre aus Wien als ein
ziger Nichtſehender einen Preis geholt.

Nach dem Klavierkonzert folgten 5 Lieder
von Franz Schubert, die von Edmund
Joſefiak geſungen wurden. Er verfügt
über eine weiche, im piano beſonders zarte und
melodiſche Stimme, die er gut zur Geltung
brachte.

Jm zweiten Teil ſang Edmund
4 Liedchen von Hugo Wolf. Jn den hohen
Lagen war der Sänger durchaus ſicher und
kraftvoll, ohne daß dabei die Schönheit des
Tones und die Weichheit des Empfindens ver
loren gingen. A. H. Ehrhardt war ein ge
wandter und ſinnvoller Begleiter.

Den Schluß bildete das Klabierkonzert
Nr. 1 EsDur von Franz Liſzt, wiederum
vorgetragen von Karl Keidel und Hans
Johow. Auch hierbei überraſchte wieder
fabelhafte Technik und die ſelbſtverſtändliche
Sicherheit.

Es iſt dem Blindenverband zu danken, daß
er gezeigt hat, in welch hohem Maße die Kunſt
der Muſik in dieſer Art gepflegt werden kann-
Erhöhtes muſikaliſches Gefühl und Empfinden
verbunden mit Verſtändnis und Wille fi
keine Hinderniſſe,

Joſefiak
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Zeitungsverleger, Kreis Mitteldeutſchland,

im 82. Lebensjahr.

einer ſtraffen Berufsorganiſation bemüht hat.

Dankbarkeit bewahren,

Am 15 Dezember verſtarb der Ehrenvorſthende des Vereins Deutſcher

Herr Jeitungsserleger Auguſt Gchneider
Die Verlegerſchaft verliert in dem Dahingeſchiedenen einen ihrer treueſten

Berater, der ſich ſeit vielen Jahren in raſtloſer Arbeit um das Zuſtandekommen
Der Verſtorbene war ein Mann

der Tat, der niemanden, der mit ſeinen Sorgen zu ihm kam, ohne Rat und
Zuverſicht gehen ließ. Wir werden ſein Andenken in bleibender Erinnerung und

Verlag: Die braune Front

In der Nacht zum Donnerstag wurde
uns unſer einziger lieber Sohn, der Kauf-
mann S. A. Mann

Walter Haenſch
durch feigen Leberfall entriſſen.

In tiefſtem Schmerz
Guſtav Haenſch und Frau.

Halle a. S., den 22. Dezember 1933.
Porkſtraße 77

Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 24. Dezember,
vormittags 11 Uhr, von der großen Kapelle des Gertraudenfried
hofes aus ſtatt.

Zugedachte Kranzſpenden nimmt die Beerdigungsanſtalt
„pPietät“ M. Burkel, Kleine Steinſtraße 4, entgegen.

Für die beim Heimgange unſeres lieben GEntſchla
fenen, des

Fabrikmeiſters a. D. Franz Hoffmann
erwieſene Anteilnahme, ſagen wir allen denen, die ſein
Grab ſo reich mit Blumen ſchmückten und ihn zur
letzten Ruhe geleiteten, ſowie unſerer durch Wort und
Schrift gedachten, unſeren herzlichſten Dank, Jnsbe
ſondere danken wir Herrn Oberpfarrer Jeſchke für
ſeine troſtreichen Worte.

Wettin (Saale), im Dezember 1933

Jm Namen der Hinterbliebenen
Ware Hoffmann geb. König

Fernsprecher 268 51, 357 80 Steinweg 55-56

bietet Ihnen zum Weihnachtsfes t an
Füllfecderhalter
von RM 1,30 an, mit 14 Rar. Goldfeder von RM 25 an

Briefpapiere
in Pachungen und Kassetten, für jeden Geschmach
etwas, von R Oo,70 an

Amateur-Albenschöne moderne Muster von RM Oo, 65 an

Schreibmappen
Poesie-Tagebucher
Beachten sie meine Schaufenster!

Halle (Saale)

Schall platten s5prechapnarake Bittig!
Stück nur 685 Pfg. fabelhaft billig

Fahrrad Stein Geiſtſtraße 48

Da Weihnagchtsgeschenke?
Gutſingende billige Kanarienhähne, fingerzahme und leicht
ſprechemlernende Vellenſittiche, in verſchiedenen Farben,
StieglitzBaſtarde, Stieglitze, Hänflinge, Zeiſige, Dompfaffen,
rot und blau Buchfinken, Schwarzplatten, Rottehichen, Chin.
Nachtigall und Exotiſche Vögel und Ta gereinigſes Futter
Reich liche Auswahl in Draht, Holz und verchromte Käſige.
Aguariengläſer n verſchiedenen Größen und die dazu ge
hörigen Atenſilien Kalt- und Warmwaſſerſiſche, Gold
er o Schleierſchwänze, pflanzen, Sand, Thermometer,

Carl Jeidler Vachf. Halle (Sagke)
Voelteſte Gpezialhandlung,
am Leipziger Surm, Warſenhausring 1

9

3

Weihnachts Karpfen

reinschmechend wie immer
Weihnachts Aale

nur echte Flensburgerl
Rönnen Ihnen die Festfreude
nicht verderben, wenn Sie
Ihren Bedarf dechen in

Fal ckes Fiſchhandlung
Inh. Pg. Max Zwaneiger

nur Leipziger Str. 35 Ruf 26881
Bestellungen werden prompt ausgeführt

vwlssen, daß zur per
sönlichensSicherheit
und zum Vorwärts-
Kommen gute Augen

ehören. Wer eine
rille braucht, geht

stets zum Optier

R. Kleemann

Moritzzwinger 9

Drslocſo

i. Bretschneider

Dr. Kurt Kaßler

Halle a. S.,
Gartenstr. 8.

Die Verlobung
unserer Tochter Elisabeth mit Herrn
Bergassessor Hans Heil in Hinden-
burg O. S. geben wir beRannt.
Rechtsanwalt u. Notar

Dezember 10353.

und Frau Marta
geb. Grothusen.

Für die anläßlich unſerer Bermählung
erwieſenen Aufmerkſamkeiten ſagen wir

hierdurch unſeren herzlichſten Dank

Bäckermeiſter Walter Aßmann
u. Frau Charlotte, geb. Holtſchke

Halle (Saale), Hardenbergſtraße 22

im Dezember 1933

Siſverne

Vornehm eMuster vonauserlesenem
Geschmach

vol vöehster

Prelswürgighe

bei

dJuwelier

Zzuverläſſiges
Mädthen

für 4Perſonen- Haush.
u. etwas Kleinvieh ſo
fort od. ſpäter geſucht.
Baugeſchäft Pulsfort,

Gröbers.

Aushilfe
im Haushalt, 8 bis 3
Uhr, ſofort geſucht.
Doebert, Albrecht

ſtraße 43.

Kinderloſes Ehepaar
ſucht ein
leeres zimmer.
Miete 12 A. monatlich.
Angebote unt. L. 1993
an die „MNZ.“, Geiſt
ſtraße 47.

Herrſchaftl

4zimmer
Wohnun

m. Bad, Jnnen-W.-E.,
Balkon uſw. in ſchöncr
ruhiger Wohnlage ab
1. April 1934 zu ver
mieten Schlemmer,
Gartenſtraße 7, I.

I a
ſtraße 6, Hof.

als 1. Hypothek

Kangrien
hähne

3 A verkauft Kaiſer

Schönes
Weihnachts

geſchenk!
Kanarienhähne,

gut ſingend, bei Otto
Bloßfeld, Gr. Klaus
ſtraße 13.

e e

19-14 000 M.
auf

gutes Wohnhaus in
bevorzugt. Lage zwecks
Ablöſung aus Privat
hand geſucht. Angebote
unter L. 4725 an die
„MN8Z.“, Geiſtſtr. 47.

Gebrauchtes
zelt

ſofort zu kaufen ge
ſucht. Eilangebote unt.
L. 2004 an „MN8Z.“,
Geiſtſtraße 47.

100 Zentner
Haferſtroh

zu verkaufen Landwirt
Dannenberg, Kötzſchen.

Waſchwanne,
Brühfaß, neu, billigzu verkaufen. Hoslke,
Reilſtraße 46.

Mehrere ſtarke
Arbeitspferde
gibt ab Schillerſtr. 42.

Broctkhaus
Großes, neu es, jetzt
erſchienenes Le xikon
gebe ſehr preiswert ab.
Altes tauſche ein. An
gebote unt. L. 1980 an
„MNZ.“, Geiſtſtr. 47.

Große Auswahl

Künfſtler
ölgemälde

billig zu verkaufen.
Streiberſtraße 10 part.

Piano,
gebraucht, 300 zumodern Möbeln paſſ.
Pg. Lüders, Schul
ſtraße 10.

n e
J denn Torpedo ſchenken heit praklisch denken und zwer

in doppelfem Sinne Die Klein -Torpedo isf kein foſes Ge-
schenk, sondern ein werfescheſſendes. Die Klein- Torpedo
mit Seqmenfumschalfung ist arbeiſsfechnisch und konsfruk-
fiv am weifesfen vorgeschriften. ln den Anscheſſungs-
bedingungen richten wir uns nach Ihren Möglichkeiſen.

Vorführung und ProspeRt durch Generalvertretung

Grohe Wittan, Halle (Saale),
Leipziger Straße 48-49 Ruf 338 70

in

Ihre Verlobung
Ihre Hochzeit

geben Sie allen

Jhren Freunden

der bekannt.

empfiehlt in

265
versch. Mustern
von während 48
Jahren erprobten

Fabrikaten in

100- Gramm-
Versülberung

nd echt Silver

und zwar

Dtz. v. 3-18 M.
EB1öttel

DtZ. v. 6-38 M.
Juwolior

ſitte!

PuPPenWraGen
reizend ausgestattet u. billig

Mk. 9,80 11,85 12,50
mit Riemen Mk. 13,75 14,75
mit 6 Riemen M. 15,80 16,90 18,50

Korb-PuppenwagenMk. 1,50 1,75 2,20 2,50

Puppen-Rollhettchen Mk. 6,50 7,50
Puppen Bettchen, eiserne

Mk. 5,75 7,50
Kinderwagen Mx. 32,50 36.00 43. 00

Faltwagen Mx. 24.00 28.00 31.00
Bubiräder, Roller in allen Größen und

Preislagen,
Gegen geringe Anzahlung, Zurückstellung

bis Weihnachten

Bruno Paris
Kleine Ulrichstraße 2 bis Domplatz 9

3 Minuten vom Markt

schon längst
von einer Nähmaschine,
wie sie sich schon im Stillen
vor meinen Schaufenstern
ausgesucht hat. Eine, die
nicht nur näht, sondern
auch flickt. stickt, stopft und
zickzack näht. Nehmen Sie
ihre Frau einmal in den Arm
und besuchen Sie unver-
bindlich meine ständigen
Vorführungen. ihre Auf-
wendung ist nur gering, da
jede Kauferleichterung ge-
währt wird.

I Drwophele

Das Fochgeschäſt

Rammiadee Stellen 28032

BIevIe-
KlIefder, un

Pullover, Westen, Hosen
u

Größte Formen- u. Farbenauswahl bel

H. Schnee Hachlolger

Gr. Stelnstrabe 84.

Tseiagen, Häntisehs
Blumenständer

oder andere nette
Kleinmöbel von
Gebr. Jungblut
sind immer gern

t gesehene GeschenReund dabei so preiswert. Bitte besichtisen Sie unsere
großen Ausstellungs Räume Alhrechtstr. 37

Schmeerstr 12.
Altbewährtes
Besteckhaus
Gold. Medaillen
1912, 1922 u. 1931

W

Neuer

Mantel
für 16jährigen preis
wert zu verkaufen. Be
ſichtigung ab Freitag.
Brune, Reilſtr. 18, III.
Neue Pianos

verkaufe unt. meinem
bisherigen Einkaufs
preis. PianoLüders, Schulſtraße 10.

Alte
Mauerſteine

v. Abbruch Schlachthof
zu verkaufen. Maurer-
meiſter Martin Fang
hänel, Fernruf 259 38.

Radio-
Apparate,

Fachgemäße Antennen
anlagen von Metzner,
Humboldtſtraße 4.
Wer gibt arbeitsloſem
SAMann einen

Herd oder
Kochofen

ab. Gefällige Zuſchr.
u. L. 2002 an „MNZ“,
Geiſtſtraße 47.

Uhr-
Repargturen!
Garantiearbeit. Billige
Preisangabe vorher.
Uhrmacher Schrön,
Hindenburgſtraße 54,
Ecke Forſterſtraße.

Altes Fachgeſchäft mit

z0 6tck. Gtanduhren
v. 75, 100, 120 bis
500 RM.50 6tck. Cichuhren

v. 25, 30, 355, 40
bis 86 R.

30 6tck. Häugeuhren

v. 17, 20, 25, 55bis d Kaſt.
506tc. Küchennhren

v. 5, 4, 6, 10bis 25 RM.
150 6Gtück Wecker

v. 2,25, 5, 5bis 25 m.
Kuckucksnhren

v. 12, 15, 18 bis56 M.
Bürouhren

v. 12 bis 50 M.
Elektriyche Uhren

H. Schindler
Uhrmachermeiſter

guter Reparaturwertſt.
Kl. Alrächſtraße 55
2 Schaufenſter

r

Graphologin
Frau Cumberland
deutet Handlinien,
Handſchriften ſowie

Photographien.
Turmſtraße 28.

Sprechſtd. 10—-20 Uhr.

fernransport
Möbeltransnort

führt aus
Paul Schmidk,
Halberstädter Straße 5

Fernruf 256 05
c

Bücherregale, e

Klavier, 1 Eßſervice,

jacke;

in dergegeben):

1 Büfett, 1 Kredenz,

1 Kartothek,
Spiegel,

waage;

uhr, 2
tionsmaſchine,
Stühle,

1 Vitrine, 1 Klavier,

beleuchtungen,

und Vaſen, 1 Poſten Bücher, 1 Maulwurf

ferner an Ort und Stelle (Ort und Zeit wird
Verſteigerungshalle

1 Perſonenauto (Brennabor).
Schmidt, Gerichtsvollzieher.

Sonnabend, den 23. Dezember 1933:
10 Uhr, Abdvplf-Hitler-Ring 13:

1 Triumpf-Schreibmaſchine, 1
1 Auszugtiſch, 1

1 Radioapparat,

12 Uhr, Sammelpunkt Viktoriaplatz:
1 Papierſchneidemaſchine mit elektr. Antrieb.

Kiehntopf, Obergerichtsvollzieher.

Sonnabend, den 23. Dezember 1933:
10 Uhr, Adolf-Hitler-Ring 13:

2 Tiſche, 1 Poſten Zigarren, 1 gold. Herren
Radioapparate,

3 Ladentiſche, 1
1 Oppoſumkragen, 2

1 Hamſterfutter, 1 Geldſchrank, 1 Rollſchrank,
1 Schreibmaſchine (Kappel),

1 Bücherſchrank, 1 Klubſeſſel, 2 Warenregale,
3 kleine Wandſpiegel, 9 Wand- und Decken

1 Staubſauger,
fenſterfigurenköpfe u.

Pomplun, Obergerichtsvollzieher.

ötwangsverſteigerungen ſ
Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert

h

Sonnabend, den 23. Dezember 1933:
10 Uhr, Adolf-Hitler-Ring 13:

verſchiedene Möbel wie Büfett, Schreibtiſch,
Bücherſchrank, Lederſeſſel, Tiſche und Stühle

Küchenbüfett uſw., ferner 1
1 Kaffeeſervice, Taſſen

bekannt-

1 Ausſtellungsſchrank,
Schreibtiſch,
Nähtiſch, 1

1 Berkel Schnell

4 Bilder, 1 Addi-
Sofa, 6

Biſamkragen,

2 Schreibtiſche
1 Büfett, 1 Standuhr,

3 Schau
a. m.

Butterhervorragend in Güte
und Wohlgeschmach

SohWelZEP

25 schön
gelocht

Margarine
e eechers

88unde Eier

10,

Faſt Scuinken

Fleisch- Salat
von unübertroffener

Feinheit



Freitag, 22. Dezember 1933

Glückwunſchkarten nur
mit Wohlfahrtsmarken

Vor einigen Wochen hat die Deutſche
Reichspoſt eine Reihe von Wohlfahrts-
briefmarken herausgegeben, deren Ertrag
reſtlos dem Winterhilfswerk und den
Wohlfahrtsorganiſationen zugute
kommt. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß jeder ſich
bemüht, dieſe Briefmarken ſo weitgehend wie
möglich zu verwenden, um auch auf dieſe
Weiſe zur Linderung der Not beizutragen. Die
ſchönen Marken mit Szenenbildern aus Wer
ken Richard Wagners werden jedem Empfän-
ger Freude machen.

Eine beſonders günſtige Gelegenheit zur
Verwendung dieſer Marken bietet die Sitte
der Glückwunſchkarten zu Weih-
nachten und Neujahr. Es darf in die
ſem Jahre keine Glückwunſchkarte heraus
gehen, auf die nicht eine Wohlfahrtsmarke ge
klebt iſt. Wenn der Empfänger Briefmarken-
ſammler iſt, ſollte man dabei auch die höheren
Werte zu 30, 40 und 75 Pfg. verwenden, die
ſonſt ſelten gebraucht werden, um ihm eine
kleine Ueberraſchung zu bereiten.

Ferner eignen ſich die Marken ſehr für
Briefe und Poſtkarten nach dem Ausland.
Kaum ein deutſcher Künſtler iſt im Auslande
ſo beliebt und bekannt wie Richard Wagner.
Die Abbildung mit Szenen aus ſeinen Wer
ken werden daher beſonders begrüßt werden.
Was für das faſchiſtiſche Jtalien die Wölfin
mit den Zwillingen und der Cäſar-Kopf ſind,
das ſind für uns der Sagenkreis der
Nibelungen und die Geſtalt Sieg-
frieds. So geben die neuen Briefmarken
Kunde von der deutſchen Vergangenheit und
tragen gleichzeitig dazu bei, die Not der Gegen
wart zu lindern.

Bereits reſtlos geklärt!
Die Bluttat auf dem Harz, über die

wir bereits berichteten, iſt noch im Laufe des
geſtrigen Tages reſtlos geklärt worden.
Wie der Polizeibericht heute meldet,
wurde als Täter, der dem Handlungsgehilfen
Walter Haenſch die tödlichen Stiche bei
gebracht hat, der 20jährige Autvſchloſſer
Werner Lauf ermittelt. Lauf hat ein
volles Geſtändnis abgelegt. Nach ſeinen
Schilderungen ſoll die Schlägerei von Haen ſſch
und ſeinem Freund provoziert worden ſein.
Während er ſich mit ſeinem Gegner herumge-
ſchlagen hat, ſei ſein Freund Otto Hoff
mann von Haenſch zu Boden geworfen und
mißhandelt worden. Dabei habe Hoffmann
um Hilfe gerufen. Nun habe er von ſeinem
Gegner abgelaſſen und ſei Hoffmann zur
Hilfe gekommen. Als er ſah, daß Haen ſch
auf ſeinem Freund Hoffmann kniete, ſei
er in große Aufregung geraten und habe dabei
mehrmals auf Haen ſch eingeſtochen. Darauf
ſei Haenſch aufgeſprungen und nach einigen
Schritten zuſammengebrochen. Werner Lauf
und Otto Hoffmann werden heute dem
Amtsgericht zugeführt.

Gefährliche Gchwindlerin
Jn den letzten Tagen hat eine etwa 20- bis

28jährige weibliche Perſon in der Nähe des
Marktes wiederholt Schul mädchen an ſich
gelockt und ſie gebeten, eine Beſtellung, die
immer die Beſorgung eines Koffers
betraf, bei angeblichen Bekannten von ihr aus
zurichten. Sie nahm dann den ihr gefälligen
Kindern Pakete oder Taſchen, die ſie gerade
trugen, aus der Hand und verſicherte, ſie wolle
ihnen die Sachen inzwiſchen aufheben; in
einem Falle hatte ſie dem widerſtrebenden
Mädchen die Sachen nur unter Drängen ab
nehmen können. Wenn die Kinder dann von
der Beſtellung aus dem Hauſe zurückkehrten.
war die weibliche Perſon mit ihren Sachen
verſchwunden. Sie ſoll ſchwarzen Stoffmantel
mit ſchwarzem Pelzkragen und kleinen ſchwar
zen Hut (auch Kappe mit Halbſchleier) tragen,
mittelgroß ſein und halliſche Mundart ſprechen.

Verhandlungen vor
Eine Unverbeſſerliche

Erſt vor einigen Wochen hatte ſich Helene
Beim aus Erfurt vor dem Sondergericht
zu verantworten. Damals erhielt ſie eine Ge
fängnisſtrafe von einem Jahr und ſechs
Monaten. Dieſe Strafe hat anſcheinend auf
das junge Mädchen nicht den geringſten Ein
druck gemacht; denn ins Gefängnis überführt,
erzählke ſie erneut Schauergeſchichten aus den
Konzentrationslagern. Sie hatte es nur dem
Umſtand zu verdanken, daß das Sondergericht
die geiſtige Minderwertigkeit der Angeklagten
weiteſtgehend berückſichtigte, wenn ſie erneut
eine Zuſatzſtrafe von zehn Monaten Gefängnis
erhielt.
Ein Faß Freibier und ein dahr

drei Monate Gefängnis
Der Spar und Darlehnsverein eines Harz

dörfchens hatte anläßlich einer Feier ein Faß
Freibier geſtiftet. Die Stimmung wurde
angeregt und hierbei fühlte ſich der Angeklagte
Fritz Seidel aus Heinrode bemüßigt, die
Reichsregierung in unverſchämter Weiſe zu be
ſchimpfen. Vor Gericht gab er an, ſich auf
Einzelheiten nicht mehr beſinnen zu können, da
er betrunken geweſen ſei. Dem wwiderſprach
aber die Ausſage der Zeugen, die einwandfrei
bekundeten, daß der Angeklagte ſich wohl in
animierter Stimmung befunden hätte, daß
aber von einer ſinnloſen Betrunkenheit nicht
die Rede ſein könne. Seidel wurde zu einem
Jahr und drei Monaten Gefängnis verurteilt.

Törichter Schwätzer
Der 82jährige Kaufmann Otto Linde-

mann aus Magdeburg hatte in einer Unter
haltung den Reichsarbeitsminiſter Seldte und

Mitteldeutſche National Zeitung

Sobald dieſe weibliche Perſon beobachtet
wird, wird um Zuführung oder Mitteilung
nach Zimmer 114 im Polizeipräſidium (Weib-
liche Polizei) gebeten

Durch die Aufmerkſamkeit eines hieſigen Ge
ſchäftsmannes wurde am 21. Dezember 1933
eine weibliche Perſon wegen Wechſelfallen-
betrugs feſtgenommen. Jn einem hieſigen
Delikateſſen warengeſchäft kaufte ſie einige
Lebensmittel, bezahlte mit einem 50Markſchein,
ließ ſich das Wechſelgeld zurückzahlen und ver
ſtand es durch Ablenkung der Kaſſiererin den
50Markſchein wieder an ſich zu bringen. Die
Feſtgenommene iſt groß und kräftig, 40 Jahre
alt und ſpricht Kölner Mundart. Da bei der
Feſtgenommenen noch andere Lebensmittel und
Gebrauchsgegenſtände vorgefunden wurden,
muß angenommen werden, daß ſie noch ander
weitig gleiche Betrügereien begangen hat. Ge

ſchädigte wollen ſich an die Kriminalpolizei,
Dreyhauptſtraße 2, Zimmer 95, wenden.

Schulmädchen feiern Advent
Jm Saale der Martinſchule fand die dies

jährige Adventsfeier der 5. Mädchenklaſſe der
Alten Volksſchule unter Leitung der Klaſſenlehrerin Frl.
Hermann ſtatt. Eltern und Freunde der Schule, die
zahlreich erſchienen waren, nahmen von dieſer Feter
Freude und Weihnachtsſtimmung mit in den Alltag. Die
Vortragsfolge, die mit feinem Verſtändnis zuſammen
geſtellt war, betonte beſonders deutſch“ und „Weihnach-
ten“ und verband ſo zwei althergebrachte Begriffe zu
einem neuen, der deutſchen Weihnacht“ des
Dritten Reiches. Jm erſten Teil wurden von den Kin
dern mit ſehr gutem Ausdruck Gedichte und Sprechchöre
vorgetragen, die ſie innerhalb des Jahres gelernt hatten
und die den Verlauf dieſes Jahres im Ausſchnitt wieder
gaben. Der zweite Teil des Abends wurde von einem
Krippenſpiel ausgefüllt, das in Zuſammenarbeit mit der
Leiterin der hieſigen Eurythmie-Schule, Frau Halhauer, eingeübt worden war. Mit großer Liebe ſtell
ten die Kinder die Weihnachtsgeſchichte dar.

NGS- Veranſtaltungen
Weihnachtskongzert der

Ortsgruppe Freifimfelde
Eine beſondere Veranſtaltung, die über den

Rahmen der ſonſtigen Ortsgruppenfeiern
hinausging, bot am Mittwoch „Freiimfelde“
im Gemeindehaus St. UlrichOſt. Mit wenig
Mitteln, aber mit deſto mehr perſönlicher Hin
gabe hatte man das Weihnachtskonzert aufge
zogen. Der Kirchenchor wurde von G. Rei
ling ſicher geführt. Jn geſchickter Weiſe glich
er die Vorträge beſtens aus. Da man in Be
tracht ziehen muß, daß es ſich bei den meiſten
Weihnachtsliedern um Erſtaufführungen han-
delte, kann geſagt werden, daß etwas wirklich
Gutes erreicht wurde. Die Soliſtin Frl. Ruth
Herold (Sopran) wurde reichlich mit Beifall
überſchüttet. Weiter wirkte das Bohnhardt-
Streichquartett mit. Arthur Bohnhardt,
Hans Scherf, Hans Bülow und Franz
Weiſe zeigten ihre große techniſche Sicherheit
und Stilgerechtigkeit beſonders in dem Adagio
aus dem Streichquartett op. 74 von Beethoven.
Kapellmeiſter A. Lüderer war am Klavier
ein feinſinniger Begleiter. Nicht unerwähnt
ſoll bleiben, daß auch der Kreisleiter Pg.
Dohmgoergen dieſer Veranſtaltung bei
wohnte.

Hrtsgruppe Ranniſcher Platz
Eine wirklich harmoniſche Weihnachtsfeier veranſtaltete

die Ortsgruppe Ranniſcher Platz im „Hoffäger“,
An langen, feſtlich geſchmückten Tafeln hatte eine ſtatt
liche Anzahl Kinder Platz genommen, die von der
Frauenſchaft gaſtlich bewirtet wurden. Unter dem
ſtrahlenden Tannenbaum ſang alt und jung fröhliche
Weihnachtslieder. Pg. Maaß, als Leiter der Haus
kapelle, ſorgte für weitere Unterhaltung. Eine Ab-
wechſlüng brachte die Aufführung des „Marienkind“ (ein
Krippenſpiel von Lienhardt aus dem 16. Jahrhundert),
das von den Kindern der Torſchule meiſterhaft geſpielt
wurde. Die Geduld der Kleinen wurde zwar etwas auf
die Folter geſpannt, denn der Weihnachtsmann ließ auch
wirklich ziemlich lange auf ſich warten; ſein Erſcheinen
wurde dann aber auch mit großem Jubel begrüßt. Der
unermüdliche Weihnachtsmann, Pg. Hagen bedachte
jedes der Kinder mit Geſchenken aller Art und die
Großen mit Weihnachtsſtollen. Jm weiteren Verlauf der
Feier folgten Reigentänze und Geſangsverträge der
Hpernſängerin Pgn. Ha upt, begleitet. von Fräulein
Springbronn. Die elfjährige Ruth Erdmann
tanzte „Fridericus Rex“ und einen „Matroſentanz“.
Kreisleiter Pg. Dohmgoergen und Bezirksleiter Pg.
Pfeiffer waren inzwiſchen auch als Gäſte erſchienen
Bei Tanz und Unterhaltung blieben die Parteigenoſſen
noch lange zuſammen. Die Veranſtaltung war ein voller
Erfolg ihres Leiters Pg. Glüſck.

Hrtsgruppe Univerſität
Die Ortsgruppe Univerſität führte ihre diesjährige Weihnachts feier im „Neumarktſchützen

haus durch. Pg. Maly begrüßte nach dem „Sieg
Heil!“ auf den Führer die Erſchienenen herzlichſt und
eröffnete damit die Feſtlichkeit. Zunächſt wurden am
Nachmittag die Kleinen der Ortsgruppe bedacht. Die
Leiterin der Ortsgruppen-Frauenſchaft, Frau Men
nicke, hatte ſich alle erdenkliche Mühe gegeben, die
Feier würdig auszugeſtalten. Nach dem einleitenden
Prolog, der von Frl. Köppen ſehr gut- geſprochen
wurde, folgten Darbietungen des BDM, der Kinderſchar
ſelbſt und der Frauenſchaft unter Mitwirkung von Frau
Reich (Sopran), die mit großem Beifall aufgenommen
wurden. Der Höhepunkt war erreicht, als der Weih-
nachtsmann an der Kindertafel erſchien. Heller Jubel
begrüßte ihn, der an alle braven Kinder ſeine Gaben

dem Sondergericht
damit die Reichsregierung angegriffen. Der
Angeklagte entſchuldigte ſich damit, daß ſeinen
Aeußerungen ein gang anderer Sinn unterſtellt
worden ſei. Dieſe Angaben wurden aber durch
Zeugenausſagen widerlegt. So erhielt der An
geklagte, der dieſe Aeußerung aus Verärgerung
wegen des angeblich ſchlechten Geſchäftes getan
haben wollte, acht Monate Gefängnis.

Mit der gleichen Strafe wurde der 19jährige
Arbeiter Herbert Böhme aus Wehlitz be
legt, der aus einem Arbeitsdienſtlager an ſeine
Eltern Briefe ſchrieb, die die haarſträubendſten
Geſchichten enthielten. Vor Gericht erklärt
Böhme ſelbſt, daß von dem, was er ſeinen
Eltern geſchrieben hätte, kein Wort wahr ſei.
Eine Erklärung für ſein unverantwortliches
Verhalten konnte er nicht geben.
Die 35. Strafe

Der bereits 834mal vorbeſtrafte Arbeiter
Alfred Nürnberg aus Naumburg, der
aus der Strafhaft vorgeführt wurde, erhielt er
neut ein Jahr und ſechs Monate Gefängnis,
weil er in nicht wiederzugebender Art und
Weiſe die Reichsregierung beſchimpft hatte. Das
Sondergericht bezeichnete das Verhalten des
Angeſchuldigten als beſonders nichtswürdig
und ging nur deswegen unter die geſetzliche
Höchſtſtrafe von zwei Jahren, da Nürnberg ſeit
längerer Zeit im Gefängnis geſeſſen und keine
Gelegenheit gehabt hatte, in der Freiheit das
neue Deutſchland kennenzulernen.

Zwei weitere Angeklagte wurden freige
ſprochen, da die Zeugenausſagen den Schuld-
beweis nicht klar erbringen konnten. Ein Teil
der Verhandlungen fand wegen Gefährdung der
Staatsſicherheit unter Ausſchluß der Oeffent
lichkeit ſtatt.

verteilte. An dieſer Stelle ſei den gebefreudigen Pgg.
gedankt, die es ermöglichten, den Kindern dieſe Freude
zu machen. Am Abend ſind dann auch die Großen
beſtimmt auf ihre Koſten gekommen. Die auf der Bühne
gezeigten Darbietungen mußten wiederholt werden, ſo
reich fiel der Beifall aus. Ganz beſonders erwähnt ſei
die Vorführung des Menuetts durch die Frauenſchaft.
Auch Frau Reich holte ſich wieder durch ihre Geſangs
darbietungen reichen Applaus. Den muſikaliſchen Teil
des Abends vermittelte Pg. Behr mit ſeiner Spielſchar.
Auch er hat ſein gut Teil zum guten Verlauf des Abends
beigetragen. Jm Anſchluß an den pffiziellen Teil ſorgte
ein gemütliches Tänzchen für einen würdigen Abſchluß
der ſchönen Feier.

Sturm 1/36 feierte Weihnachten
Der Sturm 1/36 veranſtaltete im Neu

marktſchützenhaus eine Weihnachts
feier in Verbindung mit einem HKame-
radſchaftsabend. Tannengrün und die
Zeichen der nationalſozigaliſtiſchen Bewegung
gaben dem Saal ein feſtlickes Gepräge. Nach
einigen flotten Märſchen des Muſikzuges der
SAStandarte 86 und dem Geſang einiger

Alle halten ſich den Abend
des 6. Januar 1934 frei für
die große Veranſtaltung des
Winterhilfjswerks Halle

Alle an einem Abend

in ſämtlichen Räumen
des „Stadtſchützenhauſes“.

Weihnachtslieder, währenddeſſen auch der Weih
nachtsmann erſchien, begrüßte der Sturm-
führer, Obertrüppführer Eſchke, die Er
ſchienenen. Er wies auf die Bedeutung des
erſten Weihnachtsfeſtes im neuen Staate hin,
und ſtreifte jene Zeit, da die SA noch im
Kampfe um die politiſche Macht ſtand. Er
ſchloß mit der Aufforderung, ſich zu jeder Zeit
opferbereit hinter den Führer zu ſtellen und
mitzuhelfen, ſein Werk zur Vollendung zu
führen.

Der Führer des Sturmbannes I/36, Ober
ſturmführer von Puttkamer, überbrachte
die Grüße des Standartenführers und gab in
launigen Worten ſeiner Freude darüber Aus
druck, dieſen Abend im Kreiſe vieler alten und
jungen Kameraden verbringen zu dürfen.

Mit großem Beifall wurde die Uraufführung
eines luſtigen Soldatenſtückes von Ralzh Kordik
„Die Sänger der Kompagnie“ aufge
nommen. Jmmer wieder wurden die Darſteller
vor den Vorhang gerufen. Danach wechſelten
in bunter Reihe Konzertweiſen mit geſang-
lichen Darbietungen von Frl. Bögel, Herren
Billing, Kernwein und Thiel ab.
Als ein Meiſter des Anſagens erwies ſich
Kamerad Ludwig. Deutſcher Tanz und
humoriſtiſche Einlagen der Kameraden
Schulze und Ludwig hielten die Anweſen
den noch lange beifammen. H. L.

Kameradſchaftsabend
des Sturmes 51/36

Der Sturm 51 36 hatte ſich zu einem weihnacht
lichen Hameradiſchafts abend zuſammengefunden.
Die Ausgeſtaltung war dem Sturmſchülungswart SA
Mann G. Richter übertragen worden, der zu Beginn
des Abends betonte, daß Weihnachten durch Feiern nicht
vorweggenommen werden könnte und ſollte. Die durch ge
meinſamen Kampf und Marſchwillen geborene Kamerad-
ſchaft ſolle eine Ausweitung erfahren, aus dem Grunde
einer ernſten, beſinnlichen Stunde ſolle eine fröhliche Ge
ſelligkeit aufſteigen, die durch gemeinſames Wollen und
Erleben vorbereitet ſei. Darauf ſpielte ein Kamerad einen
Satz einer Beethoven-Sonate. Vorträge literariſcher Art
folgten. Den Abſchluß gaben Stellen aus Erich Edwin
Dwingers Buch: „Armee hinter Stacheldraht“. Zwiſchen
durch ſang man Lieder vom Soldatenleben, von Scheiden,
Kämpfen und Sterben. Aus dieſer Beſinnungsſtunde er
hob ſich dann nach kurzer Pauſe ein froher Abend. Dieſer
Abend war wahrſcheinlich das letzte Zuſammenſein des
Sturmes 51/36 in ſeiner jetzigen Zuſammenſtellung; denn
in nächſter Zeit ſoll der Sturmbann VI,36 in die geſamte
halliſche SA aufgegliedert bzw. durch ſie ſo aufgefüllt wer
den, daß der Sturmbann, der bisher nur aus Studenten
beſteht, dem Gedanken einer Volksgemeinſchaft entſpricht
und Männer aus allen Kreiſen umſchließt. Der Abend
barg deshalb auch den Gedanken eines Abſchiednehmens,
aber ohne Gram, ohne Trauer, ſondern war erfüllt von
dem Wiſſen eines kurzen Abſchnittes, den Studenten als
SA Kameraden zuſammengehen durften.

Aufſchwung bei der Volksfürſorge-Lebensverſicherungs
Aktiengeſellſchaft. Jedermann iſt heute feſt üherzeugt von
der Stabiliſterung und Aufwärtsentwicklung unſerer Wirt
ſchaft und wagt über den Tag hinaus auch für die Zu
kunft zu diſponieren. Das wird ſo recht deutlich, wenn
man die Abſchlüſſe von Lebensverſicherungen betrachtet.
Unter den Lebensverſicherungsunternehmen ſcheint die
Volksfürſorge Lebensverſicherungs-Aktiengeſellſchaft,
Hamburg 5, beſondere Erfolge aufzuweiſen. Mit 44 044
allein nur im Monat November beantragten neuen Le
bensverſicherungen hat ſie einen in der heutigen Zeit r
unglaublich klingenden Rekord erreicht. Jn dieſem Jahre
ſind bei ihr, das wird auch allſeitig Jntereſſe finden, ſchon
rund 225 000 Anträge für Verſicherungen geſtellt worden.
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Halle verliert die
Hochſchule für Lehrerbildun

Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedien
mitteilt, werden im Frühjahr 1934 die Hoch
ſchulen für Lehrerbildung in Frankfurt a. O,, Hannover und Cottbus
wieder eröffnet. Gleichzeitig werden die Hoch
ſchulen für Lehrerbildung in Frankfurt
a. M. und Halle geſchloſſen. Dafür wird in
Weilburg (Oberlahnkreis) und in Hirſch
berg (Schleſ.) im Zuge der neuen Lehrer
bildungspolitik je eine neue Hochſchule eröffnet.
Faſt alle Hochſchulen für Lehrerbildung
nehmen im Frühjahr 1934 eine größere Zahl
von Studierenden auf. Jn Hannvver
werden nur Studentinnen zugelaſſen. Auf
nahmegeſuche ſind bis ſpäteſtens zum 15. Ja-
nuar 1934 bei den Hochſchulen einzureichen.

Es bedeutet zweifellos für Halle als die
vorbildliche Schulſtadt einen ſchweren Verluſt
und gleichzeitig große Opfer, in Zu auf
die Hochſchule für Lehrerbildung
verzichten zu müſſen. Bei der Neuordnung der
Lehrerbildung ſind ſeitens des Kultusminiſters
Ruſt ſo einſchneidende und bedeutende Maß
nahmen getroffen worden, die u. a. die Aus
bildung der jungen Lehrerkräfte in den land
ſchaftlichen Charakter eingliedern, daß damit
Umſiedlungen einiger Hochſchulen verbunden
waren, die an ſich für die betroffenen Städte
ſchmerzlich ſind. Die Stadt Halle als der
kommende kulturelle Mittelpunkt der deutſchen
Mitte ſieht zwar mit Bedauern die Hochſchule
aus ihren Mauern ſcheiden, wird jedoch zwei
fellos die Verbindungen aufrecht exhalten, die
über den öſtlichen Teil der Provinz Sachſen
hinüberreichen nach dem ſchleſiſchen Lande.

Winterſonnenwende der 93.
Geſtern um 21 Uhr traten ſämtliche Ein

heiten der Hitler Jugend des Bannes
36 im Bereich Halle Stadt auf dem Roß
platz zur Feier der

Winterſonnenwende
an. Wir bringen einen ausführlichen Bericht
über die Feier in unſexer nächſten Jugend-
beilage.

Opferliſte der Gpender
für die Winterhilfe

An Naturalſpenden gingen ein: Paul Fleiſcher
Trotha, 18 Ztr. Briketts und 18 Ztr. Holz; Kurt Vogel,
Trotha, 25 Ztr. Briketts Fr. Schmiedel, Trotha, 25 Ztr-
Briketts; Klüge 8 Ztr. Briketts; Büchner, Trotha, 10060
Heringe; H. Tuß, Trotha, 180 Heringe; Max Krug, Halle

Ztr. Hülſenfrüchte; Otto Schubert, Trotha, 50 Pfd
Hülſenrüchte; Albert Knäuſel, Halle, 600 Paar Würſtchen z
Paul Sebald, Trotha, 60 Pfd. Zucker; Gebr. Nagel
Trotha, 2 Sack Zucker; Hauptlehrer Saalheim, Seeben
und Bankhaus Schmidt, Trotha, je 16Ztr.Schwein, Wert
120 A. und 18 Sagarkinder für 6 Vochen; Senffabrik
Trotha 50 Liter Weineſſig und 100 C barz Gepart,
Trotha 60 A.

Zu laufenden Zahlungen hat ſich das Perſo-
nal folgender Firmen bereit erklärt: Hochtief AG., Halleſche
Malzfabrik, Sächſiſch- Thür. Dampfklkeſſel-Reviſtionsverein,
Franz Sielaff-Domplatz, Deutſche Bank und Disconto- Ge
ſellſchaft, Mitteldeutſche Verlags A. G., Geppart Halle
Trotha, Allg. Konſumberein Seeben, Paul Schuckert- Halle
Stephan Co., Central-Genoſſenſchaft, Mitteldeutſche
Treuhandgeſellſchaft, Deutſcher Ring, Schönemann S
Schwarz, Dr. Bley-Trotha, Leichenträger der Halloren,
Bald Co., Albert Ernſt, Ernſt Ochſe, AEG., Central
ankaufſtelle, Schmidt Pröſel, Stutzbach Schuchardt,
Allg. Wegweiſer, Zuckerraffinerie, Vereinigte Färbereien
und Wäſchereien, Landbund Prov. Sachſen, Häuteverwer-
tung e. G. m. b. H., Marg. Türke, Adler Co., Weiſe
K Pfaffe, Schlachthof, Walter Kerſten, Brummer Benjc
min, H. E. Thronicke G. m. b. H., C. Hofmeiſter Co.
CigarettenFriſchdienſt, Gebauer-Schwetſchke GA., Magde-
burg Werther. Zu laufenden Zahlungen haben ſich be
reiterklärt: Frl. Marg. Horn-P.Scheffel-Str. 7,
Stompf-Peſtalozziſtr. 45, Jng. Müller, Karl Anbanu-
Trotha, Karl Müller-Bahnhofſtr., K. Kretzſchmar-Keppler-
ſtraße, Ortsgruppe Lutherlinde, J. Blätter-Klausberg-
ſtraße 1, F. Meinhardt-Merſeburger Str. 87, A. Bücher
Kaiſerſtr. 8, Frau Käthe-Kirchtor 27.

Der „brennende“ Weihnachtsbaum
Wie freuten wir uns als Kinder auf den ſtrahlenden

Baum! Und wie ängſtlich wagten wir ihn dann gar nicht
von allen Seiten zu umgehen, da ſtets zur Vorſicht gemahnt wurde, damit ja nichts paſſiert. Vater hielt immer
nur den Bkick auf den Baum gerichtet, ſprang ſchnell zu,
ſowie eine der Kerzen tropfte, ſich ſchief ſtellte oder nieder
gebrannt war. Mutter meinte ängſtlich, es ſei doch beſſer,
die Kerzen jetzt zu löſchen, man könne ſie ja morgen
nochmal anzünden,

Angſt lähmt jede Freude und erlaubt nicht, ſich dem
Genuß harmlos hinzugeben. Ein Tannenbaum, deſſen
Lichtlein aber nicht leüchten, iſt kein echter Weihnachts
baum und inſofern ſinnlos, als die ſymboliſche Deutung
des Lichtes dabei ausgeſchaltet wird. Für Groß und Klein
iſt daher die elektriſche Weihnachtskerze einwirkliches Feſtgeſchenk. Jhre Anbringung macht keine
große Mühe, denn jeweils 16 Kerzen ſind an der anſchluß-
fertigen Kette in richtigem Abſtand voneinander ange
bracht. Ein Kugelgelenk ermöglicht es, daß die Kerze
immer gerade ſteht. Die Bakelite-Faſſungen werden mit
einer Klemmvorrichtung mühelos an den Zweigen befeſtigt.

Die elektriſchen Kerzen, die für den Weihnachtsbaum
täuſchend echt hergeſtellt werden, nehmen dieſem keines
wegs ſeinen weihnachtlichen Zauber. Ein Lichtkränzlein
breitet ſich wie eine Gloriole um jede Kerzenſpitze wie
ein Sternlein vom Himmel hoch!

Deutſche Männer
und Frauen!

Denkt an Weihnachten, von dem wir
kaum eine Wochenlänge getrennt ſind! Wir
alle empfinden den in dieſem Jahre mit außer
ordentlicher Härte und anhaltender Kälte ein
ſetzenden Winter. Es ſind ſechs Millionen
Volksgenoſſen, die unter dieſem harten Winter
zufolge ihrer Bedürftigkeit beſonders zu leiden
haben. Deshalb muß die Aufforderung zum
Opfern immer wieder ergehen. Wir wollen
nicht erlahmen. Die Blumenſammlungen, denen
ſich keiner entziehen ſollte, müſſen den Beweis
erbringen, daß die Quellen immer noch fließen,
aus denen die Reichsführung des WH
ne Kartoffeln und Brot beſchaffen
kann.

Zum Weihnachtsfeſt ſei Dein Denken ſo
Wie mach' ich einen Armen froh!

Saalkr.Kreisführer des WHW.
Niemann.,

S

Sie ne unmni-bieder
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Wir geben zum JaänrenuJ ewechs Rä u mung unseres Lagers eine
größere Anzahl Sebrauchter Motorräcler

zu besonders günstigen Preisen und
Bedingungen ab. Unter anderem sind

vorhanden

750 cem Arie
500 tem Arclie
200 eem Arelie
500 eem Rad
500 cem De
5009 cem R
200 cem D. Block 200
2009 cm R luxus 290
300 cem Zündapp Tourenmaschine

Triumph, Mell, Schüttoff
Besichtigung und Probefahrt durch das

DKW-Fabriklager
Halle a. 8, Hindenburgstr. 6

Fernruf 292 67

Tourenmasckine
mit seitenwagen
portmaschine
Tourenmagchine
Sportmaschine
Tourenmaschine

Wir gratulſeren!

Eh, ſchon wieder Blumen! 15
Blumenſträuße zum Ehrentag,
und nur eine Blumenvaſe, ein
geſprungenes Weckglas und eine
leicht angeroſtete Cornedbeef
Büchſe zum ESufſtellen. Dabei
gibt es doch heute ſo billige und
ſchöne Vaſen aus Porzellan, Glas
uſw. Sie wiſſen ſa wo, denn

e

r e

vie dellkateß u FNchhdlg.
Jnh. Kurt Lange Gr. Brunnenſtr. 65 Ruf 235 56

Lebende Karpfen Pfd. 90 Pf.
la Räuchergale in allen Größen
Fiſch- Konſerven in großer Auswahl

Dentſcher Perl Kaviar
ſrch geſchoſſene Woaldpaſen

im ganzen und geteHeringsfalat rege
Feſtbeſtellungen Lieferung frei Haus.

Mitteldeutſche National Zeitung

Kupferkessel,
Apparate aller
Arf und Größe
kertigt anE. ins Uale
Delitzscher Straße 78
er 235 59

Küchea Zimmer
Spelse- und Kleine Höhe
im modernen Stil verkaufe zu niedrigen
Preisen. Erbitte unverbindl. Besichtigung

Emit Sammilehen, n.
Bedarfsdeckungsscheine

werden in Zahlung genommen

Ersthlassige Schneiderin
fertigt elegans Kleider, Mäntel und Koſtüme

Zeitgemäße Preiſe.

c akeriei, Halle Saal e)
Da men Moden. Frieſenſtraße 1

Raumkunst ist Wortkunst!
decdes Wort, das Sie in der Anzeige
Ssagen, abweä gen.

Die Anzeige et das erste, daher auch
das Wichtigoste Verkaufsgesprach.

Vnos ere Wenr be a bet
wir Se stets gern beraten

an

Mitteldeutſche Halional Zeitung

Bahnhof Dölauer Heide
Inhaber Robert Thate e Vernruff 268 71

Angenehmer Autenthalt
In Küche und Keller das Beste

u angemessenen Preisen

ft. Angelhardt- Biere

Gaſthof zum goldenen Stern
Dölau, Beſ.: Pg. Hermann Meißner

Zigarren Kino

Gasthaus zur Krone
Beliter: F. Kart Böniche Schiepzig
Altbekanntes Ausflugslokal, Dampferanlege-stelle, schöner Garten, sagt und Kegelbahn

ff. Freubergbier Ruf 257
ff. l Biere, altbekannte Kache
Solide Preise

Gaſthof zur grünen Tanne
NRietleben, Inh. Arthur Böhme Nornrum 25877

Gut bürgerliohes Lokal Mehrere Voreins-
zimmer Schöner grogger Saal 2 Asphalt-
rerbandskegelbahnen Fremdenzimmer Am
Bahnhof und Heido Gut gepflegte Sahult-
heiss- und Münehener Biere

Café

„Waldheil“
Besitzer G. Späthe

n 20 Min, vom Bahnhof Heide
durch herrliche Waldwege zu erreichen.
gufke Xcche ff. Riebeck Diere

solle Preise

ir Gua Chiele, Könnern
Elekiriſche Ticht-, Kraft undSchwachſtromanlggen

Vadio-Anlagen
Fahrräder, Motorräder, Rähmaſchinen.
Fachgemäße Veparaturwerdeſtatt.

e un o

Wir nehmen V
Bedaolo-Deehugaoeheine

jeder Art in Zahlung, erleichtern
die Anschaffung von

aller bekannten Fabrikate und
a D

durch unser

al

LelcteolnuoJ-gerol
h Geiststraße 58 4

Bekanntmachung

Es ſollen vergeben werden: 8500 kg weiße
und 8500 kg bunte Putzlappen, 5000 Maſchinen
putztücher und 16 000 Scheuertücher. Ver
dingungsunterlagen können von unſerem
Präſidialbüro (A 10) Halle (Saale), Thielen
ſtraße 2, gegen Bareinſendung (nicht in Brief
marken und nicht gegen Nachnahme) von
0,30 bezogen werden. Oeffnungstermin:
16. Januar 1934. Bieter werden zum Oeff
nungstermin nicht zugelaſſen.

Reichsbahndirektion Halle (Sagle).

Prima GSchweinskopf nur 38
Hühner ohne Darm 74.
Prima Enten unr
Pikanter Schweizer Käſe 88
ſriſche Ejer 10,
Deutſche
Marken
Geräucherter Gpeck nur 88
Friſche Gchweine-Lebernur 945

ſche SchweineRierenKa lbs-Rierenbraten 68 9
ohne Knochen nur

88Ia Mettwurſt nur

Riet lebenIJnh. Albert Ermiſch. Fernruf 213173.

Ausſlugslokal c
Heidegaſtſtätte Hubertus
früher rer e e Guſtan Alrich

Behagliche Säle und Heſellſchaftsvwäumne, tägl. Anterhaltungsmußtr.
J

Gaſthof zum „Bahnhof“
Zſcherben Jnh. Otto Liebau Ruf Holleben 66

Beliebter Ausflugsort in der Nähe von Halle
Großer Saal, Vereinszimmer, Kino

f. Bere s Gute Küche

Gteinbildhauerer
nd Kunſtſtein geſchäft

von Karl e e b. Halle.
Ausführung moderner Grabdenkmsler in allen
vorkommenden Gesteinsarten und sämtlicher ins
Fach schlagender Bauarbeiten.

Gchraders Geſellſchaftshaus
in Reideburg Ruf 256 82

Linfe 9
Fl. Pg. Paul Nöder
Hier träfft ſich Jung und Nlt
des Sonntags zum Tanz

ſolide Preiſe
gute Vewiriang

Casthaus Büschdorf
lnh.: Richard Modler
lecen Sonntag

Konzert und Sanz

Jnh. Paul Gchurig
AmmendorfKolouialivaeen, Kuf s12

7 7 Röot

Gaſthaus zu Brachwig

n. Pg. A. Becker22 Dölau 291
gegenüber Bad Neuragoczi

Beliebter AusflugsortSr. Garten, Saal, Kegelbahn
Ruf 250 27Leuchtturm

Kegelbahnen u. KleinkaliberSchießſtand
Jeden Sonntag der beliebte Geſellſchaftsball.
Eintritt frei! Beſ. billige Preiſe
Gr. Feſtſaal und Verel ſtehen koſtenlos zurVerfügung. Pa. 5. Sonntag

Flugplatz Kafino
Boelckestraße, nähe Gertraudenfriedhof

Fernruf 22937

Jeden Sonntag v. 4 b. 12 Uhr Tanz
Eintritt und Tanz frei. Gute Muſfk

Jnh. K. BVessler
„Gasthof zur Foreſſe

Seeburg
Beſitzer Pg. Ferd. Graneß Ruf 9901, Obecrrsblingen

Inhaber des Seebades Seebutg- Gr.

Saal, ſchöner Harten, gute bet. Küche

DHito Buſch
Ahrmachermeiſter und Optiker

Ammendorf, Halliſche Str. 182, Ruf 264

Ahren, Optik, Gold u. Silberwaren
Beſtecke. Eigene Reparaturwerkſtatt

Fernruf 23290 Vorkehrslokal
Heinrich Wagner
in Salzmünde

Bahnhofswirtchaft Ruf 206

Gaſthof zum Anker
cccc”-

Oberröblingen am See
Gr. Saal und Vereinszimmer

a Biere und Küche

58.- Stiefel

unel andere Schuhwaren kauft der
Mationalsozialist beim

Pqj. März, Schraplaiul, cellerstr, 27

m

Gäaslhaus zur Sonne
Nietleben
Beſ. Karl Wilke Fernruf 282 67
Angenehmes Verkehrsloral
großer Gagal und Harten

ff. Schultheß u. Engelhardt Biere

Ia Polniſche nur

t Butter, WurſtA. Knäuſelsearare

nalsozialist im Saalkreis
Waldhaus Föckeritz

IJnh. Hugo Schulze

An genehmes Familienlokal.

Konditorel und Kaßeehans

Hartmang, Dölau
Bekannte, vornehme Gaſtſtätte!

Gaſthaus zur Linde
Löbnitz be Ter cha

Beſitzer Pg. Paul ſSottſchalg
Allgemein beliebtes FAusflugslokal

Gr. Tanzſaal, Garten, Kegelbahn koſtenlos

Sruchtweinſchente SHutenverg

Das Hauſe geinging
ein feuchtfröhliches,

urgemütliches Ausſlugsziel

Gasthof „Grüne Tanne
Zöberitz b. Halle Besitzer Albert Mau

spannu. Autounterstand, Kegelbahn

Jeden Sonntag Tanz

Wörmitz Böllberg
Gasthof Kaffeegarten

empfehlen Hre Lokalitäten
Saael, Vereinszimmer, Sacten

Kurt Binnemwies
Henmendorf

Herreu, Damen und Kinderbekleldung

Stoffe, Hüte, Mützen
Jämtliche nationalen Artikel

Gaſthaus zur Kachtigal

Reideburg
Fernruf 22846

Inh. G. EberhardtS eden Gonntag vall

Otto Probsthavn
Ammendorf
Manufaktur Weis- Woll
Waren Wäsohe eigener
Anfertigung Bettfecdern
inletts

Linie 9

Ruf 21720 Vornehmes Saal- u. v
Gartenlokal übernachtung, Aus

Ohſtweinſchenke Büſchdorf

Fernruf 265217 Linie 9Beſitzer Paul Probſt

Empfehle meine Lokalitäten zu Vereins
und Familien geſtlichketan.

Gaſthof zur Linde, Reideburg

Jnh. Ja Hoffmann Fernruf 24184

ſegewahnenfremdenzimmer,

unkerstand.

Ball und Gartenlokal
Roigk's Geſellſchaftshaus

Diemitz b. Halle
NVuß 239 41

Empfehlenswerte Vereinsz und
Familien- Feſtlichkeiten

„Ratskeller Ammendorf“
änh. Otto Silbar, Ruf 356

Nngenehmes Nusflugs und Familienlokal Jeden
Sonntag Unterhaltungsmuſik Nnerkannt guteKüche ſ Gutgepflegte berg und Sandler Biere
Prima Schoppenweine Slphon frei Haus I
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Was der Film bringt
Ufa Alte Promenade

Des jungen Deſſauers
große Liebe

Willy Fritſch als junger Deſſauer.

Heute Freitag, den 22. Dezember, läuft im
Ufa-Theater, Alte Promenade, das
Weihnachtsprogramm, für das der
große Ufafilm „Des jungen Deſſauers
große Liebe“ vorgeſehen iſt. Man hat
Willy Fritſch kaum ſo ſympathiſch geſehen,
wie in der Rolle des jungen Deſſauer, die
ſeiner friſchen Natürlichkeit, ſeiner Lebendig
keit und ſeinem jugendfriſchen Uebermut auf
das Beſte entgegenkommt.

Der ſzeniſche Rahmen iſt außergewöhnlich
großzügig Die kleine Reſidenzſtadt Deſſau
mit ihrem höfiſchen Leben und mit ihrer
liebens würdigen Spießigkeit, der kaiſerliche
Hof in Wien, das Feldlager vor Kaiſer s
werth, Paraden der langen Kerls des jungen

Deſſauer mit ihren flotten Märſchen, kurz
alles, was auch das Auge erfreuen kann.

Neben Willy Fritſch ſieht man als Anne
lieſe Trude Marleen, eine ſehr liebenswürdige
Künſtlerin, ferner Guſtav Waldau als etwas
verkalkter Haushofmeiſter, Jda Wüſt als
Fürſtinmutter, Speelmanns als derben
Burſchen des jungen Deſſauer und Paul Hör-
biger als Kaiſer von Oeſterreich.

Ritfter-Lichtspiele

Gchwarzwaldmädel
Pl. Mit dem „Schwarzwaldmädel“

erlebte wieder einmal ein echter deutſcher
Heimatfilm ſeine halliſche Erſtaufführung.
Jnhaltlich iſt die Handlung dieſes Films nur
in groben Zügen an die gleichnamige Operette
gebunden, wodurch das Stück eher gewonnen
als verloren hat. Beſonders wertvoll iſt der
Film durch die herrlichen Naturaufnahmen
aus dem Schwarzwald.

Der Schwarzwald, ein Fleckchen urdeutſcher
Erde mit unendlich vielen Naturſchönheiten,
rollt in dieſem Film vor unſeren Augen ab.
Märchenhaft liegen die kleinen Dörfchen, um
rahmt von tannenbewaldeten Höhen, in den
Tälern verſteckt, über die die aufgehende Sonne
durch den ſonnigen Morgennebel flutet. Male
riſch ragt der Turm der kleinen Dorfkirche,
aus der mit vollen Akkorden die Orgelklänge
der Morgenveſper brauſen, aus dieſem länd
lichen Jdyll. Aber nicht nur die landſchaftlichen
Reize des Schwarzwaldes ſehen wir, ſondern
darüber hinaus vermittelt uns der Film das
Leben und Treiben der Schwarzwälder mit
ihren heimatlichen und volkstümlichen Ge
r n Sitten.mrahmt wird die Handlung, die audurch die Darſtellenden künſtleriſch wertvoll e

ſtaltet worden iſt, durch eine leichtbeſchwingte
muſikaliſche Untermalung. Bemerkt man noch,
daß auch im „Schwarzwaldmädel“ der geſunde
deutſche Humor zu ſeinem Recht gekommen iſt,
ſo ſagt man wohl kaum zu viel, daß dieſer
Film weit über den ſonſtigen Durchſchnitt hin
ausragt und während der Feiertage viele er
freuen ſollte.

Jm Beiprogramm wird neben der könenden
Wochenſchau und einem kleinen Kriminalfilm
ein lehrreicher Film „Hinter den Kuliſſen eines
Ozeanrieſen“ gezeigt.

Nachrichten aus dem Saalkreis
Löbejüner Finanzfragen

Löbejün. Die letzte Sitzung der Stadtver
ordneten verlief wiederum in der jetzt üblichen,
bewährten Form. Pünktlich eröffnete Stadt
verordnetenvorſteher Peterſohn die Sitzung.
zu der die Magiſtrats und Stadtverordneten
mitglieder vollzählig erſchienen waren. Ein
gangs wurde zur Kenntnisnahme gebracht, daß
gemeldete und unangemeldete Kaſſen revi-
ſionen keinerlei Beanſtandungen brachten.
Die im Rechnungsjahr 1982 vorgekommenen
Haushaltsüberſchreikungen wurden nachträglich
gebilligt. Es ergab ſich die Summe von rd.
22 000 Mark, die zum weitaus größten Teil
auf die Wohlfahrtslaſten entfallen; letztere
ſtiegen auf 115 000 Mark gegenüber 73 000 Mark
im Jahre 1931. Die Jahresrechnung für das
Rechnungsjahr 1932 wurde abgenommen und
dem Rendanten die Entlaſtung erteilt. Der
letzte Punkt der Tagesordnung: Erlaß eines
Ortsſtatuts betr. Leiſtung von Hand und
Spanndienſten wurden zwecks kürzerer
und klarer Faſſung an den Magiſtrat zurück
verwieſen. Jn einer weiteren Ausſprache
wünſchte u. a. Stadtverordneter Berendt
eine Beleuchtung des Merbitzer Berges. Wie
Bürgermeiſter Ob jartel bekanntgab, lag ein
derartiger Plan bereits vor einigen Jahren
vor, wurde aber damals abgelehnt. Die Aus
führung des Vorſchlages ſoll von Neuem unter
ſucht werden. Nach einſtündiger Beratung
ſchloß der Vorſteher die Sitzung mit einem
dreifachen „Sieg Heill“ auf den oberſten
Führer.

Deutſcher Werbenbend
Löbejün. Zu Gunſten des Winterhilfs

werkes veranſtaltete die Ortsgruppe der
NSeFrauenſchaft einen Deutſchen
Werbeabend. Der Saal des Gaſthofes
„Zur Börſe“ konnte bei weitem nicht alle
Gäſte faſſen. Die Leiterin Pgn. Henſchke
begrüßte die Gäſte und gab der Hoffnung Aus
druck, daß der Abend ein voller Erfolg werden
möge. Sie verlas die Erklärungen des Führers
bei der Neugründung der Partei am 25. März
1925, worin er betont, daß auch die Frau
ein wichtiges Glied der national
ſagialiſtiſchen Bewegung iſt. Jm
weiteren Verlauf des Abends brachte die
Sangesgruppe der NSe- Frauen
ſchaft einige Volks und Vaterlandslieder
zu Gehör. Ein von den Mitgliedern getanztes
Menuett fand ungeteilten Beifall. Das zum
Schluß geſpielte Theaterſtück „Neues Leben
bricht aus den Ruinen“ ſchildert das Schickſal
einer Großmutter, die nur ſchwerlich den Ver
luſt ihrer Erſparniſſe durch die Jnflation
überwinden kann. Für den verhinderten Kreis
führer des WHW ſprach der Pg. Kaliſch
einige Worte zum Sinn des Winterhilfswerks.

Jungvolk und NS-Kinderſchar beſtritten
am Feſtnachmittag das Programm allein. Jn
bunter Reihenfolge wurden Muſikſtücke, Ge
dichte, Tänze, Sprechchöre und ein Theaterſtück
„Heil Deutſchland, mein Vaterland zum
Beſten gegeben.

Der Erfolg dieſer beiden Veranſtaltungen
war ein namhafter Betrag, der der Winter
hilfe überwieſen wurde.

zinnfiguren Ausſtellung
im GAHeim Büſchdorf

Büſchdorf. Jn dem neueingerichteten SA
Heim Büſchdorf ſind mit viel Mühe und
Sorgfalt vier Sandkäſten mit Zinnſoldaten
aufgebaut worden. Der erſte Sandkaſten zeigt
naturgetren das Gelände zwiſchen Plößnitz
und Niemberg. Die Aufſtellungen in dieſem
Gelände erläutern dem Beſchauer die Ent
wicklung einer Schlacht. Sämtliche modernen
Kampfmittel ſind vertreten. An einem anderen
Tiſch ſieht man eine Schlachtenſzene aus dem
Siebenjährigen Krieg. Auf einem weiteren
Tiſche iſt. eine Truppenſchau aus der frie
derizianiſchen Zeit zu ſehen und zum Schluß
noch ein Kampfbild aus dem HereroAufſtand.
Der koſtenloſe Beſuch dieſer Ausſtellung iſt
jedermann zu empfehlen.

Kachelofen explodiert
Lochau. Als ein hieſiger Einwohner ſeinen

Kachelofen öffnete, um nachzuſehen, ob die Koh
len durchgebrannt ſeien, ſchlug ihm eine
Stichf lam me entgegen. Er ſchloß den Ofen
wieder. Wenige Augenblicke ſpäter ſtürzte mit
lautem Gepolter eine ganze Front Kacheln in
die Stube, die ſich mit Ruß und Qualm füllte.

Bunter Abend in Holleben
Holleben. Die Ortsgruppe des Bundes

Königin Luiſe hielt im Gaſthof Hellmuth
einen gut beſuchten „Bunten Abend“ ab. Nach
einem Eröffnungsmarſch der Halliſchen Blin
denkapelle begrüßte die Führerin die Gäſte, die
Mitglieder der Vaterländiſchen Verbände und
die Freunde und Bekannten der Kameradinnen.
Jn bunter Reihe folgten Gedicht- und Muſik
vorträge. Beſonders erfreute ein heiteres
Spiel „Die Frau Oberhofmeiſterin in Nöten“.
Nach kurzer Pauſe folgte das Singſpiel „Auf
dem Gemüſemarkt“ und ein luſtiges Rätſel
raten der jüngſten Kameradinnen. Die
Stimmung erreichte ihren Höhepunkt, als das
Soldatenſtück „Der Diener Fritz“ aufgeführt
wurde. Nun folgte die Verloſung der 150 ge
ſpendeten Gewinne. Ein deutſcher Tanz, unter
brochen von Volkstänzen, hielt die Anweſenden
in gemütkicher Stimmung beiſammen. Der
Reingewinn von 75 Mark wurde dem Winter
hilfswerk überwieſen.

Ein Werbeabend des B.
Friedeburg (Saale). Der BDM, Gruppe

Friedeburg (Saale), veranſtaltete im über
füllten Saale des Gaſthofs „Zur Sonne“ einen
Werbegabend. Die Führerin des BDM,
Pan. O. Hoffmann, Zickeritz, richtete Be
grüßungsworte an die Erſchienenen und erteilte
der Untergauführerin Pgn. M. Meißner,
Halle, das Wort. Sie ſprach über das Thema
Warum nennen wir uns HitlerJugend“ und ſchloß ihre Ausführungen mit
einem dreifachen SiegHeil auf Reichskanzler
Adolf Hitler und auf Reichsjugendführer Bal
dur von Schirach. Dann folgte das reichhaltige
Programm, abwechſelnd durch Gedichte,
Theaterſtücke, Sprechchöre und Volkstänze. Alle
Vorführungen wurden mit ſtarkem Beifall auf
genommen. Den Darbietungen folgte ein ge
mütlicher deutſcher Tanz.

Schneeſchuh, Schlittſchuh und Schlitten ge
hören zu den älteſten Geräten der
Menſchheit. Wie vorgeſchichtliche Funde
beweiſen, kannte man ſie ſchon vor Jahr-
tauſenden.Die erſten Schlittſchuhe ſtammen aus der

älteſten Bronzezeit und waren von Pferde
knochen gefertigt; daraus erklärt ſich auch
die altnordiſche Bezeichnung für das Eis-
laufen „ſkrida a ißleggjum“ was wörtlich
überſetzt „Schreiten auf Eisknochen“ be

deutet.

Jn den Niederlanden benutzte man während
des Mittelalters ſchon einen Schlittſchuh
aus Holz mit einer Eiſenſchiene, aber
erſt 1850 kam die entſcheidende Umwälzung aus
Amerika, der dort erfundene Schlittſchuh be
ſtand ganz aus Metall und verzichtete auf
die Riemenbefeſtigung. Wohl wurde das da
mals gebräuchliche Eiſen ſpäter durch Stahl
erſetzt, aber bis auf kleine Verbeſſerungen iſt
es doch bei dieſer Form geblieben.
Man huldigte dieſem Vergnügen damals auf
verſchiedenen Eisbahnen, dann aber in der
waſſerreichen Umgebung der Reichshauptſtadt,
und das Tourenlaufen iſt ſeitdem

eine der ſchönſten Freuden des
Winters

geblieben. Vor allem in Friesland und Hol
land, wo es Kanäle gibt, aber auch ſonſt auf
Flüſſen und Seen, erfreut es ſich be
ſonderer Beliehtheit. Ehe man das luß
wandern mit dem Faltboot erfand, gab es das
längſt auf dem Eiſe. Stählerne Schuhe be
flügelten den Lauf des Menſchen
und ſchenkten ſeinem Herzen ein göttliches
Hochgefühl, wie denn auch die Erfindung der
Schlittſchuhe in der Sage den Göttern zuge
ſchrieben wird; kein Sterblicher durfte ſie einſt
benutzen.

Diente der Schlittſchuh urſprünglich nur
als Verkehrsmittel, ſo wurde der Eislauf doch
bald zum Sport. Schon frühszeitig trugen
die Skandinavier ihre Wettkämpfe im Schnell
lauf aus, wo ſie heute noch führend ſind. Der
Kunſtlauf hat ſich erſt ſpäter durch
geſetzt, weil man noch nichts von den Geſetzen
der Bewegung wußte. Die fand vor nunmehr
erſt 70 Jahren ein Tänzer, Jackſon Hai-
nes, und als dieſer Amerikaner nach Europa
überflügelt. Jn Wien, der Stadt des Wal
zers, war ein fruchtbarer Boden, dort wuchſen
Weltmeiſter heran. Durch ihre natürliche
Anmut iſt die Frau in dieſem Sport dem

Ammendorfer Winterhilfswerk
Ammendorf. Die Ortsgruppe des Bun

des Königin Luiſe arbeitet rege zu
ſammen mit den anderen Frauenverbänden am
Winterhilfswerk. Auch der Familien
abend, den ſie kürzlich veranſtaltete, ſtand unter
dem Leitwort Winterhilfswerk. Jm überfüllten
Saale des Helmſchen Gaſthofes hatten ſich alle
Kameradinnen und Freunde des Bundes zu
ſammengefunden; auch der Ortsgruppenleiter
der NSDAP und des Winterhilfswerkes,
Hauptmann a. D. Niemann, und Vertre
tkerinnen der Frauenſchaft waren der Einladung
der Ortsgruppe gefolgt. Die Anweſenheit der
ſtellvertretenden Bundesführerin, Frau Senne
wald, erhöhte die Feſtſtimmung. Jhre zu Her
zen gehenden Worte über die deutſche Frau als
Mutter der Familie und Volksmutter zugleich
fanden reichen Widerhall. Nach einem packen
den Vorſpruch erzielten die Aufführungen der
Jugend und der Kindergruppe allgemeinen
Beifall.

Jm zweiten Teil des Abends ergriff der
Ortsgruppenleiter der NSDAP Hauptmann
a. D. Niemann das Wort und betonte die
erfreuliche Zuſammenarbeit aller Frauenber
bände im ehemals roten Ammendorf. Die
Stahlhelmkapelle füllte die Pauſen durch vater
ländiſche Weiſen aus. Aus dem Erlös des
Abends konnte ein anſehnlicher Betrag an das
Winterhilfswerk abgeführt werden.

Gprechabend der RA
Langenbogen. Der letzte Sprechabend der

NSDAP fand im Uhleſchen Gaſthof ſtatt.
Stüßpunktleiter Wegener eröffnete und
leitete den Abend. Nach geſchäftlichen Mittei-
lungen ſprach komm. Gemeindevorſteher Pg.
Wohlhaupt über das Winterhilfs-
werk im Orte. Die Spenden ſind durchaus
zufriedenſtellend. Sodann verbreitete ſich Pg.
Hauptlehrer Meyer in einem längeren Vor
trag über das Thema: „Der Jude als Staats-
feind.“ Er legte ſeinen Ausführungen das
Alte Teſtament, die Zioniſtiſchen Protokolle,
den Talmud und Schulchan aruch zugrunde,
ſprach über deren Gültigkeit, ſchilderte die
Juden als Fremdlinge und Feinde der anderen
Völker, ihre freiwillige Abſonderung von allen
Völkern, die Nichtachtung der ſittlichen Pflichten
gegen Nichtjuden, ihre Unmoral und zeigte ihre
unheilvolle Tätigkeit als Staat im Staate.
Ortsgruppenleiter Seeger (Wansleben), der
im Laufe des Abends eintraf, nahm die Ver
pflichtung neuer Mitglieder vor.

Dobis. (Adventsfeier. Die NS-Frauenſchaft und der BDM hielten eine Ad
ventsfeier ab, die durch herzliche Begrüßungs
worte der Kreisleiterin Frl. Koch eingeleitet
wurde. In bunter Folge wurden Gedichte und
Lieder vorgetragen. Die Darbietungen der
Kleinſten aus dem Jungvolk fanden beſonderen

Dee deutocke Spoet
Auf ſtählernen Schuhen

Zur Geſchichte des Eislaufes
Von Theo Nolte

Mann mindeſtens ebenbürtig, was die ebenſo
junge wie berühmte Sonja Henie auch in
Deutſchland überzeugend bewieſen hat. Die
Eispaläſte mit ihren künſtlichen Eisbahnen
haben neuerdings das ſpannende Eishvckeyſpiel
gefördert, in dem das Tempo der Zeit ſeinen
ſportlichen Ausdruck gefunden zu haben ſcheint.
Eisboſſeln, Eisſegeln und Eisſchießen tragen
hingegen mehr lokalen Charakter.

Vereinsnachrichten

SpV. „Boruſſia“. Am 1. Weihnachtsfeier
tag treffen ſich alle Boruſſen und Freunde des
Vereins zur Weihnachtsfeier in „Sansſouci“.
Es iſt Pflicht aller Mitglieder, an der Ver
anſtaltung teilzunehmen. Boruſſen helft durch
ſtarken Beſuch die Feier zu verſchönen. Eintritt
frei. Anfang 4.30 Uhr nachmittags.

BlauWeiß 25. Achtung, für alle Mit
glieder! Unſer Frühſchoppen findet erft am
I. Feiertag e 10 Uhr bei Vereinsmit
glied Fr. Stoye ſtatt, die Weihnachtsfeier erſt
am 2. Feiertag 15 Uhr Schrebergarten „Süd“,
(Scherz und Pflichtpakete mitbringen!)

Hall. Sport-Verein 98. Alle alten er
treffen ſich nach alter Tradition am 1. Weih
nachtstag 11 Uhr im Klubhauſe zum Früh
ſchoppen.

V.f.L. Halle 96 e. V. Alle 96er treffen ſich
auch in dieſem Jahre am 1. Weihnachtsfeiertag
zu dem beliebten Frühſchoppen im Klubhauſe.
Der Beginn iſt auf 11 Uhr feſtgeſetzt.

Mit deutſchem Sportgruß!
V. f. L. Halle 96, e. V.
Der Geſchäftsführer.

Wacker Halle. Traditionsgemäß treffen wir
uns am 1. Feiertag vormittags im Reſtaurant
Rheinland. Am 2. Feiertag zur Weihnachtsfeier
im Neumarktſchützenhaus, Harz. Beginn
16.30 Uhr, Kaſſenöffnung 15.30 Uhr.

H. S. V. Favorit. Veranſtaltungen an den
Feiertagen: 1. Feiertag nachm. 4 Uhr: Weih
nachtskränzchen zu Gunſten der Winterhilfe in
der „Deutſchen Eiche“ zu Diemitz. 2. Feiertag,
nachmittags 4 Uhr: Weihnachtsfeier im Ver
einslokal W. Temler, Landsbergerſtraße 68.
Wir erwarten für beide Tage zahlreiche Betei
ligung unſerer Mitglieder.

Kaufmänniſcher Turnverein. Am
1. Feiertag Frühſchoppen auf dem
Turnplatze, abends Weihnachtsball. Am
3. Feiertag fallen ſämtliche Turn
ſtunden aus.

Beifall. Jn der eingelegten Pauſe wurden die
Kinder mit Kaffee und Kuchen bewirtet, den
die NSFrauenſchaft zur Verfügung geſtellt
hatte. Nach kurzen Dankesworten an die Mit
wirkenden und Gäſte durch die Kreisleiterin
und dem gemeinſam geſungenen Lied „O du
fröhliche erreichte die Feier ihr Ende.

Parteiamtliche Bekanntmachung
In der Zeit vom 23. Dezember 1933 bis

einſchließlich 1. Januar 1934 bleiben die
Geſchäftsräume der Kreisleitung Halle-Stadt,
Gütchenſtraße 1, für den Publikumsverkehr
geſchloſſen.

gez. Dohmgvergen,
NSDAP, Kreisleitung Halle-Stadt.

Kreisleiter.
Erwerbsloſe Schauſpieler!

Erwerbsloſe Schauſpieler, die im Gau
Halle- Merſeburg ihren ſtändigen Wohn
ſitz haben, wollen ſich umgehend bei der Kreis
leitung Halle-Stadt, Gütchenſtraße 1,
Abteilung Propaganda, melden. Die dort er
hältlichen Fragebogen für erwerbsloſe Schau
ſpieler ſind der Kreisleitung in kürzeſter Friſt,
ſpäteſtens bis zum 2. Januar 1984, ausgefüllt
zurückzureichen.

Kreisleitung Halle-Stadt.
Abtlg. Propaganda.

Ortsgruppe Glaucha.
Unſere Weihnachtsfeier findet, zuſammen mit der Frauenſchaft, heute im Hof

jäger ſtatt.
Ortsgruppe Friedrichsplatz, Leipziger Turm,

Steintor.
Die diesjährige Weihnachtsfeier fin

det heute Abend, 20 Uhr, im großen Saal der
Saalſchloß- Brauerei ſtatt. Es wird erwartet,
daß die Pgg. und Pgn. und die Frauenſchaften
der Ortsgruppen an dieſer Veranſtaltung recht
zahlreich teilnehmen.
Ortsgruppe Roßplatz.

Unſere diesjährige Weihnachtsfeier
findet heute im Neumarktſchützenhaus ſtatt.
Ortsgruppe Kaiſerplatz.

Unſere diesjährige Weihnachtsfeier
findet am Sonnabend, 28. Dezember, im Neu
marktſchützenhaus ſtatt.
NSBO Halle- Saalkreis.

Ab 3. Feiertag iſt das Aufnahmebüro
für die Deutſche Arbeitsfront in der
Zeit von 11 bis 13 Uhr täglich geöffnet. Die Geſchäftsräume der NSBO blei
ben bis einſchließlich 2. Januar 1934 für
jeden Verkehr geſchloſſen.
Deutſches Jungvolk, Jungbann Halle.

Vom Sonnabend, dem 23. Dezember 1933 bis
10. Jannar 1934, bleibt die Geſchäftsſtelle
des Jungbann Halle geſchloſſen. Vom 10. Jan.
an befindet ſich die Geſchäftsſtelle Gr. Stein
ſtraße 8 (Eingang Barfüßer Straße, Garten
haus).

ges.: Zettl, Stammführer.
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Großes Gtraßenbauprogramm im Oſtharz
Landesbauernſchaft übernimmt das Kreisgut

Ballenſtedt. Der Ballenſtedter Kreistag
ſtimmte der Aufnahme eines Darlehns von
100 000 zum Umbau der Kreisſtraßen Bal
lenſtedt Mägdeſprung und Gernrode
Mägdeſprung zu, der insgeſamt 4001000
koſten wird. Weiter gab der Kreistag der
Uebernahme des. Verſuchsgutes Siptenfelde
Hänichen durch die Landesbauernſchaft in Halle
ſeine Zuſtimmung. Das Gut, zu dem große
Viehweiden gehören, war bisher ein Zuſchuß-
betrieb des Kreiſes Auf eine Reihe von Jah
ren zahlt der Kreis an die Landesbauernſchaft
noch einen jährlichen Zuſchuß von 8000 Bis
her waren jedes Jahr 20 000 erforderlich, da
von allein 12 600 für Schuldentilgung.

Beim Rodeln verunglückt
Oſterode (Harz). Anf der Straße Klein

hüden Bernhauſen wurde der ſechs
jährige Sohn des Landwirts Schlimme beim
Rodeln von einem aus einem Seitengang
kommenden ſcheu gewordenen Pferd ſo ſchwer
verletzt, daß er mit einem Ober und Unter

ſchenkelbruch in das hieſige Krankenhaus ge
bracht werden mußte.

Verwerflicher Einbruchsdiebſtahl
Schlieben Jn der letzten Nacht wurde in

der Luckauer Straße in einem Zwei-
familienhaus ein Einbruch verübt. Die Diebe
drangen von der Straße aus in den Keller

ein ünd zertrümmerten die Fenſterſcheiben. Als
die Einbrecher in dieſem Keller nichts fanden,

verſüchten ſie ihr Glück im Nachbarkeller. Dort
gelang es ihnen, Speck und Wurſt in Gläſern
zu ſtehlen. Den Beſtohlenen trifft der Dieb-
ſtahl beſonders ſchwer, der nur zur Miete wohnt

und zur Zeit arbeitslos iſt.

Kreisgemeindetagung
Stendal. Hier fand eine Tagung der Kreis

abteilung Stendal des Gemeindetages für die
Provinz Sachſen und Anhalt ſtatt, auf der
Bürgermeiſter a. D. Richardt, Halle, über das
Thema „Die Landgemeinden im nationalſogia
liſtiſchen Staat“ referierte.

Hindenburg als Pate
Theißen. Reichspräſident von Hindenbuürg

hat. die Pakenſchaft über das vor kurze ge
borene 12. Kind des Bergaärhetters Maus tn
Hristeil Reußen übernommen Zu Ehren des
Reichspräſidenten und des Reichskanzler trägt
das Kind den Namen Paul Adolf.

Auf der Guche nach der Oma
Sprotta. Ein Mann, der ſeine Abſtam

mung nachzuweiſen hatte, ſchrieb dieſerhalb an
den hieſigen Kirchenbuchverwalter:

„Benötige ſofort meine Großmutter. Wollen
Sie mir ſelbige ſofort zuſenden. Porto liegt
bei.“

Endlich einmal ein Schreiben das jene Um
ſtändlichkeit vermeidet, die der Deutſche ſonſt
aus „Gründen der Korrektheit“ nicht

glaubt vermeiden zu können. Trotz der An
fechtbarkeit des Ausdrucks und der lakoniſchen
Kürze bekam der Briefſchreiber die Perſo
nalien ſeiner Großmutter.

Tödlicher Sturz
Radisleben (Kr. Ballenſtedt). Der Landwirt

Walter Sperling ſtürzte in der Scheune
von einer Leiter, wobei er einen ſchweren
Schädelbruch erlitt. Der Verunglückte verſtarb
im Kreiskrankenhaus Ballenſtedt, ohne
das Bewußtſein wiedererlangt zu haben.

Einweiſung des Bürgermeiſters
Barby (Elbe). Jn der letzten Stadtver-

ordnetenſitzung wurde Bürgermeiſter Metzig
durch Landrat Pariſius in ſein Amt feier
lich eingeführt. Landrat Pariſius über-
reichte dem Bürgermeiſter die Einweiſungs
urkunde des Regierungspräſidenten. Jm
Anſchluß dar en wurde der verſtorbene Bürger
meiſter Bohe, der 30 Jahre lang an der
Spitze der Stadtverwaltung geſtanden hatte,
durch Anbringung ſeines Bildniſſes im Sitzungs
ſaal geehrt.

Unfreiwilliges Bad
Magdeburg. Jn dem Vorort Suden-

burg fiel auf einem Hof ein Knabe in einen
Brunnenſchacht. Der Vater, der ſeinem Jungen
helfen wollte und in den Schacht hinabſtieg,
erlitt in der Tiefe einen Ohnmachtsanfall. Auf
de Hilferufe des Knaben eilten drei Frauen
herbei und zogen mit Hilfe einer Leine Vater
und Sohn aus dem naſſen Element.

Feſtgenommen
Egeln (Kr. Wanzleben). Zwei hieſige Ein

wohner, die ſeit langem im Verdacht der Wild

dieberei ſtanden und beobachtet wurden, ſind,
als ſie von einem nächtlichen Jagdzuge aus
dem Walde heimkehrten, von der Polizei feſt
genommen worden. Beute hatten ſie diesmal
nicht gemacht. Ein zuſammengelegtes Teſching
mit Schalldämpfer ſowie Munition wurde bei
ihnen beſchlagnahmt, ferner in ihren Woh
nungen Fanggeräte.

Eine 95jährige
Aſchersleben. Die Witwe Mathilde Hen

ning konnte ihren 95. Geburtstag im St.
Johannis- Hoſpital in Aſcherslebenbegehen. Unter den zahlreichen Gratulanten
befanden ſich auch Stadtrat Thiede und Stadt
verordneter Helmdag, die der Urahne einen
Blumenkorb und ein Hitlerbild überreichten.

Unfall in der Kleereibemaſthine
Nordhauſen. Jn Großwerther geriet die

landwirtſchaftliche Arbeiterin Jda Buntfuß
mit der linken Hand in die Kleereibemaſchine
und verletzte ſich ſchwer. Die Bedauernswerte
wurde in das Krankenhaus nach Nordhauſen
gebracht.

Arbeitsbeſchaffung
Hoym (Kr. Ballenſtedt). Wie der Magiſtrat

in der letzten Gemeinderatsſitzung mitteilte, iſt
die Durchführung eines großzügigen Arbeits
beſchaffungsprojektes in Ausſicht genommen.
Dieſes ſieht die Regulierung der Waſſerläufe
der Selke und Getel vor, wodurch etwa 80 000
Tagewerke geſchaffen würden. Durch Verkür
züng des Laufes der Selke würde äußerdem
Ackerland gewonnen werden. Die Arbeiten ſol
len als Notſtandsarbeiten im Rahmen des Ar
beitsbeſchaffungsprogrammes durchgeführt wer
den und würden die Unterbringung ſämtlicher
Erwerbsloſen ermöglichen. Der Plan wird
zunächſt der Aufſichtsbehörde unterbreitet wer
den.

Wertvoller Fund
Seyda (Kr. Schweinitz). Koloniſten haben

hier im Jagen 98 ein Steinbeil gefunden.
Dieſer Fund iſt äußerſt wertvoll und inter

Der Harz erwartet Gäſte
Kommt Winterwetter?

Bad Harzburg. Trotz des Tauwetters, das
in der Ebene eingetreten iſt, prangt der Harz
im winterlich weißen Kleid. Ein leichter Froſt
hat hier die Oberhand behalten, ſo daß vom
Tauwetter in den Bergen nichts zu ſpüren iſt.
Da für Ende der Woche wieder allgemeiner
Tempergturrückgang erwartet wird, darf der
Harsz in dieſem Jahre auf ein vorbildliches
WeihnachtsWinterwetter rechnen. Demzufolge
ertvartet man über die Feſttage lebhaften Ver
kehr.

Die vielen Winterſportorte im Harz
haben ſich gerüſtet, um ihren Gäſten mancher
lei Abwechſlung zu verſchaffen. Jn Schierke,
Braunlage, Bad Harzburg, Hah
nenklee, St. Andreasberg und an
deren Orten beginnen während des Feſtes die
erſten Winterſportwochen, die mit Rodel
rennen, Skiſprung- und Langläufen, Eislauf
veranſtaltungen uſw. verſchiedenartig ausge
ſtaltet werden.

Macht der Wettergott keinen Strich durch
die Rechnung,

dürfte vor allem auch der Zuſtrom von Ski
läufern ſtark werden. Die letzten Sonntage
haben in dieſer Hinſicht, obgleich eine gute
Schneelage vorhanden war, noch enttäuſcht.
Alles in allem rechnet das Harzer Fremden
verkehrsgewerbe mit einem zufriedenſtellerden
Verkehrsgeſchäft zu Weihnachten.

Bahnbau Tanne-Braunlage
Blankenburg (Harz). Jn der letzten

Sitzung des Kreisausſchuſſes wurde auch über
das Projekt des Bahnbaues Tanne
Braunlage geſprochen. Der Umbau der
Bahnſtrecke von der Schmalſpur auf die
Normalſpur würde etwa 200 000 Tagewerke er
fordern. Das bedeutet Arbeit für Viele auf
lange Zeit. Die Verhandlungen über die Aus
führung des Projektes werden fortgeführt.

eſſant, denn nach den bisherigen Bekundungen
ſollen während der Steinzeit in hieſiger
Gegend keine Menſchen gelebt haben. Es wird
deshalb die Frage aufgeworfen, ob es ſich um
einen Fund handelt, der in früheren Jahren
auf irgend eine Art und Weiſe hierher ge
kommen iſt, oder ob tatſächlich hier Menſchen
während der Steinzeit gelebt haben. Der Fund
iſt dem bekannten Heimatforſcher Oskar Brach
witz in Treuenbrießen, zur näheren Unter
ſuchung übergeben worden.

Sthädelbruch beim Holzfällen erlitten
ClausthalZellerfeld. Jm Revier der Ober

förſterei Kupferhütte nahm beim Baumfälken
ein Stamm infolge ſtarker Vereiſung nicht
die gewünſchte Fallrichtung. Jm Niedergehen
traf er den Förſter Spellerberg, der einen
Schädelbruch erlitt, ſo daß er dem Kranken-
haus zugeführt werden mußte. 5

6 Fahre Zuchthaus
Magdeburg Der Schwurgerichtsprogeß

gegen die 11 Schönebecker Kommuniſten
ging wider Erwarten bereits am zweiten Ver
handlungstage zu Ende. Das Urteil brachte
6 Jahre Zucht haus und 5 Jahre Ehren
rechtsverluſt für den Hauptangeklagten, den
Arbeiter Friedrich Eh rin g. Zwei weitere
Angeklagte, Mu ſche und Hundt, wurden
wegen verſuchten Totſchlages zu je 228 Jahren
Gefängnis und 5 Jahren Ehrenkechtsver-
kuſt verürteilt. Gegen zwei Angeklägte wurde
das Verfahren auf Grund des Amneſtiegeſetzes
eingeſtellt. Die übrigen Angeklagten wurden
freigeſprochen.

Wettervorherſage
für den 23. Dezember.

Nordwinde bringen ſtarke Bewölkung und
Schnee. Temperaturen kaum geändert.
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(24. Fortſetzung.

„Weil ichs nicht will. Wenn man nach der
Menſur verbandert wird und die Zange einen
Knochenſplitter losdreht, verzieht man doch auch
keine Miene. Alſo werd ich den verſammelten
Spießbürgern im gegenwärtigen Fall ebenſo-
wenig die Freude machen, das gräuliche Kater

kier bebbächten zu dürfen, das mir im Nacken
ſißt.“

Matiſſen betrachtete den Fuchſen eine Weile.
„Tja, meint lieber Steiger, ſeit heute nacht ge
hörſt du erſt richtig zu uns. Dein Bekenntnis
war für mich das Schönſte des ganzen Leder

ſpruuges. Und ich glaube, hm, in zwei Jahren
ſitzt du beim Lederſprungauszug auf dem Gaul
des Sprechers.“

„Jch leugne nicht, daß ich das gern käte.“
„Na ſchön Um deine Menſuren hab ich auch

keine Angſt. Bei deinem Handgelenk kommt das
faſt von ſelbſt. Und jetzt nimm die Strippe
und ſchlepp mit deinen Herrn Confüchſen die
hundert Kilo Lebendgewicht Schinners in das
ſeligmachende Bierdorf Göß.“

Von Steiger trat zu dem Karren, in dem
auf einem Bierfaß der Fuchsmajor hockte. Er
hatte einen mächtigen Doppelliterhumpen in
der Hand, und zum Bilde des Sanktus Gam
brinus fehlte nur mehr der wallende Vollbart.

Von dem Karren, den gleichfalls Bänder und
Fichtengrün zierten, liefen Stricke aus. Dieſe
Stricke ſchlangen ſich die Jungfüchſe über die
Schultern. Denn das war heute ihre Aufgabe:
den Fuchsmajor auf biergefülltem- Thron nach
Göß hinauszuziehen. Das ſchwarze Kleid des
Bergmanns trugen ſie, ſtatt der roten Kappe
deckte die Grubenmütze das Haupt, um die
den aber ſchlang ſich Cheruskias Fuchſen

and. t

Er glaubt, wir können ihn nicht derziehen,“
flüſterte Zeidler, in deſſen Kopf noch die Geiſter
der Lederſprungnacht ſummten, die ihn heute
alle Steifheit vergeſſen ließen.

„Wir werden's ihm ſchon zeigen, wie wir
ziehen können,“ lachte von Steiger. „Sobald
wir aus der Stadt ſind, gebe ich ein Zeichen
und dann ſauſen wir los, daß ihm Hören und
Sehen vergeht.“

Der, gegen den ſie ſo ſchwarze Pläne
ſchmiedeten, ſaß auf ſeinem Bierfaß in der
Karre und wußte ganz genau, was die ztvei
beinigen Rößlein an den langen Seilen wider
ihn ausheckten. Genau ſo hatte er es ſelbſt ein
mal gemacht beim Lederſprungauszug nach dem
Bierdorf Göß. Denn das war der Tag der
Fuchſenherrlichkeit, das war eigentlich der ſpie
leriſche Lohn für das Bekenntnis, das die Jun
gen heute nacht über dem Leder abgelegt hatten.

Und Heiz Schinner hielt ſich feſt, als ſein
Geſpann plötzlich durchbrannte, hielt ſich ebenſo
feſt, als es mit ſtarkem Ruck anhielt. Jn gleich
mäßigem Zuge führen die Leiterwagen die
Straße hin, trabten die Pferde, auf denen die
Chargierten ſaßen. Mitbrandende Woge war
das Volk Leobens, das den Auszug der Studen
ten begleitete.

Hans Lechner, der auf einem der Leiter
wagen ſaß, vergnügte ſich damit, die Ein
ſtellung der Menſchen zu dem Studentenfeſt
aus den Geſichtern zu leſen. Bei den halb
wüchſigen Burſchen, Mittelſchülern zumeiſt,
war es nicht ſchwer. Sie ſchwärmten von Band
und Kappe, verſuchten ſich in kindiſchen Ge
heimverbindungen, angſtvoll geduckt vor ſpio
nierenden Profeſſorenaugen, und konnten es
kaum erwarten, bis die Schranken des Pennals
fallen würden. Wie Weſpen ſchwärmten ſie um
Leiterwagen und Fuchsmajorkarre. Glücklich
und beneidet jener blonde Septimaner, der

gerade unmittelbar neben dem Wagen lief, als
dem Jnaktiven Wolfsauer beim Zigaretten
anzünden die Streichholzſchachtel entfiel. Zum
Lohn für raſche Hilfeleiſtung reichte ihm
Wolfsauer einen weiß behaupteten Ganzen
herab. „Da, ſtärk dich, Spefuchs.“

Der Blonde ſah ſtolz gerötet um ſich, ob
ſeine Kameraden die Ehrung wohl bemerkt
hätten, rief mit heller, ſich überſchlagender
Stimme „Heil Cheruskia!“ und zwang den
Ganzen hinab, ſo ſchwer es ihm auch fiel.

Hans Lechner las in den lachenden Geſich
tern der jungen Mädchen, die manchmal Spät
aſtern in die Wagen warfen. Was da an
heißen, törichtlieben Wünſchen lebte, war leicht
zu erraten. Einen Augenblick löſte ſich dem
Kärntner ein wohlbekanntes Geſicht aus der
Menge: ein blondes Köpfel mit feinen, ſtillen
Zügen. Er hob grüßend die Kappe. Aber die
kleine Gretel Bernauer tauchte raſch hinter
größere Leute, verſankt in der unabläſſig ſtrö
menden Menge. Ballte die zierlichen Fäuſte
und dachte: „Warum grüßt er mich, wenn er
ſich nicht mehr um mich kümmert? Vorgeſtern,
als i ihm in der Bahnhofſtraße begegnete,
hat er mich nicht einmal bemerkt. Früher hat
er mich ſtets heimbegleitet und jetzt na, der
Kowalſki wirds ihm ſchon einmal klar machen.
Recht geſchieht ihm.“ Aber gleich darauf hatte
ſie wieder Angſt, daß Lechner dem wilden Ko
walſki vor die Piſtole kommen könnte. Der
ſchöne, feſthelle Tag war der Gretel Bernauer
verleidet und ſie kehrte nach Leoben zurück. Der
aber, an den ſie ſo haßvoll verliebt gedacht
hatte ſuchte in der Menge nach einem dunklen
Frauenkopf. Doch Theg Kowalſki hatte den
Lederſprungauszug der Cherusken nicht be
gleitet, ſondern ſaß im Garten des Kinder
aſyles und goß deutſchen Märchenzauber in
junge Herzen.

Hans Lechner verſuchte von neuem, ein
Band des Verſtehens zu einzelnen der Menge
zu ſchlingen. Er ſah in den Augen alter Leute
ein erinnerungswehmütiges Leuchten. „Oh du
begnadete Jugendzeitl“ Sah feindſelige Ge
ſichter von Männern, die auch dieſes harmloſe
Feſt politiſch deuten wollten, die rotes Partei
dogma blind gegen alles hetzte, was Kappe und
Band trug. r

Und Hans Lechner ſah in der ſo verſchiede
nen Vielheit plötzlich den Kopf des Herrn Bro
nislav Kowalſki.
Die Blicke der beiden Männer kreuzten ſich

einen Herzſchlag lang. Wie zwei leiſe bebende
Schlägerſpitzen ſtand Auge wider Auge. Dann
wandte Kowalſki gleichgültig, als wolle er nur
den Feſtzug betrachten, ſein Schauen auf die
anderen Studenten. Aber in der Sekunde des
Sichanſtarrens hatte Lechner in den dunklen
Augen des Polen etwas geleſen, das er nicht in
Denken faſſen konnte, das ihn aber eiskalt
durchſchauerte. Und wie aus weiter Ferne klang
in ſeine Erinnerung die Stimme Guſtav
Matiſſens: „Dein junges Leben

Er ſah wieder unauffällig zu Bronislav
Kowalſki hinüber. Jhm ſchien als ſei der Pole
in den letzten Wochen gealtert, verfallen. Die
Augen waren in tiefe Höhlen gebettet, der
mächtige Schnauzbart verdeckte eingeſunkene
Wangen, aus denen die Backenknochen ſcharf
vorſtanden, und an den Schläfen ſchimmerte
leichtes Grau. Und er war doch noch Student,
ein alter Kerl, der für die letzten Prüfungen
büffelte. Unweit von Kowalſki ſchlenderte
Julius Meinhard hin, noch älter als der Pole,
aber jung geblieben durch die Zauberkraft der
Aurag academica. Sein breites, fettes Geſicht
war ein einziges Lachen, als er Lechner fah.
Er deutete auf die Bruſt und klatſchte Beifall

das war auf die Entfernung hin ſein ſhm
boliſcher Glückwunſch zum Burſchenband. Seine
hurtigen Mausäuglein wuſelten kreisum, es
war, als muſtere er vorzüglich die als Gäſte
mitfahrenden fremden Studenten. Und abends,
wenn man recht heiter und des guten Stoffes
voll in den Kaffeehäuſern ſaß, war gewiß
irgendwo der alte Meinhard anzutreffen, um
eine Partie zu angeln. Ein paar Tage ſpäter
ſtand der ewige Student dann auf dem Men
ſurboden, der ihm ſtets neue Lebenskraft zu
verleihen ſchien, wie Mutter Erde dem Rieſen
Antäus. Ohne Haß, ohne Erbitterung ſuchte er
eine „Menſurwurzen“, der biedere, grundgut
mütige Menſch. Der andere aber, trug einen
Haß in ſich, eine aus innerſten Tiefen auf
wachſende Feindſchaft, die das fühlte Hans
Lechner nicht ihm perſönlich galt, ſondern

(Fortſetzung folgt.
ſeiner Allgemeinheit.
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Ab heute unser Weihnachtsprogramm
Der große Ufa-TonfilmEin qewisser Herr Gram

mit Hans Atbers, Karit Hardt, Albert Bassermann u. a.
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Reparatur -Werkstatt Ofenreinigung

Chriſtian Glaſer
Große Klausstraße 24 Fernruf 261 38

DKW-Fabriklager Halle-s.
Hindenburgstr. 6, Ruf 202 67

Ausrüstungen für die ASDAP.
Kault jeder gut bei Firma Schnee

Deutſche Kers en
Seit Jahren bewährt und ſehr be
liebt, da nicht tropfend, ſparſam
verbrennend und angenehm h G criechend. Daher auch in dieſemer Pinn Verschett 38 l. 68 Fl. 1,50
Jahr nur Had roKerzen für80 Pfennig im Sriginatt karton. m Weinbrand-Verschnitt e e Bl. 2,50 e F. 1,30

Verkauf in den Hadro Hrogerlen h /9 Deutscher Weinbrand I Fl. 2,05 Fl. 1,65

e Nordhauser r Bl. 1,70 Fl. 1,00e
re Hroße Kos wan Für die Festtage und als passendes Ges chen

Sehr preiswert o unsere vorzüglichener tax Albert C Ff Sa 18 r GTäglich frisch gebrannt, daher das feine Aroma

endeten
ob mit deutscher Schafwolle oder Daunen gefüllt, stets
in schönsten Mustern, größter Auswahl und äußerst
preiswert in meinem bekannten Spezialhaus e.

mit Ia Kunstseide undStfeppdechen weißer deutscher Schafwolle
M. 25,50 28, 30, 36 28,billigere Ausführungen mit Kunstseidenbeeug und
Wollfüllung d. 19,50 21,50 22,50 24, 25,
Halbwollfüllung M. 13,75 15, 16,50

prachtvolleDaunendechem e ar e
in Kunstseidenbezug M. 36,50 45, 55. 63, 75,
in Satinbezug M. 39, 52, 65,

it JDNeform-mterbetten eSchafwolle, Größe cm N, 18, 10,50 20,
25, 24, 30,mit Woll und al oufanane M, 9,50 10,50 12,50

135,50 16, 18, 50

e en. Sroſſchneide P oBedarfsdeckungsscheine werden angenommen Maſchinen a C. VOnB S I
Betftfenherags Wringmaſchinen777 r 7 gahrtabbans Weiß- und Rot u e K 027P C Buſſe Tarragone, Wermut e KaraffeKleine Ulrichstraße 2 bis Domplats 9 5 Minuten vom Markt Pein deuteches Freeugnis! Delitzſcher Str. 28

und darauf noch 5 Prosent RabattWilhelm Wönhlk, Halle

Deine Feitung iſt die R. Sernburgerstr. i Rut 24177Inſertert I. d. M.

e
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